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1. Wccrtt

Air preußische Muhlrechtssragr.
Es sind fürs erste und aus weiteres nur theoretische

Betrachtungen, mit berten die Frage der Reform des
preußischen Wahlgesetzes behandelt werden kann. Die
Regierung hat sich entschlossen, -den bestehenden Zustand
m wesentlichen unverändert zu lassen. Sie sah ihr Werk
an, und siche, es war gut! Herr v. Hamimerstein hat sich
gar zu der wunderlichen Behauptung anfgeschwungm,
es gcke kein Wahlgesetz, das die wahre Volksineinung so
gut widerspiegele wie das preußische. Ob alle seine
Mögen derselben Meinung sind, ist gleichgültig, da sie
nach derselben Meinung handeln wollen. Die Staats-
«gienmg, so läßt sie selbst offiziös erklären , ist in allen
ihren Gliedern von der unbedingten Notwendigkeit durch-
drmrgem das preußische Wahlrecht im wesentlichen unver-
imdert aufrecht zu « halten . Nur die Schwierigkeiten,
Kg sich bei seiner Durchführung ergeben haben, sollen be¬
seitigt werden. Also dürfen die Konservativen mit dieser
Regierung über Erwarten zufrieden sein. Sie bekommen
es Schwarz auf Weiß , daß sie mit Recht beinahe die Mehr¬
heit im Abgeordnetenh'ause haben, mit Recht darum , weil
Kes entzückende preußische Wahlgesetz als unübertreff¬
liches Barometer der Dolksstimmung eine konstante kon-
sswatwe Windrichtung angibt.

Man hatte es anfangs für eine der beim Grasen
eP®*#0 beliebten rhetorischen Verschwominenhsiten ge-
WUM,  als der Ministerpräsident das Herrenhaus in
Mem neuen Palast als den lvohltätigsten Regulator der
Aeußischen Geschicke feierte. ^Jetzt, wo Gmf Bülow sein

Milberständnis mit dem Verzicht auf eine Wahlreform be^
firaet, muß man sagen: Es steckt denn doch ein System
msemer Polittk, und die Ideugier, die er seinerzeit mit
«em Istrsspruch erweckte: „Sie kennen mich ja noch lange
Mt , ist befriedigt. Man kennt ihn, mau weiß heute,m er konservativ bis Ms-die Knochen ist, daß das Drum
uiw Dran mobmt tuenden Wesens, mit dem er sich manch-
« drapiert, nichts weiter birgt als einen Ostelbier vom
»misten Wasser.

Es könnte eingewendet werden, daß der Staats-
»WMing eine Mahlreformvorlage , die durchgreifend
"Messern soll, doch nicht gelingen könnte, west die Konser-

in solcher Kernfrage des staatlichen und des Partei-
Mms immöglich überstimmt werden dürsten, und weil sie
Wietzuch auch nicht überstimmt werden können, da sie
Ŵ wentuell im Abgeordneterchause geschlagen, erfolg-
M m das reaktionäre Herrenhaus zurückziehen und
°mhrer aus jede Reform vereiteln würden . Aber win-
"Mrs eine Teilreform wäre gleichwohl -dnrchzusttzen,

di« Regierung es wollte ; mindestens so weit könnte
«MM , wie der gewiß konservative Herr v. Zedlitz gehen
mu, der ganz bestimmte, freilich ungenügende Reform-
^Wylage gemacht hat . Das Nein der Regierung bedeutet

mcht, daß sie sich kampflos vor einer unbesiegbaren kon¬
servativen Übermacht beugt, sondern sie ermuntert gerade¬
zu den konservativen Widerstand gegen jede Änderung
eines Systems, von dem allerdings die Rechte-den Haupt-
dorteih vielmehr den einzigen Vorteil zieht. Trotzdem
wird Graf Bülow nicht mrfhören, sich in breiten Redens-
arten rmmer wieder zum Grundsatz der ausgleichendvnGe-
rechtlgkeit zu bekennen. , Er ist in dies Wort so verliebt,

sich schon förmlich «mtomatisch an seinen Lippen

. Die Mm Glück verunglückte sächsische Wahlrechts-
resormvorlage wollte wenigstens jede Klasse allein wählen
laßen, jo daß der Sozialdemokratie ohne weiteres sechgchn

Der nMchstnpanilchi! Krieg.
Unser Bild von Söul.

Wir bringen heute unfern Lesern ein Gesamtbild
von Söul , rn dessen Nähe zweifellos die nächste Ent.
scher-dung zu Lande fallen wird , wenn nicht etwa die
Russen vorziehen sollten, sich zunächst lediglich auf die
Defensive zu beschränken und den Jalu gar nicht erst
zu überschreiten. Inzwischen sorgen die Japaner für
dre Aufrechtcrhaltung der Ordnung in Söul . Die
Japaner schalten und walten ja schon heute in Korea
wie in ihrem eigenen Lande. Vor allem haben sie schon
den Ausbau von Masampo als großen Kriegshafen

Mandate zugefallen wären . Damit erkannte die sächsische
Regierung au, daß es dem Grundsätze der „ausgleichsn-
den Gerechtigkeit" in der Tat entsprechen würde, wenn
die stärkste Partei des Landes nicht ohne Vertretung im
Landtage bliebe. In Preußen aber soll die Sozialdemo¬
kratie, die doch nun -einmal da ist, -die man jedenfalls dann
am zweckmäßigsten bekämpfen kann, wenn sie sich auf dem
Boden der Volksvertretung zum Kampfe stellen darf,
durch ein Wahlgesetz ausgeschlossen bleiben, von dem der
Minister des Innern bchauptet , es fei der beste Grad¬
messer-des öffentlichen Geistes. Preußen voran in Deutsch¬
land, Deutschland voran in der Welt und wie sonst die
schönen RedMsarten alle klingen! Taube Nüsse sind es,
und die Leute werden rar , die noch so naiv sind, sie knacken
zu wollen. Man weiß schon vorher, daß nichts darin
steckt.

Feuilleton.
Aas Verbrechen in der Tierwelt.

Von Robert Habs -Randau.
Verbrechen ist dem Wortverftande nach nichts

(tufk"  als ein Bruch der Regel , der Sitte oder des
In diesem Sinne gehören auch die Großtaten

Verbrechen, denn sie durchlöchern die Regel und
»m-sf 1 oas Herkommen über den Haufen . Unsere Alt-
tat tn In "achten denn auch zwischen Heldentat und Misse-
«J ? " entfl Unterschied, daß sie beide mit dem nämlichen

bezeichneten, nämlich als „Frevel ". Der
fe -iW Sprachgebrauch jedoch hat dem Begriffe engere
stir gezogen, indem er die Bezeichnung ausschließlich

^ar oder unmittelbar schädliche Taten ver-
Tinn. ' Verbrechen im engeren und gewöhnlichen
Ke E;ten. ^ her nur solche regelwidrige Handlungen,
schẑ ^ rch das Wohl des Nächsten oder der Gesamtheit

fI° 9t  stch »un : sind auch die Tiere solcher und
MÄ ^upt regelwidriger Handlungen fähig?
allere Gelahrtheit des christlichenMittelalters stand bei
der önr Haarspalterei und aller Kärglichkeit

,, "^ iung doch dem alltäglichen Leben noch zu
tnl 'J " 5. «ns eine Verneinung aller Selbstbestimmung
in »prf̂ r, allen regelwidrigen Handelns bei den Tieren

0en. Ihr erschien vielmehr die Verwandtschaft
Ernstes und Tier so unzweifelhaft , daß sie allen
»on L,. öu' die Frage einging : ob etwa eine Maus , die

Hostie fresse, dadurch gleichfalls des
*»«!! ^ Christi teilhaftig werde . Dementsprechend
^chade» auch kein Bedenken, Tiere ivegen verübten
^eoi « oller Form Rechtens zu belangen und je näch¬
sten «„^ nker abstrafen oder von den geistlichen Ge¬
issen <£ ' f ^^ cln der Kunst exkommunizieren zu
ilcBfenvr* S Mittelalter erblickte also in den Tieren nicht
k n-tvltairdlg handelnde, sondern sogar mit Einsicht in

ins Auge gefaßt. Es bleibt nur abzuwarten , ob sich da»
Krregsglück auch weiter , wie bisher , auf Seite der
Japaner schlägt.

*

Die Hauptstadt von Korea , die vielleicht schon in der
nächsten Zeit der Schauplatz wichtiger Ereignisse sein
wrrd, ist das Zentrum des gesamten öffentlichen LebenA
t" Laube. Die Stadt , deren Einwohnerzahl im Jahre
1902 auf über 193 000 angegeben wurde , ist mit der Eisen¬
bahn von dem 30 Kilometer entfernten Tschcmulpo auS
oder durch eine Fahrt den Hanfluß hinaus zu erreichen.
Söul liegt in einem Tal von etwa 8 zu 6 Kilometer
Ausdehnung ; es ist von unfruchtbar aussehenden Hügeln
umgeben und seine sich drängenden , mit Stroh gedeckten
Hütten geben ihm den Anblick eines Riefenfelbes , auf
dem bräunliche Pilze dicht gedrängt wachsen. Eine große

die Tragweite einer Handlung begabte Wesen — mit an-
öeren Worten i es Vermenschlichte öie Tiere in einem
Grade, wie es höchstens in der Fabel statthaft ist.

Der Rückschlag gegen diese Übertreibung konnte bei
genauerer Beobachtung des Tierlcbens nicht ausbleiben,
schoß nun aber in entgegengesetzter Richtung über das
Ziel hinaus . Ren6 Descartes (f 1650), der Vater der
neueren Philosophie , sprach unseren niedriger organi-
perten Mitgeschöpfen nicht nur jedes Vorstellungsver-
mögcn, sondern auch Willen und Empfindung ab. Er
erklärte sie rundweg für Automaten , für reine „Maschi¬
nen", deren gesamte Tätigkeit sich unwandelbar nach Maß¬
gabe des eingebauten Mechanismus abwickle. So unge¬
reimt diese Auffassung ist, eine so treffliche Beobachtung
lag rhr zugrunde . Descartes hatte nämlich (wie zuerst
durch Professor du Bois -Reymond in Berlin nachgewiesen
worden) den Mechanismus der sogenannten Reflex-Be¬
wegungen entdeckt, die sich, wie z. B . das unwillkürliche
Schließen der Lider bei drohender Augenverletzung , ohne
alle Vermittelung des Bewußtseins vollziehen , und bei
der durchgängigen Regelmäßigkeit der tierischen Hand¬
lungen glaubte er deren Zustandekommen auf die näm¬
liche Art erklären zu dürfen . Selbstverständlich kann
aber bei einem Uhrwerk von irgend welcher Selbstbestim¬
mung durchaus keine Rede sein, und so wurde durch diese
Descartesche Maschinen-Theorie jene Vorstellung von
einem wesentlichen und fundamentalen Unterschied
zwischen Mensch und Tier geschaffen, von der gewisse
Forscher, wie beispielsweise Professor Altum in Eberä-
walde , sich noch heute nicht losmachen können Die
Theorie selber warf man freilich bald wieder über Bord
indem man notgedrungen wenigstens das tierische Emv-
finöungsvermügen anerkannte , den angeblichen wesent¬
lichen Unterschied aber hielt man sorglich fest und aab
ihm durch die Verneinung aller und jeder tierischen In¬
telligenz einen neuen Unterbau . Der Mangel der In¬
telligenz laßt aber natürlich nur ein Triebleven zn. und
so suchte man denn fortan alles tierische Handeln aus dem
blinden Naturtriebe, dem Instinkt, zn erklären

Unglücklicherweise jedoch blieb das Wesen des In.
fttnkts selbst seinen wärmsten Verehrern ein Rätsel. ES
ist eine kleine Bibliothek über ihn zusammengeschrieben
worden , eine genaue Begriffsbestimmung aber hat nie
gelingen wollen , eben weil man das gesamte tierische
Handeln auf diese eine Wurzel zurückzuftihren suchte.
Bis zu welchen Ungereimtheiten man sich in dieser Hin-
sicht verstteg mag ein einziges Beispiel bekunden, das
zwar ästhetisch nicht ganz untadelhaft , für die damalige
Naturaiiffassung aber um so bezeichnender ist. Daniel
v. Schieber (ch 1810), einer unserer verdientesten Zoo-
^rt , ^ gibt tn ferner trefflichen „Naturgeschichte der
Saugetiere bei Beschreibung des Hundes seelenruhig
nachstehenden Satz zum Besten : „Seines Auswurfs ent-
ledigt sich der Hund mit merklichem Zwange am liebsten
auf Steine , Holz und andere von Gewächsen entblößte
Platze, und das vermöge eines Naturtriebes , der die
Erhaltung der letzteren zum Zweck hat, denn dieser Un-
rat ist so fressend, daß er mit Ausnahme weniger alle
Gewachst tötet." In Wahrheit natürlich leitet den Hund
nicht zarte Rücksicht auf die Gewächse, sondern zarte Rück¬
sicht auf den in Frage kommenden Körperteil , an dem
er gegen das Kitzeln der Grashalme gerade so empfind¬
lich ist wie der Mensch. Ähnliche Ausführungen kommen
nun aber in der naturgeschichtlichen Literatur älteren
Datums zu Dutzenden vor , und daneben finden sich wie-
Serum als Wunder des Instinkts " zahlreiche Belege von
tierischer Intelligenz mitgeteilt , so daß also der Instinkt
rundweg eine Art Mädchen für alles in der Zoologie dar-
stellte. Der „Naturtrieb war kem blanker, einheitlicher
Begriff , sondern nur ein Wort , dem jeder beliebige Be-
0E untergeschoben werden konnte. Je zahlreicher da-
her d,e Beobachter und je gewissenhafter die Beobach,
tungen wurden , um so weniger vermochte man sich zu
verstMidigell bis schließlich der Bankerott dieser Natur-
auffassung mcht mehr zu bemänteln war und zur Aus¬
schüttung der Masse geschritten werden mußte.

Diese jüngste Reaktion , in der wir noch aeaenwärtia
begriffen sind, nahm um die Mitte des laufenden Jahr.
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bis 40 Fuß hohe Mauer aus festem Mauerwerk oder
«Gr̂ dammen mit Steinwerk verblendet umgibt Herr Ort;

einen Umfang von 22 Kilometeim, ist ihrer ganzen
Mnge nach mit Zinnen versehen und von vier großen
Lnd vier kleinen Toren durchbrochen, — Tunnels durch
den festen Stein , mit hohen Torhäusern , die von ein,
Kwn oder drei Ziegeldächern der merkwürdig gebogenen
Form, die man von chinesischen Bildern kennt, überragt
sind. Die Mauer geht bergauf und bergab, steigt in eine
Schlucht und kommt an der anderen Seite herauf, schließt
hier ein Stückchen Wald und dort ein leeres Feld ein.
Von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang sind die
Lore durch massive hölzerne Türen geschlossen, die mit
Mfen verziert und verstärkt sind; sie haben hochtönende
Namen, wie das „Portal der strahlenden Liebenswürdig¬
reit", der„Eingang der hohen Zeremonie"und das„Tor
»er erhabenen Humanität ". Keine Bestechung öffnet
diese Türen des Nachts, und selbst ein europäischer
Würdenträger mußte, als er sich verspätet hatte, mit
einem Seil über die Mauer gezogen werden. Durch das
Tor der Toten müssen alle Leichen zur Beerdigung ge-
ixagen werden. Rund um die Stadt liegt ein reizendes
Waldland mit vielen hübschen Dörfern . Aber innerhalb
der Mauern ist Söul unbeschreiblich armselig und
schmutzig. Zwei Hauptstraßen durchschneiöe» die Stadt
von Norden nach Süden und von Osten nach Westen; im
Ädrigen vermitteln nur enge und winklige Gassen den
Verkehr , der noch durch viele Verkaufsbuden gehemmt
Aürd. Daß die sonst so armselige Stadt auch Errungen-
schäften der modernsten Kultur in Gestalt von elektrischer
Straßenbahn und Beleuchtung hat, ist in der letzten Zeit
öfter erwähnt Morden. Dabei liegen die Wohnstätte»
oft so dicht beieinander , daß in den sich windenden Gasse,-
dazwischen nur Raum fiir einen beladenen Ochsen ist.
Die Häuser sind meistens nur einstöckig, mit Stroh ge¬
deckt, mit großen hervorspringenden Dachtraufen, und
aus die Straße geht gewöhnlich nur eine Lehmmauer mit
einem geölten Papierfenster und einem Rauchloch. Die
Häuser werden durch eine unter dem Flur durchgehende
Kaminröhre erwärmt , in der Tannenzweige verbrannt
werden, und statt eines Schornsteins strömt ein Rauchloch
den Rauch auf die Vorübergehenden aus . Den ganzen
Tag kommen Ochsen mit großen Haufen Reisig in die
Stadt , und um 6 Uhr, zurzeit -des Kochens, hängt über
der ganzen Stadt der aromatische Rauch der Zweige.
Die engen Gassen, die die Stelle der Straßen versehen,
sind von grünen schlammigen Grüben eingefaßt, in die
die Abfälle des Hauses geworfen werden, und an ihren
Rändern sitzen halbnackte kleine Kinder und räudige
Hunde und spielen im Schmutz. Ladeninhaber legen oft
einige Bretter über 'den Graben und errichten einen
Berkaufsstand für grün oder rotgefärbten Kandiszucker,
weiße Baumwollmaren , Bambushüte , Töpferwaren,
Kämme, Perlen , Röhren und selbst Keroseulampen und
billige europäische Basen. Streichhölzchen werden stark
verkauft . Die Leute sind so arm , daß oft der ganze Vor¬
rat eines Ladens nur wenige Mark wert ist, und die
Leute feilschen lange über einen Preis von wenigen
Kasch. Das so gering entwickelte Nationalleben des
Landes konzentriert sich dennoch in Söul ; es ist der
Mittelpunkt des offiziellen Lebens, der Zugang zu jeder
Beförderung . Auf seinen Straßen drängen sich lungernde
Jünglinge , die darauf warten , daß sich etwas findet. Die
Beamten des ganzen Landes haben dort ihre Stadt¬
häuser und überlassen während eines großen Teils des
Jahres ihre Arbeiten ländlichen Unterbeamten. Land¬
besitzer drücken ihre Pächter, um ihre Mittel im Leben
Söuls zu verschwenden. Aber es gibt in Söul weder
Theater noch größere Vergnügungsorte . Unter den Ge¬
bäuden sind zu bemerken das alte und das neue König¬
liche Schloß, der Ahnentempel des königlichen Hauses,
der Tempel des Cvnsueius und die Reisspeicher. Nament-
lich das alte, jetzt verlassene Schloß hat einen bedeuten¬
den Umfang, und die Gebäude sind dort mit einer in
diesem Lande seltenen Pracht aus Granit gebaut und von
schönen Parkanlagen umgeben.

Japaus Beziehungen zu Deutschland.
Ein Spezial -Telegramm aus Tokio  meldet : Der

„Kokumin" brachte einen bemerkenswerten Artikel, be¬
treffend Japans Beziehungen zu Deutschland. Ange¬
sichts Deutschlands Erklärung , freundschaftliche Neu¬
tralität zugunsten Rußlands zu bewahren, rät das Blatt
Japan , die Haltung Deutschlands scharf zu dewachien.
Japan habe keine Antipathie gegenüber Deutschland, es
bewundere des Kaisers Weisheit und glaube, er werde
Japans freundliche Gesinnung erwidern . Der Artikel
erregt großes Interesse , da er offenbar aus offizieller
Quelle stammt.

No. 73.
Charbln , an welchem sich die Linien Port Artb-,^
Wladiwostok abzweigen. Auf die Offensive UtlA
derart räumlich weit getrennte erste 2rupnetMwrw m<

«iiHuqien YIN, va für die Verteil
der sehr starken Festungen Port Arthur und SkÄ ?«eine weit nevinft+r*eine wert geringere Truppenstärke wie die dort
nähern und wettern Umgebung gezogene genüaenJ ; *5
Bei Port Arthur sollen 76 000, bei und um Wlaüî ^ '
etwa^ oô Mann ! der Rest von etwaÄOcTfiJ
bei Charbin und im übrigen an der mandschurL
Bahn stehen. Zwar könnte die russische Armee As

Die Kriegsbereitschaft Rußlands.
-!. Basel , 10. Februar.

über dieses jetzt ja so sehr aktuelle Thema verbreitet
sich die „Allgemeine Schweizer Mtlitärzeitung ", wobei
sie zu dem Schluß kommt, daß Rußland nicht kriegsbereit
ser. Dabei wirb namentlich aus die Schwierigkeiten bes
Nachschubes großer Heeresbedürfnisse hingewiesen. Die
bis auf die südliche Mandschurei und das südliche Korea
sehr unwirtlichen, armen und dünnbevölkerten Gegenden
des fernen Ostens erfordern die Ansammlung und Mit-
fuhrung weit größerer Proviant - und sonstiger Kriegs¬
vorräte und daher weit zahlreicherer Transpvrtfahrzenge,
wie m einem europäischen Krieg nötig sind. Vermögen
diese Vorräte und Fahrzeuge, wie dies der Fall ist,
nicht in -den schwach bevölkerten Gebieten des fernen
Ostens beschafft zu werden , so bedürfen auch sie des vier¬
es sechswöchentlichen Transports auf der sibirischeu
Bahn wodurch bei der geringen Leistungsfähigkeit dieser
Bahn die Truppcunachschübeenorm erschwert sind. Unter
welchen erschwerenden und gefährdenden Umstünden die
sibirische Bahn , diese empfindliche Verbindungslinie,
funktionieren mutz, beweist die Taffache, daß ihre
Waggons mit kugelsicherenEisenplatten bekleidet sind,
und baß sie gegen Anfälle und ZerstörungAversuche
herumstreifender schungusischer Banden vom Baikal -See

fJ avdin 000 Werst, unb mit den Zweiglinien
nach Port Arthur unb Wladiwostok auf 2000 Werst gegen
felndselrge Unteruehmimgen geschützt werden und daß
dre Lrnie daher auf dieser Strecke alle fünf Werst mit
Posten von 8 bis 200 Mann besetzt ist. Die Anzahl der
russiichen Streitkräfte in Ostasien wurde tu jüngster
Zeit von englischen und österreichischen Fachmäuneru
übereinstimmend auf 231330 Manu veranschlagt. Wenn
von diesen irl Abzug gebracht werden 7000 Manu
Festungstruppeir in Port Arthur und Wladiwostok, sowie
bre beiden zusammen 10 000 Mann starken Ersenbahn-
brrgnben unb schließlich noch 20 000 mann  für bie Bahn-
beivachuug, sowie der Trainbegleitungsmanuschaften , so
bleiben noch 185 000 bis 195 000 Mann für die Opera¬
tionen im Felde verfügbar . Dagegen beziffert eine
"ooosie, wie es scheint Zuverlässigkeit beanspruchende
Meldung aus Peking die russische Streitmacht in Ost-
«£ r!L -2Ur ai*f 3115  Offiziere , 147 479 Mann und 266
Grütze , und somit in runder Ziffer auf 150 000 Mann,
vor, denen lene einige 40 000 Mann abgehen würden,
so -daß für die Feldoperationeu nur etwa 105 000  Manu
verfügbar blieben. Die mangelhafte Vorbereitung Ruß-

L“r - 5eu  Foieg mit Japan bezieht sich somit in
crster ^ nre auf die ungenügende Truppenstärke , über
die e*>zur Zert und noch auf Monate hinaus im fernen
Osten zu verfugen vermag. Denn die Behauptung der
^Etion der sibirischen Bahn , sie vermöge in 4 Wochen
76 006 Mann m,t allem Zubehör nach der Mandschurei

wl nfiett' mu& 6ei öer  beschränkten Leistungsfähigkeit
derselben von nur 68 Zügen per Tag (84 hin und 34
zurück), und da zwar der Luxuszug Moskau-Port Arthur

T<rgc braucht. Militärzüge jedoch schon aus
europäischen Bahnen nur 25 bis 80 Kilometer per Stunde

.sehr bezweifelt werden . Rußland hat seine
Hauptkrafte ans den beiden, durch eine -Entfernung von
etwa 133 deutsche Meilen Luftlinie von einander ge¬
trennten Flügeln seiner Aufstellung bei Port Artbur
und Wladiwostok versammelt und die -dritte Gruppe
seiner Strettkräfte etwa 70 deutsche Meilen hinter jener
^lnie im Norden an dem wichtigen Bahngabluiigspunkt

dieser Aufstellung immer noch -die Offensive nach Km--
ergrei .en, da sie durch den Seetransport vor den WA
itern einen Borsprung von acht Tagen bekäme
bie Jefyteven  könnten ungehindert durch die
Flotte auch an -der Ostküste Koreas -veit im Norve 'L
Gensan landen und sich dort und bei Ko-wön und A
wichtige,l Plöng -yang festsetzen und somit den russisch-
Vorsprung zu Nichte machen. Bei dieser Lage der Din-
befindet sich Rilßand um so mehr in nicht genügend--
Bereitschaft zum Kriege, als es in Anbetracht der neuS
Rüstungen und Schritte Chinas vor einer , ioenn -, .1
milltnrisch nicht kräftigen, so doch durch die Anzahl der
Streitkrafte eventuell höchst lästigen Jnterventton fU
Macht, ungeachtet aller Erklärungen ihrer Regierumkeineswegs gesichert ist. u un0'

Die Kriegskabcl.
Über die Telegraphcnkabel auf dem Kriegsschauvlnn

von dänischer Seite folgendes geschrieben: ^ j-
Verblildung Japans mit de», Festlande ist heraesbll
durch fünf verschiedene Kabel nach drei verschiedenen
Richtungen, die sämtlich der dänischen Telegraphcn-
Geseüschaft („Große nordische Telegraphen -Gesellschait"!
gehören und von dieser betriebe» werden. Zwischen der
'upuuffchcn Hafenstadt Nagasaki und der russischen Küsten,
stadt Wladiwostok liegen zwei Kabel der Gesellschaft. Met
andere verbinden Japan mit China und eine fünfte
Verbindung besteht zwischen Japan und Korea. Das
wichtigste Kabel für Japan  ist während des
Krieges unzweifelhaft das nach Schanghai, da es die Per-
blnduilg mit China, also einem neutralen Lande, dar-
stellt. Diese Leitung wird auch in Friedenszeitcn sehr
viel benützt, und sie besorgt den größten Teil der tele¬
graphischen Mitteilungen aus Japan . Sicher wird aus
diesem Grunde Japan alles Mögliche tun , um dieses
Kavel zu erhalten , wenn cs auch damit rechnen muß, daß

.Naschten auf diesem Kabel Gefahr lausen, in
russische Hände zu fallen. Allerdings besteht noch immer
die Möglichkeit, die nach Schanghai gekabelten Nach¬
richten auf tnchtrussischeiu Wege nach Europa gelangen
zu lassen. Sollte Rußland das Kabel zwischen Nagasaki
lind «schanghai vernichten, so iväre Japan darauf -ange-
wiesen, zum Zwecke der Verbindung seines Landes mit
Europa seine Nachrichten zuerst mit Schiff nach China
zu befördern , damit sie von Schanghai rvciter gekabelt
werden . Dies köirnte natürlich nur geschehen, wenn die
lapanisch-c Flotte die Situation in, vstasiatischen Meere
dauernd beherrscht.

Hunderts ihren Anfang und hat sich nicht nur um Erkennt¬
nis und Verständnis des Tier - und Pflanzenlebens an
sich, sondern hauptsächlich auch um die Klärung der An¬
sichten über die Stellung des Menschen zur Tierwelt be¬
müht . Meines Erachtens steht nun allerdings kaum zu
leugnen , daß man dabei im ersten Eifer in der Ver¬
menschlichung des Tieres etwas zu weit gegangen ist:
man hat nicht nur bei gewissen Insekten eine Summe von
Intelligenz entdecken wollen, von der sich beim nach-
prüfendcn Versuche nur geringe Spuren zeigen, sondern
man hat auch einzelnen höher stehenden Tieren Gefühle,
Affekte und Leidenschaften beigelegt, die sich beim Menschen
selber erst im Laufe tausendjähriger Kulturarbeit ent¬
wickelt haben — im großen und ganzen jedoch darf jetzt
als verbürgt und tatsächlich ausgemacht gelten, daß
zwischen Mensch und Tier , vder genauer, zwischen mensch¬
licher und tierischer Intelligenz , durchaus kein wesent¬
licher, sondern nur ein gradueller Unterschied besteht,
der allerdings unter allen Umständen groß genug ist, um
eine Verwechslung beider auszuschließen. Dies Aner¬
kenntnis ist dem Dünkel des Herrn der Schöpfung herz¬
lich sauer geworden, daher gehört es zu den grüßten
Triumphen der modernen Forschung, daß das Dasein
eines gewissen Grades von Geistestätigkett auf allen
Stufen des Tierreiches heute nur noch von denen be¬
zweifelt wird — die sonst recht vieles glauben.

Noch nicht zu sicherer Lösung dagegen ist dlc Frage
gediehen: ob neben der individuellen tierischen Intelligenz
noch ein besonderer unabänderlicher und unausrottbarer
Instinkt hergehe, oder ob auch dieser Instinkt nur als
eine summe vererbter Intelligenz aufzufassen sei. Ich
bekenne mich unumwunden zu letzterer Ansicht; aber mag
eS immerhin einen unabänderlichen und unausrottbaren
Instinkt geben, jedenfalls gelangt bei der Vetätiauna
desselben stets die , individuelle Intelligenz zur Mitwii-
lung . Um nur ein Beispiel anzuführen : alle Katzen
fangen „aus Instinkt Rtäuse, keineswegs aber sind alle
Katzen darum auch gleichmäßig geschickte Mäusefänger.
Es gibt vielmehr unter ihnen, gerade wie unter den
menschlichen Jagdliebhabern , neben vorzüglichen und
leidlichen Schützen auch wahre Sonntagsjäger bê̂i denen
das Können mit dem guten Willen in gar keinem Berbält!
wis steht „Eine gute Katze sieht die Mä !ffe mit d/n
Schwänze," versichert der Bolksmund. aber solche guteit

^veu sind selten, wie ich denn selber bei jahrelanger
Beobachtung unter nenn, oder richtiger _ xioet menen
unverbesserlich schlechten Lebenswandels gesäckte in Ab-
zug gebracht— unter sieben Stück nur eine gefunden habe,
die besagtes Kunststück fertig brachte, d. y. die dem Mause¬
loch erfvrderllchen Falles den Rücken zudrehte und sich
ernzrg und allein auf ihr Gehör verließ, um den rechten
Moment zum blrtzschnellen Überfall des hervorhuschenben
Nagers abzupassen. Wenn also auch der Instinkt das
Mauseiangen vor,chreibt, so schreibt er doch nicht die
Weise des Fanges vor, d. h. mit anderen Worten : der
Naturtrieb bestimmt dre tterische Handlung nur im all-
gemernen, im besonderen dagegen wird sie durch den Grad
der Intelligenz des Tieres bestimmt. Der Instinkt spielt
also bei den Tieren die nämliche Rolle wie die Gefühle
beim Menschen: er ist sozusagen der vorherrschende Be¬
weggrund , durch den der Wille des Tieres bestimmt wird
- aber allerdings mit solcher Regelmäßigkeit bestimmt

^ folgende Handlung in mechanische Fertig¬
keit ubergeht und den Charakter einer wahren, ohne
Vermittelung der Intelligenz eintretenden Refler-
Bewegung annimmt . Demgemäß bezeichnet auch das
Wort un gewöhnlichen und landläufigen Sinne nicht
bloß den vorherrschenden Antrieb, sondern umfaßt zu¬
gleich den Nebenbegriff einer ganz bestiniinten Weise des
Handelns . Nun steht aber fest und bedarf daher an dieser
stelle keiner ivelteren Erörterung , daß die Weise des
tlerffchen Handelns nicht nur durch die Organisation
^ " bErn auch durch die Erziehung und die Umgebung des
Jndividiliims bedingt wird. Wir dürfen daher dcil Jn-

defuliereli als die Fertigkeit, unter gewohnten Ber-
haltiiisseii auf einen gewohnten Reiz in geivohnter Weise
itUrnev Ue 5]eit  r ^ 'der mit anderen Worten : der Instinkt

Ä Organisation , Erziehung und Umgebung
yorch? te H ° öar ' d" das Tier bei seinem Tun ge-

Wie aber nun , wenn »ttgewühnliche Umstände die
geivohnte Weise untunlich machen, iv-enn das Tier plöi,-
lich in Verhältnisse gerät , für welche die Regel nicht ans-
rElcht? In solchem Falle ruft es eben seine Intelligenz
zu Hülfe, ändert seine Handliingöiveise der neuen Aiif-
-^^ ^ ^ chond ab und verrichtet eines jener Wirnder
des Instinkts .die den früheren Naturhistorikern soviel
Kopfzerbrechens gemacht haben. Aus dem Jnsffnkte fret-

Dic Seekriegsmacht der Neutralen in Ostasie».
Das Hauptbestrebeii -der Großmächte ist jetzt darauf

gerichtet, da sie den Krieg nicht a-bw-enden konnten, ihn
lveingstcns räumlich möglichst zu beschränken. Eine
Versiandlgung unter den betreffenden Staaten wurde
bereits auf Ver-aiilaffmig der Washingtoner Regierung
getroffen, und >uail hofft, daß die kriegsführcn-den
Parteien dem einmütigen Wunsche der Neutralen auch
entsprechen werden. Das beste Mittel , diesem Wunsche
Achtung zu verschaffen, ist natürlich, eine genügende
Streitmacht an Ort und Stelle zu haben. Das erscheint
auch schon von dem Gesichtspunkt wichtig, daß jedes Land
sich rn der Lage befindet, die Interessen seiner Ange¬
hörigen, die ja durch die Kriegführenden sehr leicht ver-

" ^ on können, in wirksamer Weise zu schützen.
In dieser Beziehung steht in Ostasten England allen
anderen Staaten voran . Es hat nicht weniger als 81
Fahrzeuge dort, unter  denen sich 6 mächtige Panzer

(tef) lassen sich diese „Wunder " nun und nimmer erkläre»:
abel °l Ie0  Wunderbare und schrumpfen zu

höch(t einfachen Handlungen ein, sobald man dem Tiere
eme ganz geringe Dosis Erinnerirngs - und Folgc-

rungsvermvgell zugesteht. Eine automatische Mausefalle
wird Ute und nimmer imstande sein, den Mäusc-

n Ä1Ut ?em Fischfang zu vertauschen, unserer
Essen gelingt dies Kunststück- eben weil sie eine

Katze und kein Automat ist.
t i ^ er ^ "stinkt schließt also ein regelwidriges Handeln

ra“I ‘ öcr  Möglichkeit des regelwidrigen
A 0»61  6"?^ kch die Möglichkeit des verbrecherischen San-
fA” 8 soeben , und so bleibt nur noch zu zeigen, eines-
teilv, welche Arten von Verbrechen sich in der Tierwelt
vertreten finden, und andernteils , unter welchen Umstän¬
den und aus welchen Beweggründen das Tier dem Ber-

verfallt. Dabei bleibt jedoch aus begreifliclM
Rncksichten das reichhaltige Kapitel der Liebeskämpfe und

an  ^ efer  Stelle von der Erörterung aus-geschlvssen.
Die furchtbarste Mutter des Verbrechens ist sie

Nahrungssorge , öer Hunger, die Rot.
.Stehlen ist kein Handwerk, gnädige Frau , sonder»
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Notwerk"/ belehrte ein geistreicher Spitzbube Si-
Graftn Am^lre Hacke, die ihm beim Ausräumen ihresÄ v , . "IM oeim Ausraumen m*-*'
Silberschraukes leuchten mußte und sich dabei die
merkimg erlaubte , daß er da ein recht häßliches Handwerk
treibe. Die Älahrnngssorge erzeugt alle denkbaren Ver-

von der einfachsteil Unterschlagung an bis M
scheußlichsten aller Missetaten, dem Kannibalismus.
Manschen- vder Nächstenfratz. Fälle, wo ein Notsta-n
nicht bloß zum Verzehren von Leichen, sondern auchZ'"»
regelrechten Abschlachten von Mitmenschen verführte,
findeu sich fast in jeder größeren Chronik verzetchirct, un»
noch heute haben die Gerichtshöfe seefahrender NationenTitiäwiu »» Ufwiv SUa  w ^ _ c . 9 rtllluuu; »eine »ave» ote Gerichtshöfe seefahrender Nattom-
bisweilen über dies Verbrechen abzuurtetlen , das --
hoher Sec in Ausnahmefällcn immer ivieder zum
schein kvmint. Das Nahrnugsbedürfiiis war aber »»'

die ursprüngliche Wurzel des Kannibal» '

h-l
der
StT

streitig auch da die nrzpruuguche Würzet des Kannw»-",
mus , wo dieser, in die Sitten übergehend, den Charakter
n? »8 Erbrechens verlor , und nicht ohne triftigen Grun°
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JA Ervon  g -wissen Südseeinseln gesagt worden. -
die Einführung der Schweinezucht daselbst mehr zur An
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befinden, ferner 2 ganz neue gepanzerte Kreuzer , 6 ge,
Atzte Kreuzer mit einer Schnelligkeit von über 19
Molen, 6 kleine Avisos , 7 Torpedozerstörer und 6
xorpedoboote. Ihm zunächst kommt Amerika, das sich
eine förmliche Kette von Stationen zwischen der Heimat
und den ostastatischen Küsten geschaffen hat , nämlich
Honolulu, die Insel Guam und Cavtte. Die Haupt-

»gjfe seines Geschwaders liegt in 5 Panzern , die durch
6 Kanonenboote und 4 Kreuzer unterstützt werden.
Außerdem befinden sich in Cavite 9 Kriegsfahrzeug'e
oerschiedener Art und 6 Transportschiffe. An dritter
Stelle steht Frankreich mit 2 gepanzerten und 3 geschützten
Kreuzern und dieses hat im weiteren in Saigon einen
Mn Panzer , einen ziemlich unbrauchbaren geschützten
Kreuzer, zwei nur mit je einem Geschütz bewaffnete
Kanonenboote und 9 Torpedos resp. Torpedozerstörer.
Dann folgt erst Deutschland mit 5 Schiffen, dem ge-
awzerten Kreuzer„Fürst Bismarck" von 10 700 Tonnen,
den zwei Kreuzern „Hansa " und „Hertha " von je 5600
Tonnen, und den beiden kleinen Kreuzern „Thetis"
(2000 Tonnen ) und „Geier " mit 1630 Tonnen . Italien
hat nur 3 Fahrzeuge in den ostasiatischen Gewässern,
fett Panzerkreuzer „ Bettor -Pisani " und die kleinen
Kreuzer „Ptemonte" und „Elba". Hoffentlich wird sich
wenigstens für unsere Schiffe keine Gelegenheit zum
lfinschreiten bieten!

Der Krieg und die Balkan -Ereignisse.
Aus Belgrad  meldet die „Zeit ": Fast auf sämt¬

liche hiesige Staatsmänner und Politiker hat der Aus¬
bruch des japanisch -russischen Krieges eine verblüffende
virkung ausgeübt . Ein gemäßigter angesehener Staats-
mnn hat mir erklärt : „Für uns Serben , für deren
rational-politische Inspirationen Rußlands Unterstützung
ebenso wichtig ist wie die wirtschaftliche Gunst Österreich-
Ungarns, ist der russisch- japanische Krieg ein harter
Schlag ". Man ist hier tief überzeugt , daß im kom-
«en-en Frühjahr Bulgarien in einen Krieg mit der
Türkei gerissen werde , was Serbien in Mitleidenschaft
ziehen dürfte . Man sieht zwar ein , daß die feit langem
angestrebte Verständigung mit Bulgarien unerfüllbar sei,
mn hofft indes , daß im letzten Augenblick ein Überein¬
kommen getroffen werden dürfte . Jedenfalls betrachtet
mn es in den maßgebenden Kreisen für notwendig , sich
zn einem Krieg vorzuberetten , obschon erst jetzt Versuche
mit Schnellfeuergeschützen angestellt werden und der
Armee die nötigen modernen Kanonen abgehen —
Ebenso meldet die „Köln . Ztg ." aus Belgrad:  Die
Bildung des neuen Kabinetts Grniffch fei nur durch die
Kriegsmeldungen aus Japan ermöglicht , die in Serbien
den ttefsten Eindruck hervorgerufen hatten . Das Auf-
En der Balkanfrage werde als nahe bevorstehend an¬
gesehen.

wünsche . Zustände , wie sie die Berliner Frieörtchstraße
biete , seien skandalös . Abg . Dr . Mugdan (freif . Volksp .)
fugvte  aus , daß besonders in katholischen Gegenden eine
frömmelnde und zugleich sinnlich reizende Literatur Ein¬
gang gefunden habe , ohne daß von katholischer Seite hier¬
gegen eingefchritten werde . Abg . Storz (deutsche Volksp .)
verfocht die Überzeugung , daß der Einfluß der Preßer-
zengniffe auf die sittlichen Verhältnisse unseres Volkes
weit überschätzt werde . Am ttefsten stehe die
Sittlichkeit in den Kreisen , wo am wenig¬
sten gelesen werde.  Eine Besserung erwarte er
nur von einer allgemeinen kulturellen Hebung unserer
Bevölkerung . Der „Si m p li zissi mu  s " verfolge
doch in Wirklichkeit eine sittliche Tendenz , wenn er auch
mit drastischen Mitteln arbeite . Nach längerer Verhand¬
lung wurde die Petition mit 13 gegen 10 Stimmen der
Freisinnigen , Sozialdemokraten und der Nattonallibe-
ralen Dr . Seniler und Krämer dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung überwiesen , das heißt , er wird , wenn
das Plenum zustimmt , um Borlage einer neuen lex
Heinze ersucht werden.

Deutsches Deich.
* I « der Petitionskommission des Reichstags gab

-me Eingabe der Kreissynode Berlin II dem Zentrum
Mb der Rechten Anlaß , in beweglichen Worten die Zu¬
nahme der Schmutzliteratur zu beklagen und den „Erlaß
wirksamerer Vorschriften zur Unterdrückung schlechter
Literatur und Kunsterzeugniffe " zu fordern . Dem
Referenten De . Marcour (Zentrum ) erstand in dem
Abgeordneten Dr . Erzberger (Zentrum ) ein tempera-
mentvvller Anwalt , der sich insbesondere gegen die an-
Mlich zu laxe Regierung wandte . Die Linke stellte
Isst, daß der „Simplizisfimus " für das Zentrum der
Hauptgrund war , die Eingabe der protestantischen
«ynode als Sturmbock zu benutzen . Der Abg . Thiele
«Sozi bestritt , daß in der letzten Zeit die Sittlichkeit
mie Einbuße erlitten habe , und beantragte Übergang zur
Tagesordnung , zumal überhaupt kein Material vorliege.

; ** spielte dabet in deutlicher Weise auf gewisse Vorgänge
"i dem frommen Köln , die Gürzenich -Affäre usw ., an.

Mg . Dr . Semler (nat .- lib .) lehnte es ab , mit der
oekämpsung der Literatur vorzugehen , wenn er auch die

^ ^ nm^ -^ em ^ ^ gwßen ^ -^ ittlichkeiMesetzgebuug

^tüing der Menschenfresserei beigetragen habe als die
sMführung des Christentums.

.Dementsprechend findet sich auch in der Tierwelt der
Mürliche Kannibalismus , der Nächstenfraß als Sitte und
E ®? ' vorzugsweise bei den Gattungen vertreten , bei
yton die ungemein kräftige und schnelle Verdauung ein

Möhtes , sich in ungewöhnlich kurzen Zwischenräumen er-
irerndes Nahrnngsbedürsnis zur Folge hat . Bei diesen

JWöt hat der fast unablässige Hunger den Mordtrieb zu
ner Stärke entwickelt , die absolut keine Schranken mehr

und rücksichtslos jeden Schwächeren , selbst den näch-
M Blutsverwandten zum Opfer macht . So tötete mir
Sommer 1881 ein halbflügger Habicht seinen Nestgc-

Mvl und fraß ihn auf , obgleich er sich zwei Stunden
tao vollgestopft hatte , daß ein dem edlen Brüder-

preisgegebener Sperling zwar noch erwürgt , aber
^ ^ zehrt liegen geblieben war . Da jedoch diese natür-
z-l ^ ^ unnibalen , denen neben dem Habicht haupffächlich

?sud die Ratte zuzuzählen sind , bet alledem nur
K» "s Instinkte gemäß handeln , nur der für sie gültigen

horchen , so gehören sie selbstverständlich nicht in
F * ^ ihe der tierischen Verbrecher.

^Anders liegt die Sache beim Wolf , beim Fuchs und
Waldmaus . Diese Tiere verfallen nur unter be-

Hstenfi6” ^ urständen dem Verwandtenfraß , sie sind Ge-
und gehören daher etntretendeu

nrr/®, iu den wahren Verbrechern . Den Isegrim hat
j-z ^ ugs Cesare Lombroso , der Vater der Naturgeschichte
ttnf>T̂ vbrechenS , zu den natürlichen Kannibalen gestellt

Sprichwort : „Kein Wolf frißt den anderen " ganz
. »rückltch Lügen gestraft . Mir ist jedoch von dem in
Nr̂ û vkreisen nicht unbekannten Esthländer Grafen
MfiwT er  Kayserling versichert worden , daß unter ge-
ititnürlc n Umständen nicht bloß ein Wolf den anderen
Mo 1°ren  läßt , sondern daß dieser leidenschaftliche Lieb-
Ser/ ullen Aases sogar im Noffalle ziemlich tapfer hun-
toJl anstatt die Leichen seiner niedergeschossenen ober

F ? urngekommenen Mitwölfe ohne weiteres anzuneh-
fe "' er^ ^urch anhaltenden , äußersten Mangel wird er
in̂ .^^ racht, sich an den Kadavern zn vergreifen , und

vlcher Not schreitet er auch zum Morde , indem er den

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . Februar.

.. — Walhalla-Theater . Für den Samstag , den 13. d. M., statt-
ftiibenben 4. Maskenball  ist bereits so starker Vorverkauf
an Eintrittskarten , wie bisher bei keinem der drei ersten

°/nbälle . — Im Hauptrestaurant ist karnevalistisches Konzert
mit Absingen karnevalistischer Lieder.
»,̂ "- I ?^ ^ chnlstellen in : 1. Ellar,  Kreis Limburg, katho¬
lische Lehrerstelle mit 1160 M . Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Altersznlage , in dem Grundgehalte ist eine
Vergütung für kirchliche Dienste enthalten von 110 M . Anmei-
imnsett tröffen bis zum 1. März 1904 erfolgt fein, Antrittstermin

l ' / Iprtl 1904. — 2. Camp,  Kreis St . Goarshausen, katho-
ltsche Lehrerstelle mit 1150 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung
und 150 M . Alterszulage . Anmeldungen müssen bis zum 1. Mai
1904 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. Juli 1904. — 3. S t a h l -

m ‘nß re Unterwesterwald , katholische Lehrerstelle mit
10.,0 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnnng und 150 M. Alters-
zuiage. Anmeldungen müssen bis zum 20. Februar 1904 erfolgt
sein, Antrtttstermin am 1. März 1904. — 4. Heilberscheid
Kreis Westerburg, katholische Lehrerstelle mit 1080 M. « rund-
gehalt, freier Dienstwohnung , 150 M . Altersznlage , in dem
Grundgehalte ist eine Vergütung für kirchliche Dienste ent-
halten von 80 M. Anmeldungen müssen bis 1. März 1904 erfolgt
fetn, Antrittstermin am 1. April 1804. — ö. Bommers-
he  i m,  Kreis Obertaunus , katholischeLehrerinstclle mit 800 M.
Grundgehalt , ISO Mietsentschädigung und 100 M. Alterszulage
Anmeldungen müssen bis zum 1. Biärz 1804 erfolgt sein, Antritts-
termm am 1. April 1804. — g. Bottenhorn,  Kreis Bieden-
^ >pf, evangelische Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier
Dienstwohnung und 160 M. Alterszulage . Anmeldungen müssen
bis zum 1. März 1804 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. April
o90/ ' JTn 7‘ S VJJ "J? b i n , Kreis Oberlahn , evangelische
Lehrerstelle mit 1080 M . Grundgehalt . 150 M . Mietsentschädt-

verheiratete Lehrer und 100 M . für unverheiratete und
150 M. Alterszulage . Anmeldungen müssen bis zum 1. März
1804 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. April 1804. — 8. Eichen-
struth - Kreis  Oberwesterwald , evangelische Lehrerstelle mit
1000 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 150 M. Alters¬
zulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. März 1904 erfolgt sein,
Antrittstcrmin am 1. April 1904. — Auel,  Kreis St . Goars¬
hausen, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M . Grundgehalt, freier
Dienstwohnung ii»b 150 M. Alterszulage . Anmeldungen müssen
bis zum 1. März 1904 erfolgt sein, Antrtttstermin am 1. April
1804. — 10. Dotzheim,  Kreis Wiesbaden (Land), evangelische
Hauptlehrerstelle mit 1700 M . Grundgehalt , 275 M. Micts-
entschädigung für verheiratete Lehrer lind 175 M . für unver.
heiratete und 175 M . Alterszulage . Anmeldungen müssen bis
zum 1. März 1904 erfolgt sein, Antrtttstermin am 1. April 1904.
Lehrer, die die Rektorprüfung abgelegt haben oder abzulegen be¬
absichtigen, werden in erster Linie berücksichtigt bei der letzterenStelle.

— Ärztliche Studienroise 1994 . Soeben ist die Bor-
berettungsreise für die diesjährige Studienreise beendet
und das vorläufige Programm in großen Zügen fest¬
gelegt . In diesem Jahre werden die schlesischen Bäder
besucht und gemäß den vom Zentralkomitee für das ärzt¬
liche Fortbildungswesen in Preußen gegebenen An¬
regungen zeigt schon das vorläufige Programm eine
weitgehende Ausgestaltung in der Weise , daß neben den
Bade - und Kurorten auch sozial -hygienische Einrich¬

tungen Berücksichtigung finden . Bon Görlitz ausgchend
sollen folgende Bade - und Kurorte in die Reffe einbe.
zogen werden : Flinsberg , Warurbrunn , JohanrriSbad,
Cudowa , Reinerz , Landeck, Charlottenbrunn , Salzbrunn.
Außerdem werden das Erholungsheim Hohenwiese und
die Lungenheilstätten Görbersdorf besucht und der Wal-
denburgische Hüttenbezirk mit seinen hygienischen Ein¬
richtungen einer eingehenden Demonstration und Besich¬
tigung unterzogen . Zum Schluß der Reise , welche in
Breslau , dem Ort der diesjährigen Naturforscher -Ver¬
sammlung , endet , wird sich auch Gelegenheit bieten , das
hygienische Institut der königlichen Universität in Augen-
schein ^ , nehmen.

. ^ Wiesbadener Karneval . Die letzte und großartigste ver-
anstaltnng der Walhalla - Direktion und des Wiesbadener
Karnermlveretns „Narrhalla " zur Feier seines 11jährigen Be¬
stehens findet am Fastnacht-DienStag in sämtlichen karnevalistisch
dekorierten Lokalitäten sHauptrestaurant und Theatersaay der
Walhalla statt, und zwar von nachmittags 8 Uhr ab groß«»
Karnevalskonzert mit Absingen von urkomischenkarnevalistische»
ledern . Jeder Besucher des Hauptrestaurants am Nachmittag
erhält ein Gratislos für den am Abend im Hauptrestaurant zu
verlosenden Kirmeshammel . / Abends 8 Uhr 11 Minuten sinh«
tm Theatersaale der WalhÄtd der beliebte große Bürger-Volks-
Maskenball statt, bei welchem die schönsten Masken durch wert¬
volle Preise prämiiert werden (6 Damen- und 3 Heprenpreifel,
öte im Sardcrobegeschäft des Herrn Neuser, Ktrchgaffe, zur Aus¬
stellung gelangen . Eine Anzahl karnevalistischer Gruppen haben
sich bereits angemeldet.

Karnevalzng i« Mainz . Die Dämpfer der
Biebrich -Mainzer Dampffchiffahrt August W a l d m a n n
werden am Fastnachtmontag einen ununterbrochenen
Dienst unterhalten , und zwar von morgens 9 Uhr ab
direkt bis zum Kaisertore , dicht am Aufstelluugsplatze
des großen Karnevalzuges . Von mittags 1 Uhr ab
verkehren die Boote auch ab Landebrücke Stadthalle.

— Wintertonr des Rhein , und Tannns -Klub. Die für morgen
Sonntag , den 14. b. M., bestimmte 7. Wintertour des Wies,
badener Rhein - und Taunus -Klubs : Fischzucht, Kessclbachtal,
Wehen, Hahn, wird in Anbetracht der schlechten Beschaffenhett der
Wege im Keffelbachtal in folgender Abänderung ausgeführt « er-
den. Vom Sammelpunkt Unter den Elchen (am Ecke der Platter-
Chaussee» wird pünktlich 2V* Uhr nachmittags aufgcbrochen: zu¬
nächst der Platter -Chauffee aufwärts bis zur «Friedrichsruhe",
wo die gelbe Markierung links von der Chaussee abgebt. Dieser
Dtarkierung wird zunächst gefolgt , steil anftvärt» »urch »inen alte»
Steinbruch bi» zur Abolföruhe , von wo man ein« , hnrltchv»
Ausblick auf Stadt und Rhein hat. Nun geht'» » etter auf Um
-Weher Pfad" stets durch Wald btS kurz vor Wehen. Das letzte
Wegestück führt durch Feld , oder falls die Wege daselbst schlecht
sind, am Waldesrande bis zur Chaussee und auf dieser nach
Wehen, das um 5 Uhr erreicht wird . In dem altbekannten Gast-
Hof „Jur Post" bet Geschwister Meier , wo der Klub schon de»
öfteren zur vollständigen Zufriedenheit bewirtet wurde, wird
Einkehr gehalten und bei Gesang und Humor bis gegen 8 Uhr
abends gerastet. Um diese Zeit wird nach Hahn gegangen, von
wo der Zug 8 Uhr 57 Min . abends die Touristen nach Hause
bringt. Die Marfchzett beträgt 3 Stunden . Die Teilnehmer
wollen öte Liederbücher nicht vergessen: Gäste sind, wie bei allen
Wanderungen des Klubs , stets willkommen. L. K.

— Eiu Ausreißer . Im vorigen Jahre war 's , als
der etwa 18jährige Sohn eines Gewerbetreibenden tm
Westend statt von einem Besuch bei seinen Eltern nach
der rheinischen Stadt , in der er in Stellung war , zurück¬
zukehren , heimlich nach Frankreich sich enffernte , um sich
dort zur Fremdenlegion in Algier anwerben zn lassen.
Dies gelang ihm denn auch und in Oran reihte man ihn
ein unter jene meist aus Abenteurern der ganzen Welt
zusammengesetzte Truppe , in der schon mancher Jesum
Christum , wie man sagt , hat bekennen lernen . Tsie>
war auch bei unserem jungen Landsmann der Fall , dem
der anfänglich so verlockend erschienene Aufenthalt in den
nordafrikanifchen Gefilden alsbald verleidet mürbe,
namentlich als er , der ziemlich lockere Zeisig , bemerken
mutzte , daß die Franzosen mit den Angeworbenen , falls
sie über die Stränge schlagen , wenig Federlesens machen.
So wurden während seiner Anwesenheit zwei seiner
Kameraden , ein Deutscher und ein Engländer , füsiliert,
weil sie Attentate gegen Frauen imb deren Eigentum
verübt hätten . Wenn nun der Wiesbadener sicherlich
auch zu einer ähnlichen Bestrafung keinen Anlaß gegeben
hätte , so war er doch herzensfroh , als eines Tages die

schwächeren oder verwundeten Nebenmann niederreißt
und verzehrt.

Auf das nämliche Motiv , auf den Hunger , mutz der
seltenere Kannibaltsmus des Fuchses zurückgeführt wer¬
den — wenigstens spielen die mir bisher bekannt ge¬
wordenen Fälle sämtlich im Winter , wo auch des pfiffigen
Reinekes Tafel nur schwach bestellt ist . Endlich konnte ich
ein recht auffälliges Beispiel dieses notgedrungenen
Nächstenfraßes an einem Exemplar der zweifarbigen
Waldmaus beobachten , das mir eines Tages beim Heu-
fahren in den Hosenbeinling schlüpfte und sich stracks (nicht
gerade zu meiner angenehmen Überraschung ) zwischen
Haut und Hemd bis znm anschließenden Halskragen
emporarbeitete . Ergriffen und als Männchen erkannt,
wurde das Tier in einem Glaskäfig untergebracht und
ihm noch am selben Tage eine Gattin verschafft . Gleich
darauf trat ich eine kleine Reise an , während meiner Ab¬
wesenheit wurden die Tiere daheim übersehen , und als
ich am vierten oder fünften Tage zurückkam , fand ich zwar
das Männchen wohl und munter , vom Weibchen aber
wenig mehr als die nackten Knochen . Alle Mäuse sind
jedoch Leichenfresser , und das Weibchen konnte auch ohne
Zutun des Männchens verschieden sein . Ich stellte daher
einen Kontrollversuch an , indem ich Dienstagmittag ein
zweites Männchen in beu Käfig brachte und die Tiere
hungern ließ . Am Mittwochabend traf ich das Paar mit
fliegenden Flanken : offenbar hatte eine Rauferei statt-
gesunden , die sich jedoch trotz meines geduldigen Zu¬
wartens in meiner Gegenwart nicht erneuerte . Gleich¬
wohl fand ich am anderen Morgen das zweite Mäuschen
tot und angefreffen ! Bei genügender Kost dagegen habe
ich meinen Doppelmörder noch bis in den Oktober hinein
mit einer neuen Gesellschafterin zusammengehalten , ohne
daß sich unter diesen Umständen sein kannibalisches Gelüst
erneuert hätte.

Um endlich noch ein Beispiel aus der Jnfektenwelt
anzuführen , erinnere ich an die interessanten Mitteilungen
Rileys über die Larven einer amerikanischen Schmeiß¬
fliege , die ihre Eier in dem Fangapparat des gefleckten
Trichterblattes (8arracenia variolaris ), einer der insek¬
tenfressenden Pflanzen , unterzubrtngen pflegt . Diese
Larven nähren sich von der Beute ihres vegetabilischen

Wirtes . Bisweilen tritt nun aber der Fall ein , daß die¬
ser bei ungünstigem Wetter schlechte Geschäfte macht. Dann
bleibt den gierigen Gästen nichts anderes übrig , als sich
gegenseitig umzubringen und aufznfressen , bis entweder
bessere Zeiten kommen ober schließlich auch der stärkste
unter ihnen , nachdem er das letzte seiner Geschwister ver¬
zehrt hat , in der Einsamkeit dem Hungertode erliegt.

Das zwingende , auf keine andere Weise zu befriedi¬
gende Nahrungsbedürfnis ist indessen nicht die einzige
Quelle des tierischen Kannibalismus . Namentlich erklärt
sich daraus nicht der Kleinkinderfraß der Männchen , jenes
überaus auffällige Verbrechen , dessen Häufigkeit in der
Tierwelt um so mehr befremdet , da sich in der Menschen¬
welt kein Seitenstück dazu findet . Wolf , Fuchs , Kater,
Baurmoanzerich usw . machen sich durchaus kein Gewissen
daraus , die junge Brut der eigenen Art aufzufreffen , wo
sie sie treffen , obschon der „ Naturtrieb " doch gerade diese
für die Art verderbliche Handlung entschieden verwehren
sollte . Schon die ältere naturhistorische Schule sah sich
deshalb gezwungen , diese Kriminalsälle als „Jrrtümer
des Instinkts " zu klassifizieren , und in der Tat findet hier
insofern ein Irrtum statt , als der Kannibale offenbar
die jungen Artgenosien nicht als solche erkennt , sondern
ohne weitres zur großen Klasse der Schwächeren zählt und
demgemäß für gute Beute ansieht . Ich möchte deshalb
-diesen Kannibalismus zum Unterschied vom natürlichen
und vom notgedrungenen den fahrlässigen nennen und
mit jenen Fällen zusammenstellen , wo das halberwachsene
Raubzeug sich im Spiele dermaßen erhitzt , daß schließlich
einer der Spielkameraden dem erregten Mvrdtriebe der
übrigen zum Opfer fällt . Der Ktndesmord der Weibchen
dagegen stellt meines Dafürhaltens eine ganz verschieden«
Art von Verbrechen dar — doch kommen dabei viel zu
mannigfaltige und verwickelte Umstände ins Spiel , als
baß ich an dieser Stelle darauf eingehen könnte.

Auch die bekannten Attentate der Grillen (HanS-
grillen wie Maulwurfsgrillen ) kann ich nicht für wahren
Kannibalismus gelten lassen . Ich habe die Heimchen
Dutzende von Malen in ganzen Scharen auf dom warmen
Kesselhevde beisammen gesehen , dabei aber nie einen
Kampf unter ihnen wahrgenommen oder die Spuren
eines solchen aufgefunden . Lüftet « ich! aber dm Deckel
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Nachricht kam, sein Vater fordere die Herausgabe seines
iroch minderjährigen Sohnes und diesem Verlangen
müßte stattgegeben werden. Wer Marseille ging's unter
französischer Eskorte der deutschen Grenze zu, dort
nahm der in begreiflicher Besorgnis um sein Fleisch
und Blut lebende Vater den reiselustigen Sprößliug
Meder in Empfang und nun ist er Meder bei Muttern.
So leicht dürfte das Losmachen eines angeworbeuen
Fremdenlegionärs von den eingegangenen Verpflich¬
tungen übrigens nicht immer sein, wie in diesem Falle,
wo dem Vater ganz besonders günstige Verbindungen
in Frankreich zu Gebote standen.
, . 77 .^ 5 ^ ^ ""-Samml »ngc«. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen

Gedachtnisktrche in Speier:  von FrauMichaelis 2 M.

Vereint -Rachrichte».
* Heute ha» der „T u r n . V e r e i n" seinen alljährlichen

Maskenball. An Überraschungen aller Art, Gruppierungen usrv.
jvll es diesmal ganz besonöcrs nicht fehlen.

^ ? "̂ ,?eute Samstagabend im . Kaisersaal" stattsindenden
Maskenball mit Prcisverteilung der Gesellschaft„F t d e l i o" sei
hierdurch nochmals hingewiesen.

* ® « diesjährige Maskenball des „Wiesbadener
Militär - Setei  ns " findet Fastnacht-Sonntag , den
i 4‘J^eS -u£r,,.1a6e,li5 8 in den oberen Räumen der Walhalla
statt. Auch diesmar gelangen an die sieben schönsten resp. origi¬
nellste» Masken wertvolle Preise zur Verteilung . u

»Der  Gesangverein „Frohsinn"  hält am kommenden
Sonntag den 14. Februar , abends 8 Uhr, in den Sälen der
„Turngesellschaft , Wellritzstraße 41, seinen diesjährigen Masken-
ball mit Preisverteilung (4 Damen- und 3 Herrenpreisej ab

Vereins -Vers ammlnngen.
. * Das „Bürger - Schützen - Korps"  hielt am ver¬

flossenen Montag , den 8. d. M., in feinem Vereinslokal „Zur
K-ronenhalle" seiue diesiahrige erste Generalversammlung , welche
starker denn je besucht war, ab. Dieselbe wurde durch den Chef
de» Korps , Herrn Kaufmann W. Reitz, mit einem begeistert aus
genommenen Hoch auf den Schirmherr« deS deutschen Schützen

®e- Mmesrät Kaiser Wilhelm IL , eröffnet. Nach dem
Bericht des Vorsitzenden war auch das abgelaufene Vereinsjahr
als ein erfreuliches zu bezeichnen, wenn auch die Mitgltederzahl
ernen Zugang nicht zu verzeichnen hatte. Mit Stolz konnte das
Korps auf sein Wiahrigcs Bestehen zuriickblicken, welches im
Monat Juli durch einen großen Kommers und ebensolches Preis-

gefeiert wurde. Gelegentlich dieser Feier war es zwei
Mitgliedern vergönnt , auf eine mehr als 40jährige Mitgliedschaft
zu blicken. EL sind dies die Herren Rentner Karl Feix und
Franz Deman , welche zu Ehrenmitgliedern ernannt und dem¬
entsprechend mit künstlerischausgeführten Diplome » bedacht wur¬
den. Eine große Freude und ganz besonderes Interesse bekundete
Herr Oberbürgermeister Or . für . C. v. Jbell damit daß er die
ihm vom Komis angebotene Ehrenmitgliedschaft annahm. Weiter
wurden öre Herren W. Hartmann, L. Zimmermann , G. Nölker
I . Geyer, I . Diefenbach, Fritz Günther, H. Harz, Br . Hoffrichter

Keutmann, C. Minor , V. Philipps.
E. Stöcker, Jac . Stüber , Herm. Trog , H. Wagemann und Ad
Zorn für lOjährige treue Mitgliedschaft gefeieA und denselben
DGlome überreicht. Der Nachbarverein, der Wiesbadener
Schützenvereim ließ durch seinen 1. Vorsitzenden ein wertvolles
Iubilaumsgejchenk überreichen und die Mitglieder desselben be-
teiligten sich in großer Zahl bei dem Jubiläums -Preisschietzen
^ ^ Der 1- Schützenmeister, Herr I . Altschaffner, gab ein

die Schleßrefultatc im abgelaufenen
Jahr , aus welchem zu ersehen war. daß die Beteiligung eine weit
; «eere gewesen war als in den Vorjahren . Auch der vom
3. Schützenmeister, Herrn L. Welkamer, vorgetragene Bericht
hauptsächlichdas Jnventarvermögen des Korps behandelnd, wies
^ "^" 2 ^ ang  auf . Die Finanzen des Korps ruhen, wie aus dem
Bericht des Kasstmrs , Herrn E. Dannecker, hervorging , auf ge-
JjP*?.” und wurde letzterem auf Antrag der Rechnungs-
Prüfungs -Kommisston, Referent Herr Fr . Rortmann Entlast» » ,
erteilt . Wiedergewählt wurden als Chef to
ntttmt ffi. Reitz, als 1. Schützenmeister Herr I . Altschaffner als
2. Schutzenmeister Herr L. Welkamer, als Schriftführer Herr
H. Jabn , als Kassierer Herr E. Dannecker, als Beisitzer die
Herren G. Nölker, A. Ruckes, Ph . Wagner , L. Zimmermann , W
Hartmann , I . Geyer. Neugewählt wurde Herr F Norttnan»
als Beisitzer Als Fahnenträger wurden die Herren Hernr̂ Trou
nnd W. Kilb wieder- und als Rechnungsprüfer die Herren Paul
John neu-, W. Kilb und O. Philipps wiedergewählt . Das Bud-
get per 1804 wurde in Einnahme wie Ausgabe ans 5388 M. fest,
^rtzt . Verschiedene Korps-Angelegenheiteu fanden sodann noch
ihre Erledigung , worauf der Herr Vorsitzendedie in allem Teilen

’«m abgelaufene erste Generalversammlung schloß.

Vereins -Feste.
(«umahme frei bis zu 20 Seilen.)

q am vergangenen Samstag abgrhaltene Maskenball des
7» er - Vere ins  nahm einen großartigen Verlauf . Um
10 Uhr waren alle Raume des „Turnvereins " überfüllt und cs

resset Preisrichter eine schwierige Aufgabe, die Wahl zu
»unter der unerwartet großen Zahl von Preismasken . Es
o°^ - ^ 5 « rach dessen für den nächstjährigen Maskenball eine
gerMgende Anzahl Refervepreise in Aussicht gestellt werden . Den

„Ilse Brikcts ", Frau Wagner,- 2. Preis:
^rrellan . Fraulein Schneider und Fräulein Ronsiek:

. - Preis . „Vogelhandlerin ", Fräulein Warnecke: 4. Preis : „Sekt"
"nr "Z .̂?rette , Fräulein Schwarz und Fräulein Glück,- !5. Preis:
L ^ °^ °? r̂ctte" und „Christkindchen", Fräulein Diehl und
'E " Schukert. Den 1. Herrenpreis erhielt : „Deutsches Reich",

il^ ^rweber,- 2. Preis : „Gambrünus", Herr Dey : 3. Preis'
Fürst" und ..Bettelstudent", Herr Klinge und Herr

ItfnJfe "l’ Dlä, ?’nr fieT" <Männer -Asyl, und „Wach- und
Schließgesellschaft, Herr Eikemann und Herr Schlosser.

* Der Maskenball des Männergesang - Vereins „Neue
KLu  f ?? 6 ant  Sonntag , den 7. Februar , im neuen

Raisersaale statt, a -er große Saal war bis auf den letzten Platz
gefüllt und die Preisrichter hatten ihren ganzen Scharfsinn auf-
zubieten, um unter den vielen schönen Damenmasken die schönsten
herauszufinden . Es erhielt den 1. Damenpreis „Neujahr", den

\ ÜCÜ 3-, "Gretchen am Spinnrad ", den 4. eine
„Schäferin , den 2. eine „Afrikanerin". Den ersten Herrenprets

°?.H°läsch-'eiöe-Aktwnge,ellschaft", den 2. das „Maldanerschc
Hau» , den 3. „Zwei Drescher" und den 4. „Ein roter Vagabund"
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Gerichtssrml.
a .. ® eflc« «rauenhafter Mißhandlung seines eigene« Kindes
hatte sich der Häusler Machuletz aus Golleow im Kreise Rvbnik
vor der Ratiborer Strafkammer zu verantworten . Seine sechs-
jayT'rge Tochter hatte verraten, daß her Vater einen Einbruchs-
diebstahl begangen hatte. Der Vater warf das Mädchen über

H°F ' klotz und wollte dem Kind mit dem Beil den Kopf ab-
hacken. Im letzten Augenblickwurde er aber von seiner Ehefrau,
die er dafür furchtbarmißhandelte, daran gehindert. Einige Tage
^a^ -l Machuletz seinem Kinde die Beine zusammen, hing
fr nach unten an einen Nagel an öer Wanö unö

e^ *. cu8ere  2eit hängen. Die Strafkammer verurteilte den
Rabenvater zu zwölf Jahren Zuchthaus.

Vermischtes.

des (leeren) Kessels und wartete, bis sich eine tüchtige An¬
zahl, von der Wärme angelockt, aus dem Boden des Ge¬
fäßes versammelt hatte, so genügte in der Regel ein
Schlag auf den Kesselrand, um eine wilde Rauferei in
Gang zu bringen . Die Tiere suchten sich dann hocher¬
schreckt öavonzumachen, glitten von den glatten Kessel¬
wänden zurück, stürzten über- und untereinander , packten
sich gegenseitig an und bildeten schließlich einen Knäuel
rn welchem das Mein und Dein an Gliedmaßen nicht mehr
so genau genommen wurde, so daß sich bet der späteren
Besichtigung fast immer einzelne Individuen vorfanöen
denen bei dieser Gelegenheit ein Bein , ein Fühler oder
gar ein Stück aus dem Leibe abhanden gekommen war
In diesem Falle entsprang also das Verbrechen ganz ent
schieden nur dem Schreck und dem Arger der Tiere.

Nun ist aber der angebliche Kannibalismus der
Grillen meines Wissens immer nur bei gefangenen
Exemplaren beobachtet worden — man darf ihn daher ge¬
trost auf das nämliche Motiv zurückführen, um so mehr
da die Tiere gewöhnlich in enge Gläser gesperrt werden'
dann aber haben wir es nicht mehr Mt dem Verbrechen
des Kannibalismus , sondern mit einer Tötung oder
Körperverletzung im Affekt zu tun . Die Angst, der Arger
und die Langeweile der Gefangenschafterzeugen ja bei
regen Geschöpfen fast stets eine gereizte Stimmung , in
der sie sich zu brutalen Angriffen auf ihre Umgebung ver-
steigen, die dem freien Tiere niemals in den Sinn kom¬
men würden . Dazu kommt dann bei den Versuchstieren
unserer physiologischen Institute noch ein weiterer Um¬
stand, der, bisher kaum oder gar nicht beachtet, doch um
so weniger übersehen werden darf, da die Berichte über
das Verhalten gerade dieser Tiere naturgemäß für authen¬
tisch gelten und mit Vorliebe angeführt werden.

So berichtet Vizzozero in Turin von einem Hunde
seines Laboratoriums , wie derselbe trotz reichlichster
Fütterung eines Tages über seinen Gefährten herfiel
ihn zerriß und verzehrte, und Lacassagne in Lyon teilt
Mt , daß einige gut genährte Meerschweinchen, nachdem
man, ich weiß nicht, was für ein Experiment mit ihnen
vorgenommen, kurz danach ein Mitglied ihrer kleinen

* Die Sensationsnmt und Neugier der Berliner
wrrö scharf illustriert durch folgenden Bericht des „Verl.
Tageblatts ": „DieTrauung derHeroine.  Man
hört oft behaupten, daß es nur in Wien einen Schau-
spielerkultus gäbe. Wer aber Gelegenheit hatte, Mitt¬
woch nachmittag in der Nähe der Kaiser Wrlhelms-
Gedachtnkskrrche zu sein, hätte sich überzeugen können,
daß auch wir verstehen, Schauspielerinnen außergewöhn-
Uche spontane Huldigungen zu erweisen. In der Kaiser
Wrlhelm»Gedächtniskirche wurde nämlich Rosa Poppe
die Heroine unseres Königlichen Schauspielhauses, mit
dem Dt.  med . Max Lewa ehelich verbunden . Diesem
Ereignis wohnte eine nach Tausenden zählende Menge
bei. Es rvaren zu der Trauung Eintrittskarten aus-
gegeben worden, aber ach - viele Hunderte konnten
keinen Eingang in die Kirche finden. Schon Stunden

Beginn der Trauung mußten die Eingänge ge-
schlossen werden,- die Polizei war hoch zu Roh und zu
Fuß erschienen, um nur einigermaßen die Passage frei¬
halten zu können. Welche Szenen spielten sich dabei ab!
Frauen wurden ohnmächtig aus der Kirche geführt, und
vor den Eingängen waren die Drängenden in Streit ge-

-- Gefechte mit Schirmen wurden von be¬
sonders couragierten Damen geliefert, und wer weiß,
Me manche der modernen Amazonen ein blutiges Mal
aus dem Kampfe davongetragen hat. Von elner Danie
die in das Getümmel geraten war , um als Besitzerin
^r Einlaßkarte in die Kirche zu gelangen, erhalten
wir folgenden Schmerzensschrei: Bei der Trauung von
Fraulem Rosa Poppe ereigneten sich vor und in der
Kirche Szenen , die geeignet waren , den Ernst und die
^nrde der Feier auf das peinlichste zu besinträchtigen.
Die Inhaberinnen von Einlaßkarten wurden nicht im
geringsten respektiert. Es war nicht eine einzige Tür
sur dle bevorzugten Gäste freigehalten. Polizei und
Kirchendiener zuckten die Achseln, schufen keine Bahn
und ließen schließlich Leute mit und ohne Karten wahl¬
los durcheinander ein, wodurch ein furchtbares Ge¬
dränge entstand. Eine Dame, die auf dem Chor zu
singen hatte, wurde nicht durchgelassen. Während der
Trauung wurden die Hunderte , die zum Teil auf die
Banke stiegen, vom Küster brüsk belästigt. Am Schluß
ging der Beamte auf  Personen , die in die Nähe des 'Al¬

tars drängten mit Stühlen los, so daß ciniqH^
stürzten und Herren aus der Hochzeitsgescllscbvn
Küster unwillig entgegentraten/ > Das ist nur L >
spiel für viele. Der Trauung selbst konnte
flerner Teil der Schaulustigen beiwohnen. Die n),enL ei
fonnten die Braut in ihrem prächtigen weißen
sehen konnten die Rede des Pastors Krummachex
°n" ten die vielen Größen aus dem Reich der Kulsti"'

erblicken, die gekommen waren , um Zeugen des
tages ihrer Kollegin, zu sein. Die Kämpfe, die

wüauun ^ stattgefunöen fyatten,  wiederholten ftchder Akt zu Ende war . . ." als
* Etwas für Briefmarkensammler . Schöne T

kommen für die Briefmarkensammler dnrch die ,-eue
gäbe von Briefmarken , die die Regemepublik f'
« * * *■ Die Schwarzen haben, wie ein Pariser SH»
berichtet, das Bedürfnis empfunden, wie alle freien
ker die Helden ihrer Unabhängigkeit in Gestaft «J
kleinen Briefmarkenfiguren zu verherrlichen . Untec-
deren originellen Briefmarken haben sie soeben ein
trat vom Neger Dessalines gegeben, dem ersten Generu/
ffEerneur der Republik Haiti und nachmaligen IS
(1S°4). Er ist rmt einem riesigen Kopfputz versehen ^
der furchtbaren Erfindungsgabe -des Kaisers SoulouM
eines der späteren Negerkaiser, Ehre gemacht hätte 2
erinnert sich, daß dieser die Leute seiner kajserli-̂
Garde mit Bärenmützen versehen hatte, die er mit 0L1
fettö von Sardinenkästchen verzierte , die den alän'eu^
sten Eindruck machten. Die Leiden Postmarken^
Hartl, die dieses Bildnis tragen , sind die im Werte nfc
7 Centimes, schwarz auf lila , und von 10 Centim^
ld̂ r.5 a“f «elb. Die Serie der Holden der Unabhänqi»-
keitskampfe umfaßt ferner noch die Marken zu 2 Centi.
mes, rosa, und 7 Centimes, blau , mit dem Bilkr
von Toussaint Louverture,- eine 20-Centimes°Marke
schwvrz auf grau,- und etne 50-Centimes-Marke'
braun , mit dem Porträt Alexander P ^tious . Endlich ist
der General , Alexis Nord in dieser Sammlung ans einer
zwelten^ Postmarke von 50 Centimes Wert vertreten.
Die Haitianer haben diese Sammlung durch die Ausgabe
von einer ganzen zweiten Serie mit dem Bilde des aeqen-
wärtigen Präsidenten vervollständigt.

Kleine Chronik.
Der Brlsesche Roman abermals gerichtlich steige,

geben. Mittwoch ist die Wiener Ausgabe des in Deutsch,
land beschlagnahmteu Bilseschen Romans „Aus einer
kleinen Garnison ", dessen erste Freigabe für Sachsen-
-llcclningen vor fünf Tagen gemeldet worden ist, auch
für das Fürstentum Reutz j. L. durch Gerichtsbeschluß
freigegeben worden mit derselben Begründung wie in
Meiningen . Der Roman findet im Fürstentum natür¬
lich großen Absatz.

Mord an einem Fcuerwcrksoffizier . In Danzig
wurde dieser Tage der Marine -Feuerwerks -Oberlcutnant
Hammermeister tot aufgefunden. Mau nahm anfänglich
an , daß der Offizier Selbstmord begangen hätte,- jetzt
hat jedoch, Me gedrahtet wird, die Leichenschau ergeben,
daß nicht Selbstmord, sondern Mord vorliegt . An bcr
Leiche wurden drei Schußwunden und 15 Stichver¬
letzungen durch einen Säbel fostgestcllt. Des Mordes
verdächtig ist sein Bursche, der Matrose Klieschies von
der 1. Matrosen -Division,' er ist verhaftet worden. Ter
Dtann hat eine Säbelwunde an der linken Hand. Die
zuständigen Gerichtsbeamten aus Kiel werden in Danzigerwartet.

Mit der Medizi» der Mutter vergiftet. In Hagen
i - W. trank in einem unbewachten Augenblick das zwei-
enihalbjährige einzige Söhnchen einer Familie die
Medizin , die der Arzt der kranken Dtutter verschrieben
hatte, aus . Unter heftigen Schmerzen starb das Kindnach wenigen Minuten.

Dem Spielen mit dem Feuer zum Opfer gefalle«
ist in Hagen i. W. ein kleines Mädchen. Kiwder ver¬
gnügten sich auf freiem Felde damit, trockenes Gras
anzuzunöen . Dabei erreichten die Flammen das Kleid
emes vierjährigen Mädchens. Die anderen Kinder

Gesellschaft angriffen , es töteten und ausfraßen. Lom-
K ^ iöen Fälle als „natürlichen Kanni-
balismus . Ich bin dagegen überzeugt, wenn beide Be¬
richterstatter uns über die mit den Verbrechern vorher
Angestellten Versuche Aufschluß geben wollten, so würden
diese Missetaten sich entweder als Verbrechen im Rausche
oder aber als Verbrechen aus Körperschmcrz entpuppen
und also letzteren Falls mit jenen bestialischen Gewalt¬
taten zusammenzustellensein, die ehedem zur höchsten sitt¬
lichen Entrüstung der Richter von Menschen versucht und
begangen wurden , die kurz zuvor den ersten Grad der
Folter ausgestauden hatten — Gewalttaten, die man da¬
mals ganz ausschließlichder grenzenlosen Bermorfenheit
der Sünder zur Last legte, während sie in Wirklichkeit
Ausgeburten der Überreizung des durch die Marter in
allen Fugen erschütterten Nervensystems waren.

Aus Kunst und Leben.
* Bo« der Presse Japans . Die erste Tageszeitung

rn Japan erschien 1872, und schon 1890 war die Zahl der
Zeitungen und Zeitschriften 716 mit 2 'Millionen Exem-
plaren Gesamtauflage. Nominell ist Preßfreiheit ge¬
währleistet, indes erfolgt die Unterdrückung einer miß¬
liebigen Zeitung ohne viele Umstände. Von sonstigen
Drucksachen erschienen in Japan im Jahre 1800 18 720,
davon 7476 selbständige, 10 580 Sammelwerke und 223
Übersetzungen. Seitdem hat die Literatur einen gewal¬
tigen Aufschwung genommen. Von 1895 bis 1899' sollen
durchschnittlich jährlich etwa 28 450 Werke erschienen sein.
Die Tagespresse hat eine großartige Entwicklung erlangt'
Bekanntlich sind die Arbeitslöhne und die Papierpreise
in Japan sehr niedrig , ein Umstand, der der Verbrei¬
tung der Literatur sehr förderlich ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Stockholm
wird der „Neuen Freien Presse" berichtet: Der Frauen¬
bund „Union" in F i n l a n d hat den Beschluß gefaßt
den Titel Fräulein abzuschaffen und sowohl für unver¬
heiratete wie verheiratete Damen den Titel Frau  an-
zuwenöcn. Unter den norwegischen Frauen hat dieser

Vorgang solchen Eindruck gemacht, daß in der Frauen-
zettung „Nyländc" empfohlen wird , dem Beispiel z«folgen.
. Die Kgl . Musikschule in Würz bürg begeht
tm Mar die Feier ihres 100jährigen Vcstehens durch
ein großes Festkonzert. Herr Direktor Dr . Klieberi
mrö eine Geschichte des Instituts veröffentlichen.

Frau Düse  ist an einem Luftrührenkatarrh erkrankt,
~e.f JP 1 . e‘ne, mehrwöchige Schonung auferlegt. Die
Kunulerm wird deshalb die Titelrolle in d'Annunzivr>
„Iorios Tochter" nicht spielen können.

Eine Stiftung von über 2 Millionen
Mark  ist wieder einmal einer amerikanischen Univer-
Ntat zugefallcn. Ein reicher Holzhändler in San Fran¬
cisco, Charles Doe, hat den vierten Teil seines Ver¬
mögens der Universität von Kalifornien zum Zrveck der
Errichtung einer Bibliothek hintcrlassen, und dieser An-
teil wird sich auf die g-enannte Summe belaufen.

In Brüssel starb  Elle Reclus,  der bekannte
Religionshistoriker , Bruder des großen Geographen-
Er hatte auch an der Pariser Kommune teilgenominen-

Die Witwe des Braumeisters Loy zu Nürnberg
setzte 2 5 0 0 0 M. für die Erneuerung den
L o r e n z ki r che und 20 000 M. für die Poliklinik aus-

W- m ÄKchevtrsch.
, * "E ala brien - Apu lien  und Streifereien an de»

oberttalienischcn Seen ". Von I . V W t d in a n n. Preis ge¬
bunden 3 M. 60 Pf . Es handelt sich in diesen, Bliche des Schweizer
Schriftstellers , das im Verlaae van Huber u Cie in Frauenseio,
Schweiz, erschien, um noch fast »ar nicht beschriebene Geaenden
Italiens , so daß also hier nicht von dem „viel zu viel" geffroche"
werden kann, das sonst gegenliber der tonristtschen NM!
literatnr oft volle Berechtigung hat. Anschaulichkeitder
rutm und geistvolle Interpretation zeichnet das Btichlcin aus

* „I in Reiche der Liebe ". Von 'Arthur Gcrson de«
Agga. Pr . 1 M. ,'Zürich, Caesar Schmidt. i Das kleine b alf!
mit  dem der jugendliche Verfasser zum ersten Male
Öffentlichkeit tritt , enthält Briefe , die zum Nachdenken aewa>«g
anregen und die uns , wenn auch nur für kurze Zeit , der v™
dieses Daseins entreißen und in eine Welt idealer Träuine^
fuhren. Jeder , der die „große Liebek kennen lernen will,
sie lesen.
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liefen, als sie es sahen , eiligst in die Stadt , um Hülfe
za holen, währenddessen das arme Wesen elendiglich
oerbrannte.

Brand . Die Stahlwarenfabrik Witwe Paffrath in
Solingen wurde nachts durch Großfeuer eingeäschert.
Der Schaden ist sehr groß.

Professor Deditins von der Realschule m Barmen,
der kürzlich wegen Körperverletzung eines Schülers mit
tödlichem Ausgange vor dem Schwurgericht in Elberfeld
stand, aber freigesprochen wurde , ist um seine Versetzung
in den Ruhestand eingekommen . Die Stadtverordneten
genehmigten in geheimer Sitzung das Pensionierungs¬
gesuch.

Harte Buße . Voriges Jahr wurde der Gutsbesitzer
Backofen aus Gohla bei Meißen durch Herrn Junghanns
zu Burgmühle mit einem Kraftwagen überfahren, - wegen
einer dabei erhaltenen Verletzung mußte dem Guts¬
besitzere-.n Fuß abgenommen werden . Der unvorsich¬
tige Kraftwagenfahrer muß nun auf Grund eines Ver¬
gleichs an den Gutsbesitzer , so lange dieser und dessen
Frau leben , eine jährliche Rente von 2000 M . und
außerdem für Kur und sonstige Kosten 6000 M . zahlen.

Gasexplosion . In Göttingen wurde durch eine Gas-
erplosion das Haus des Rentmeisters Maxen teilweise
zerstört und sechs Nachbarhäuser beschädigt. Ein Dienst¬
mädchen starb infolge schwerer Verletzungen.

Dampserznsammcnstotz . Der Postdampfer „Prinz
Albert tft unmittelbar vor Dover mit dem Dampfer
Meanor " zusammengestoßen . Letzterer wurde im
Mittelteil stark beschädigt, während der „Prinz Albert"
Havarie am Vorderteil erlitt.

i Adolfsalle. Sie fragen, ob man die Summe aus
T “ + 4 u)io. bis zu einer beliebigen Zahl ohne weiteres

,,^ dn kann. Dies ist sehr eimach. Es handelt sich hier um eine
logenannte arithmetische Progression, nämlich um eine solche
iS? -* j “5* bas Anfangsglied a immer um eine bestirmnre
Erotze ck wachst. Eine solche Reihe wird also allgemein lauten
? + + d>+ (a + 2d) + (a + 3d) + . a +
(di l ) d. Das letzte Glied, in diesem Falle das „n-te", heißt
t , so ist die Summe aller Glieder bis inklusive t — A- ia + 1).

in Ihrem Falle a und d beide gleich„1" sind, so ist die Forme!
für die Summe z. B. aller Zahlen bis 100= -- (1 +  100) oder
50 X 101 oder 5050.

HasideBsfeü.
Vom Finanzmarkte.

Fetzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb.  London , 12. Februar . Der „Standard " meldet
aus Tokio  vom 10. Februar : Nach einer japanischen
Berston über den K a m p f i n P o r t A r t h u r kam die
ganze Flotte am 8. Februar abends auf der Höhe von
Port Arthur an und fand die Russen unter den Forts in
Schlachtordnung ausgestellt . Die Torpedobootszerstörer
schMrmten in einer Entfernung von fünf Meilen vor:
der spanischen Front aus. Admiral Togo entschloß sich
zu einem Nachtangriff und eröffnete das Feuer um 11 Uhr
abeubv. Während das Feuer am heißesten war , fuhren
Me Mamschen Torpedoboote langsam und vorsichtig -aus
«g .Land zu, und es gelang ihnen , zwischen Sie russischen
schisse und das Land zu kommen und unbemerkt zu
»leiberr, bis die russischen Schisse vor dem Feuer der
Manischen Flotte versuchten, in den Hafen zurückzukeh-
ren Sofort feuerten die Torpedoboote, setzten zwei
Schlachtschiffe und einen Kreuzer außer Gefecht und

. 'chnitten dem übrigen Teil der Flotte den Rückzug ab
aal Dienstagfrüh wurde der Kampf wieder aufgeuvm-
men. — Dem „Standard " wird aus Tientsin 'gemel¬
det, dort verlaute gerüchtweise , fünf russische
Kreuzer (von Wladiwostok kommend ) bombardierten
am Dienstag Hakodate.

vd . Petersburg , 12. Februar . Die Hauptverwal-
ttrng der Telegraphen stellte die Annahme der Tele-
«ramme  ein , die nach Ostasien  zur Beförderung
»er Sibirien adressiert sind, weil diese Linie ausschließ-
ttch für offizielle Depeschen frei bleibt . Privatdepeschen
werden über den Kaukasus und Persien auf der Linie
Dschuelfy-Bnschir befördert . — In Kiew  fanden auch
-cjlern wieder großartige patriotische  K u n d g e -

statt , an denen sich Studenten , Polytcchniker
m  Schüler der Mittel - und Elementarschulen beteilig¬
ten, welche die Straßen mit Musik und Fahnen durch-
Mn In der Aula der Nniversität hielten der Rektor

mrd der Kurator des Lehrbezirks Ansprachen . Auch aus
Moskau wird über eine patriotische Kundgebung berich¬
tet, an der sich mehrere tausend Arbeiter beteiligten . —

Erlaß der Kaiserin - Witwe  an die Gesellschaft
° s „R o t e n K r e u z e s " trägt dieser ans , für Erleichte-

der̂ Leiden der Verwundeten im Kriege zu sorgen.
(W den Sälen der neuen Eremitage des Winterpalastes
J , et ”b Niederlage des „Roten Kreuzes " eingerichtet.
Anmeldungen zum Sanitätsdienst beim „Roten Kreuz"
ms so zahlreich eingelaufen , daß bis auf weiteres neue
Anmeldungen nicht mehr entgegengenommen werden

Kapstadt , 12. Februar . Der bekannte Bond-
Pari^ ßt M e r r i m e n ist bei den Wahlen zum Kap-

unterlegen.  Nach den bisher bekannt
BondE»̂ ? Resultaten sind 34 Progressisten und 27«»ndkandidaten gewählt.

fAe' hab„? E«" gart, 12. Februar . Infolge fortgesetzter Regen-
°n n er  Neckar, die Nagold und andere Flüsse
4it f cn  Stellen weite Strecken Landes über-

^Gmsendungrn aus dem Leserkreise.
» ftftSÄSÄS «dar mt

Sion seiten der Theater -Ver-
iettein'fiJfLi ?*10 ^6 !ich in den" Zeitungen und den Theater-
tft. aegebew wann die Vorstellung zu Ende

verliert aberlebeny'uL ,fef’r anerkennenswerte Anordnung
diese , durch, Latz sie fast nie stimmt. Iw Vertrauen auf
^ °°ter „zp ? kommen alle diejenigen, die Angehörigen am

„}p,r . an, °cn Stationen der elektrischen Bahn abholen
der Witter,, in später Nachtstunde der Unbill
"Meiiiers:,,""^ ausgeseot sbci der neulichen Aufführung der

°ngekün„-„.^ " ^ ° die Vorstellung fast '■>/,  Stunden länger,
dei? Da,u'^ )-, Der Königliche Hoftheaier-Jntendaiit würde

§°chis vieler Männer , die ihre Frauen und Töchter des
^ratervoFn„r. in aohcn lasten wollen, erivcrben, wenn er die
Schlust ast̂ °dung anweisen wollte, dafür zu sorgen, dasi die ale>
^ «ung -upL -instimme" *** " 'Ecken Schluß der Vor-

I ^ Briefkasten.
in» Fimmel ". Die Torpedoboote befinden sich

hoffen werö,“ifê ;n.? >e  ® cWH1ffe aber tauchen, sobald sie abge-
B g,  untet und explodieren auch unter Master.

Nsanwait ^ Steren Frage ziehen Sie bester einen
Prüsunn »p Zu deren Beurteilung ist eine Kenntnis

iung der Sachlage notwendig. Die direkt Lurch Zcitvere

, OeAin, 10. ? sbruar . Lei der LösprscbuiiZ der augenbliek-
iwtzen.« arsttlsge sebeidei vatürlieb alles aus, vas sich bis
bonntag ereignet hat, denn mit dem Bekanntwerden des Ab¬
bruchs der diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und
Japan traten überall bedeutende Kursrückgänge ein, und die
Stimmung wurde so flau, daß man sie fast als Panik bezeichnen
konn.e. Das war ja in bezug auf die internationalen Werte nur
zu erwarten ; daß aber gerade Berlin  mehr in Mitleidenschaft
gezogen wurde als die anderen Plätze, trotzdem es doch in
erster Linie von deutschen Effekten abhängt, hat seine be¬
sonderen Gründe. Dieselben sind sowohl politischer als borsen-
leehnischer Natur. Von den offiziösen Kreisen wurde hier ein
unbegrenzter Optimismus genährt, und die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung brachte sogar am Sonntag noch Aus¬
lassungen, wonach der Friede unbedingt gesichert erscheinen
mußte. Dabei wurden die entgegengesetzten Berichte Eng¬
lands und Frankreichs als tendenziös bezeichnet. Paris und
London hatten aber auf Grund ihrer anderen Anschauungen
operiert und sehr viel, leider auch in Berlin, abgegeben, wo man
in der künstlich erhaltenen optimistischen Stimmung die an¬
gebotene Ware nur zu bereitwillig aufnahm . Die Zuversicht
war m der deutschen Reichshauptstadt so groß, daß selbst die
gewiegtesten Financiers davon ergriffen wurden, denn sonst
-o , , -,,aS "eußenkonsortiurn am Samstag wahrlich nicht noch
iU  Millionen Mark konsolidierter Anleihe übernommen Im
weiteren zeigte sich das Unheil, das die neue Börsengesetz-
gehung angerichtet hat, denn indem sie den Ultimohandel in
industriepapieren verbot, war so gut wie gar kein Decouvert
\r°r,‘!aindw -d?S, anS ®ln  Sicherheitsventil hätte dienen können.
Natürlich findet die Spekulation aber stets einen Ausweg, und
so hat der Umstand, daß Montanaktien zwar angeblich per
Kasse gehandelt werden, aber nur derartig, daß der Bankier die
Stucke hereinnimmt, die Kafasirophe in diesen Effekten ganz er¬
heblich verschärft. Jedes Prozent Rückgang brachte neue Stücke
an den Markt, die zwangsweise verkauft wurden, da die be¬
treffenden Eigner nicht in der Lage waren, ihr Depot zu ver-
s.arken. So erlebte Berlin das seltsame Schauspiel, daß, trotz¬
dem es durch den Krieg mit am wenigsten in Mitleidenschaft
gezogen wurde, Berg- und Hüttenaktien, für die die Aussichten
gar nicht so ungünstig sind und die doch den geringsten Rück¬
gang hatten aufweisen sollen, in stärkerem Maße nachgaben
als selbst internationale Werte. Was daher von Montag bis
heute notiert wurde und möglicher Weise in der nächsten Zeit
noch notiert werden kann, darf in keiner Weise als Basis zur
Beurteilung der Verhältnisse in den einschlägigen Industrien
dienen. Es heißt jetzt mehr als.je den Kopf oben behalten, denn
daß trotz Krieg und Kriegsgeschrei die Preise unserer lokalen
Werte wieder steigen müssen , sowie nur die Zwangsabwicke¬
lungen beendet sind, erscheint absolut sicher. Die Parole heißl
also : „Aushalten und abwarten“. Die Großbanken versuchen
auch bereits, allerdings in sehr schüchterner Weise, der Baisse
Einhalt zu tun, und es darf erwartet werden, daß diese Ver
suche sich verstärken und zu einem günstigen Resultat führen
werden. Infolge der oben erwähnten früheren Abgaben trat
in L o n d o n der Rückgang nicht so sehr heftig auf, und als
die Verkaufe vom- Kontinent aufhörten , zogen die Kurse »oirar
wieder an so daß für diesen Platz die Krisis ziemlich über¬
wunden scheint. Dasselbe kann man wohl auch von Paris
sagen, wo die Deckungsverkäufe ebenfalls in Verbindung mit
einer ruhigeren Auffassung der politischen Lage das Kurs¬
niveau wieder etwas hoben. Wien  stand aber ganz unter dem
Einfluß von Berlin, und an beiden Plätzen wird wohl nur zu
gleicher Zeit eine Besserung eintreten können. Am Geringsten
wurde noch New York  berührt , wo die Spekulation sehr bald
neue Kaufe vornahm und so die Baissiers zur Deckung zwang
Daß Geld sich ungefähr auf derselben Höhe hält und flüssig
bleibt, hat unter den obwaltenden Umständen wenig Bedeutung.

Die Situation an der Berliner Börse.
Berlin, lf . Februar.

Nach dem ersten Schrecken kehrt allmählich Ruhe und
Besonnenheit wieder. Könnte der deutsche Finanzmarkt seine
Stel ung zu dem russisch-japanischen Kriege lediglich nach den
Rücksichten nehmen, die für Deutschland allein bestimmend
waren, falls das Moment der Abhängigkeit von den Verhält
mssen anderer Länder ausgeschaltet würde, so brauchten d>«
Besorgnisse überhaupt kaum all zu hoch gespannt zu werden
Denn die Rückwirkung eines Kriegszustandes im fernsten Osten
auf das Wirtschaftsleben des Deutschen Reiches kann an S

I f° ^ hJI lcht seln‘ Dle  Etschatthchen Beziehungen zu Ruß-
land durften, wenn man sich nur an die Oberflächp Hpr tb™

I hält durch Schlachten in der Mandschurei schwerlich bSn-
trachtigt werden und der Verkehr mit Japan ist nicht so ent
wickelt, daß seine Störung in empfindlicher Weise über einen
verhältnismäßig engen Interessentenkreis hinauszuwhk!n
brauchte Schlimmer stände es schon mit den Rückschlägen
die von den deutschen Engagements in russischen Werte zu
befurchten sind, aber auch in dieser Beziehung steht i
land beträchtlich hinter der Pariser Börse und dem franzö'
sischen Geldmärkte zurück, wie anderseits der Londonnr
markt am Wohl und Wehe Japans ganz anders in,eZieS st'
als der hiesige. So bekommt denn das deutsche Wirtschafts
leben seine Impulse hauptsächlich von den Wechselwirkungen
zwischen den westlichen Kulturländern und den gerüsfe
einander gegenüberstehenden Staaten . Die ungünstigen rw »n
aber, die sich für die Gesamtheit des europätarfTWiÄfta
lebens gleicherweise darbieten, mögen zum Teil wieder dadurch
aufgewogen werden können, daß ein Krieg belebend auf zlbf
reiche Industrien wirken muß.. Die kriegführen rinn iw- i,
brauchen Munition, Proviant , Kohlen usw. und wenn ^ *
allem Geld brauchen, so können auch davon dieselhpn Fi V°r
»ächte profilieren, di, i„ , nd,r„
Schaden zu besorgen haben. Alle solche Berechnungen brauchen
indes in der Praxis des Völkerlebens keineswegs so stichSüg

?;'J ,,swn\ Wle  bis sich auf dem Papiere präsentieren. Welch*
Enttäuschungen haben die europäischen Börsen in den letzten
Jahren nicht erieben müssen ! Von der Beendigung der chine¬
sischen Wirren wurde ein Aufschwung von Handel und Wände]
erwartet, aber er blieb aus . Vom Friedensschlüsse in Südafrika
wurde erst recht eine Belebung der internationalen Märkte er-
noJt , aber sie wollte sich nicht einsteilen, auch nicht für das
siegreiche Großbritannien selber. Dagegen geschah schon
wahrend des amerikanisch-spanischen Krieges das Wunderbar»
daß die Staatspapiere des zerrütteten und geschlagenen Spanien
stiegen obwohl Nieder age auf Niederlage folgte, und nach dem

rluste sämtlicher Kolonien und der ganzen Flotte stiegen sie
erst recht im Kurse. So möchte man sich dahin resümieren:
ls  kann im Verfolge des russisch-japanischen Konflikts gründ-

kommen, als Furcht und Hoffnung glauben. Es
ann viel schlimmer, es kann auch viel besser kommen, es kann

endlich sein, daß die Wirkungen nicht so tief greifen, wie et
heute scheint. A E

Nochmals „Wechsestempelnng". Das „Wiesbadener Tag,
, , acht® unter obiger Spitzmnrke eine dem Münchens

„Handel und Industrie “ entnommene Notiz als Warnung,
welche sich jedoch auf einem vor den Münchener Gerichte
zur Entscheidung gelangten bestimmte Straffall bezieht dabei
gewisse weitverbreitete und deshalb gefährliche Irrtümer nicht
berücksichtigt. Es handelt sich um die weitverbreitete Übung,
die von den Lieferanten zum Akzept gesandten Blankoformulare
nach vollzogener Annahme unversteuert auszufolgen, woraus
die Versteuerung durch den Aussteller und die Entwertung der
«l-iVii?elstemPel"larke  d urch  Einsetzung des Ausstellungsdatums
enolgt. Auch diese Übung trägt die strafbaren Merkmale des
erwähnten Falles, nämlich nicht rechtzeitige Versteuerung und
Verschleierung dieser Tatsache an sich. Hierbei habe ich, als
icn in meiner Eigenschaft als Bücherrevisor ge^en diesen Ge-
tnvf’fa^ unkämpfte, häutig die irrtümliche Auffassung ange-
troffen, daß ein Blankoakzept nicht zu versteuern ist, und daJl
bei der Entwertung der Marken der Ausstellungtag des Wechsel*
eingesetzt werden müßte, jede andere Dalumangabe aber ubm
nchtig wäre und zur Bestrafung führen müßte. Dem Sin»*
des Gesetzes nach ist die Versteuerung dann zu bewirk« !
wenn irgend eine inländische Wechselerklärung dadurch wiik«
sam wird, daß der Wechsel in die Hände des Wcchselgläubigen
ubergeht, daher hat der Aussteller vor Ausfölgung des Wechsel*
an den Remittenten, bezw. bei eigenerOrder an den Indossante,
der Akzeptant vor der Ausfölgung an den Aussteller die Ver¬
steuerung zu bewirken, und es macht keinen Unterschied, ob di*
Person des Gläubigers bereits feststeht, bezw. auf dem Wechsel
bezeichnet ist oder nicht. Es ist sonach auch der Akzeptant
eines Blankoformmares zur Versteuerung vor dessen Aus-

verpflichtet. Nach § 16 des Gesetzes, betreffend di*
Wechselstempelsteuer, ist nämlich ein Einwand daraus, dal
( er Wechsel zurzeit der Annahmeerklärung bezw. Aiishändi,
gung mangelhaft sei, unzulässig. Über den Zeitpunkt der Ent,
lichtung der Stempelabgabe verordnet § 6 dieses Gesetzes, daß
die Entrichtung erfolgen muß, „ehe ein inländischer Wechsel

aus den Händen gegeben wird“. Es ist sonach die An-
nähme, daß bei der Entwertung nur der Ausstellungstag da*
Wechsels angegeben werden muß und richtig wäre, vollkomm« ,
lalsch, folglich wäre es zulässig, daß der Aussteller einem voll-
ständig ausgefullten, daher auch den Namen eines Remittenten
enthaltenden Wechsel unversteuert aufbewahren würde uad
bei der nach einem Jahre erfolgenden Aushändigung das Aus-
handigungsdatum m die Marke einsetzt. Selbstverständlich ist
es daher, daß der zur Versteuerung verpflichtete Akzeptant nui
das Akzeptdatum und nicht das Ausstellungsdatum in dl«
Marke einzusetzen hat . Hierdurch wird natürlich der Aus¬
steller nicht in die Gefahr einer Strafe gebracht, da ja nach
8 / des Gesetzes der Aussteller, bezw. erste inländische In¬
haber berechtigt ist, den Wechsel lediglich zum Zwecke der
Annahme an den Bezogenen zu versenden. Die hierbei be¬
obachteten Jrrtümer rühren nun daher, daß der Schuldner
seinem Lieferanten, wie z. B. das Postanweisungsporto, auch
die Stempelkosten aufbürdet und die Buchung so kleiner Be-
trage gern vermieden wird, daß in vielen Fällen sogar der
Schuldner gar nicht verpflichtet ist, mehr als den Fakturen-
betrag zu entrichten . Der Lieferant nun seinerseits bewirkt
die Versteuerung aus Entgegenkommen gegen seine Kunden,
andererseits kann man ihm auch nicht zumuten, daß er die
Gefahr auf sich nimmt durch vorherige Versteuerung, wenn
der Bez°gene das ihm ein gesendete Formular nicht akzeptieren

Zum Fallissement Stephan Lncrmann n. Sohn. Wie aus
Bremen gemeldet wird, verursacht der Konkurs dieser hoch-
aiigesehenen Firma in weiten Kreisen eine sehr gedrückte
Stimmung. Generalkonsul Lu ermann liegt im Krankenhause
auf« MhllWegen  Nervenüberreizung. Die Passiven werden jetzt

8MMhonen Mark geschätzt. Bei den Verluste sind zahl-
1Cn Auch der  Hamburger Platz soll schwer

deutet bT ••• V°n f n £ kzePten  der Firma sind ziemlich be¬
deutende Betrage m den Portefeuilles der Deutschen Bank, der
Diskonto gesell schaff und der Dresdener Bank. Ausfälle sind bd
GkosntragenPten gänZÜch  ausgeschlossen , da sie durchweg erste

Gotthaidbahn. Hinsichtlich des Rückkaufs der Gotthard-
bahn hat das Eisenbahn-Departement den Bundesrat eracht,
den Rückkauf für Ende April 1904 anzukündigen. Dem Bundes¬
gesetz gemäß kann der Rückkauf erst am 1. Mai 1909 erfolgen

Kleine Finanz-Chronik. Die Abschlußsitzung des Aufsicht
rats der Darmstädter Bank findet am 2. März statt — Die
Aktienbrauerei Erlangen , vorm. Gehr. Reif, erzielte in den
letzten 4 Monaten über 2000 hl Mehrabsatz. - Die Deutsche
Dampfschiffahrts-Gesellschaft Kosmos schlägt 8 Proz. (L V 9
Pioz.) Dividende vor. — Die Aktion-Gesellschaft für Maschinen-
bau, Alfred Gutmann in Hamburg wird nur 8 Proz. (V 9 Proz)
Sen Und ihren V°rtrag mit  Hinsicht auf den Krieg

Geschäftliches.
Die menten .Vm lial ii mmyeB von I8r . CEokhh .-I’.

Haemnuige n werden um (te il , |{. P, No. 81Z91 zu umgehen"
mit Zuhulteahnie von äell .er  bereitet , ein Zusatz der in.
besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist IT™
sicher zu sein, das ■»«•» .■•rlreie  Original-Präparatzu erhalten
verlange man stets ausdrücklich Mr . Howmel ' i Haem. te . n
und achte auf die Schutzmarke : . Säugende Löwin“.

Fanter -Sect HohßnzollBrnooId <i.er best° gutbekömm-
_ " ** 9 hche Champ agner. F46

Die Morgen Arrsgabr «mfnfit 14 Seite«
„Amtliche Anzeige « des Wiesbadener Tagblatls " Nr 18 und

_ _ S« ci Sonderbeilagen . '

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

VerLntwortlicherRedakteur für den gesamten redaktionellenTeil - L Ristiiii -s ».
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ss Min-».
Wirskadener Lagülatt. Morgeu -Ausgade , 1. Klatt. N ». 78.

iosvtsK, den 14. Februar 1904:

VII.Wintertour.
Abmarsch : 216 „Unter den Eichen “.

Sodann : Friedriohsbank , Weherpfad,
Wehen . Einkehr im Hotel znr Pest,

aschwister tleyer , Club-Abzeichen an-
en und Liederbücher mitzunehmen. _F486

Gelegecheitsklms.
«m ßwftc Sln-ahl prrückgesrtzter

6 (iri)c, touren

Wt»grWeii
B«6ot wir, mo damit zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab.

Wr machen das geehrte Publikum auf
diese günstige Gelegenheit, für billigen
Preis ein schönes Bild zu bekommen,
«sonders aufmerksam.

Feiler d €tecks,
Buch« uud Kunsthandlung,

W »vergaffe »0.

Gelegenheit

950 Paar Ziegenleder-Iaodschube in allen Farben
per Paar

Webergasse 26. Alfred ßciD ^ läSS ; Webergasse 26.

Gotha« 5e«erv« sichenmgrbank aus SegeuseMakeit.
« . . . . . . . Im Jahr« 1821 errichtet.

kommeXêÜbE ^ ^ ^ ^ ^ Eluß der Bank für dar Jahr 1903 beträgt der zur Verteilung
7 S Prozent

der eingezahlten Prämien.
. . Die Mitglieder empfangen ihren Überschuß-Anteil beim nächsten Ablauf der Berllcheruna

§ ^ ichu»-«weis« de« Versicherungf̂ahre«) durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im « 11"der
^Wiesbaden " im Februar 1904̂ " bur* unterzeichnet- Agentur. (Bwg.440) F113

_ _ _ _ »cliueter . Hauptagent, Luisenplatz 1.

Blinarmeiii.Mag
hrztlich empfohlen,

Flasche 1 .60 u. 3 .10 ,
steht unter ständiger

Controllo des
Gerichts - Chemikers

1* r . SSischoff,
käuflich

Tamms-Apotheke
und Am Hofacker , Gneisenaustrasse 10.

Streng reell!
MSbel jeglicher Art,

komplette Bettenatt«icrt frachtfrei direct an Private ohnechenbandler reell und billig große
ngrßählge answSrtig« süddeutsch«

Möbelfabrik

reellen Preises. La
solide Aussührrmg.
an den Tagbl.»Derlag,

übrige Garantie für
crt. unterA. SAA

F40

! !Heute ! !
Samstag

trab

! ! morgen!!

!r Sonntag
«hält jeder Kunde

»«t einem Sin kauf »*n Mark B.— an

1 Meter guten, 120 cm breiten|
Schürzenstoff

!!! ®ro(i§ !!!

V Wollen Sie /+
wirklich ehw reiawkmeekeal«
Suppe essen , dann nehmen Ble

die vorzüglichen

Weiner’s Suppen-Nudeln
und Elor-Rlebeln,

welche iügltch aus nur frischen
Kiem und Hehl , ohne sonstige
Zusätze , hergestellt werden im

Bierteigwaaren-n. ConserTenhaas
(Fah*= on) C. Weiner (FaSon)
Tel . 2860. Hauergasse 17 . Tel . 2350.

(*/* Pfd . obiger Teigwuaren genügt für
16 Teller Suppe.) 99

Conserven,

ln origineller Ausstattung
Beiert die

L.Schellenbepg’sche Hof-Buchdruckepel
Wiesbaden.

neue, junge Schnittbohnen, junge Erbsen. Brech-
Spargel, Weißwein von 60 Pf. an per Flasche,
Rothwein von 70 Pf. an per Flasche. Cognac,
Rum, Dauborncr, alten Nordhauser re., Ligueur
Flaschenbier, Llagnum bouurn, Manskartoffelr
empfiehlt

A ^krnet Elke Westend.. Ulli Io L, und Roonfwah«.

, Hnstenleideudcr
nehme die hustenstillcndcnn.wohlschmeckenden

!Kaisers Brust -Caramellen.
Malz-Erttact in fester Form.

4743 not.begl.Zciign.beweisen,wieb—
u I tv  u. von sich.Erfolg solche bei Huste«,

eiserkeit, Katarrh u. Berschleim. sind.
—»afiir Angebotene» weise zurück. Pack. 2b Pf.
bet: Apoth. Otto Wiehert , Drog.,Markt»
str. 9, Avotti.« mst Hoch »Drog.,Sedan»
platz1, Clir . Tauber , Kirchg. 6, E . Am
Mttl ler , 21bell )eibft .32 , liouis Schiller,
Phil . Hagel , A. ( 'ratz , Drog ., Lang»
gafft 89, lug . Thiel in Schlangenbad.

14 Marktftratze 14,
_amSchlostplatz . 302

Elegante Fracks
m allen Großen zu verleihen. 187

Fwiius Sulzberger,
Herren» u. lknabeû -rdtroben.

m« vtsmerlor 4, nahe der Langgaffe.

Hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß die
wnb öon  Fachleuten allerbestem

„Meteor-
Wrjchlietzer"

«vr hier m renommirten Eisenhandlungen n.
Schloffereien zu hgben sind und solche nicht mehr
durch den Opernchorsanger Anton Ohlmeyer,Lehrftr. 88, vertrieben werden.

Man hüte sich vor werthlosen Nach¬
ahmungen, die zur Täuschung de» Publikum?
unter der Anbringung der obigen Fabrikmarke zu
verkaufen »ersucht werden. Nur Fachleute
könne« de» „Meteor-Tliürschlirtzer" ord»
«ungsgemüst u. garantieficher anbrtngen. jMeteor-AWlietzeGiÄ.

Berlin 0 . »7.

- ^ Ich verschenke
5 2 £ dl © russische Windhunde a|

W Pr *’ PT wr  Werth SO « Hark . - WH - qp | -w
Der SOO . und der lOOO , Besteller auf nachstehende & Delikatessen dl «, . . .

lammen nur * . 95 Mk . kosten , erhalten je einen edlen , prachtvollen grossen
russischen Windhund zugesandt , ohne Pracht - u. liebrnlirreclmuns "
umsonst . Grund dieser noch nie dagewesenen Reklame ist der meine nach ’ 1000

blioklluge , I Stück Hauchlach , und 1 gausen Kieler Rauc " aal und IdL  ff n ^ ’
sardlnen ohne Berechnung von Dosen u. Verpackung . fSwinem Saf ' iMhj

Ernst « Tapp Dfachk , SwinemUr.de No. B8—10
_ . . . . Pischerei - Import -E » p.

JJer _6001 n1 100° . Besteller wird der Redaktion bis zum 10, März  begannt gegeben.

Niederlage bei:
F. Schlothauer Nachf.,

Inh . Wilh . Diederiohsen,
Wiesbaden,

Westendstrasss 12.

D >° b- ft. » Kreppet«
backen Sie mit meiner Palmfrucht »G«tt«r,
feinstes, aarantirt reinste,, gesündest«» »»£
Monate lang haltbar«» Speisefett, entspricht
selbst dem aüerverwShntesten Geschmack, da
absolut geruch. n. geschmacklos. Nicht I»
verwechseln mit ähnlichen Produkten, die ««*
ranzigen Oelen hergeltellt find. Per Pfd. 60
Po'teolli5 Mk. Allein Scht zu haben

Kneipp.Hans , nur Rheinstr . 80

Preise b

~)elem EMaclif.
•Haus ▼gegr.Wf - KÖLN*

♦ ** 1 ***
'/ - Fl . Mk. 1.75 2.- 1 2.25
V« „ 1.— 1.20 1.35

**** ***** fein alt
Vi Fl. Mk. 2.50 3.- 4.-
V» .. 1.50 1.70 2.20

feinst sehr alt Naturell
Vi Fl . Mk. 5. - 3.— u. 4.—
' s „ „ 2.20 1.70 u. 2.20

PT * Aerztllch empfohlen . -PUH 8149
Vertreter: C . JLangsdorf , Emscrstrasse 36. Tel. 498.



U- . 73. Msrgerr-A«sgai»e. 1. Kiatt. Wiesbadener Tagdlalt.

» «« tv 8smst »K, IS . Febr ., abends 8 '/r Uhr:
IV * Grosser

Elite-Masken-Ball
in dem prächtig dekorierten Theatersaale.

Verteilung5 wertvoller Preise au die elegantesten Damen-Maskeu.
Anzug : Herren: Frack oder schwarzer Gesellschafts-Anzug, weisse Binde undkarnevalistisches Abzeichen.

Damen: Masken-Kostüm oder Balltoilette.
Karten im Vorverkauf Mk . 1.50 , an der Abendkasse Mb . 2 .—.

Im Haupt -Restaurant:
Grosses Militär - Konzert.

Montag , den 15 . Februar:
II » grosse  Münchner Masken redoute.

Samstag , 13. Februar 1904. Seite 7.

Stadthaile Mainz
| Rosenmontag, den 15. Februar.

Empfehle hiermit

Diners ä part zu Mk. 3 .—.
Jbenso sro . se Speisenkarte zur Auswahl , Alle » sofortServiren bereit.

Chr . Ho wohl , Restaurateur.
-r Yrfu ™ ? 12 Fen,ter "* Ch de’' Rhliin*ta“ “ . » ° Z"S P- irt . grafi,

8 - _ - g g~_ _ _ (No . 1959 ) F 27

Walhalla -Etabliisemeiit.

Narrhalla in Walhalla.
Fastnacht -Dienstag :, den Lv . Februar , von nachmittags 3 Uhr ab:

Grosses karnevalistisches Kirchweihfest
in den sämtlichen , festlich geschmückten und illuminierten Räumen.

In den Restaurations -Räumen ab 3 Uhr naohciittags;
Grosses Doppel-Konzert mit Vorträgen, Absingen von karneval. Liedern.

Abends 8 Uhr 11 Minutenr

Grosses * Volks - Maskenball
originellen Überraschungen , sowie Maskenspiele.

Konkurrenz um 9 wer tvolle Preise , 6 Damen - u. S Herrenpreise.
2 Ballorchester 2.

Zu Ehren des U -jährigen närrischen Jubiläums des Wiesbadener Karneval -Vereins Narrhalla:
Gratis-Verlosung des lebenden Kirmes-Hammels,

unter Aufsiobt des Gesamt -Komitees des Wiesbadener Karneval -Vereins Narrhalla.
achmittags erhält jeder Besucher ein Gratislos . Abends findet im Hauptrestaurant die Verlosung statt»

Auf der Bühne : W * Andreasmarkt in Alt-Wiesbaden . "VS

Haupt -BeTtsarant , GfOSSCS MOppel - MOMZOPt
. der  Kapelle ehemaliger 80er und der Kapelle des Art .-Rgts . No. 27.

Absingen karnevalistischer Lieder , Vorträge etc.
MehfaÄ 'TÄ T°,l 2 K8 6 Aühr 8? Pf‘V fÜr  ? inder 15 Pf - Zum  Maskenball : Maske, sowie
Maskenball ein » *1,̂ ’ esuc^er d®r unteren Festräume (Keller und Hauptrestauvant ) haben zum
Voiwerka“.LtlllJdil^ a"' " “ 1 Mk . naohzulösen . Passepartouts k 1 .50 Mk. in den
OaTrFnkRl . re| d. «T a ,,l a ', *0T 1S b6,4 Jen Hen 'en J * Cl,r * « lUchlich , WUhelm. tr . 50,
Ecke Sohwalbacherstrasse 71, Jakob Fnl . r , Goldgassa 12. Chr . Sinapp.
Sedanftrtsse ^ Fr« B. * m?r<'kr ' nS’ ® 0, *t0r » Friseur , Wellritzstrasse 29, Willi . Hohmaan,
PromenoG ko3stet* V) Pf Klrchz *fis*’ Ecko Faulbrunnenstr . - Der Zutritt zu  dem
„ ' p , k“ . ! -50, Pf' ’? ebr ’ „Lo^ " - u- Seitenba 'konplätze können gegen Zuschlag von 1 Mk.
genommen 7 'Xl BeS‘ellun £*n Genien schon jetzt auf dem Bibeln entgegen-
genommon - Masken , welche um Preise konkurrieren wollen , müssen v. 10 Uhr ab anwesend sein.

Für das Komitee der Narrhalla : Die Direktion der Walhalla:
J . « l,r . cm «hlich. _ z « chlink.

garantirt
wasserdicht,

zum

für Wfirlinerinnen , 14ranke und Kinder,

von Mk. an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung,Windelhöschen,
159

zur

ans

Schutz snarK

Girre praktische Hausfrau
verwendet für ihr besseres Schubzeug

Chevrcaux-, Box-Calf-Leder rc.

uur die Ledercreme HflCrMOT;
für Schuhzeug au» Kalb- und Rindleder

nur Gentnsr's V̂iebse
in roten ißlcdibofeti; p’öä

»um Einsetten des Leder«

nur TBAAOLOf
in roten Doien.

I » den meisten Geschästcn zu haben.

Fabrikant:Carl toltliei'liiippillfeil.

- -
i i
«g <2
iü
: Sril *
. E *
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a
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OünMti ^ e und absolut sichere

Kapital -Anlage
für Rentner , besonders für Kinderlose . Leh «n«lfint,liV.l,„ i/ . . . ... _fsui^ eDtner l« es.0n ?.er8 för  Kinderlose . Lebenslängliche , in V«- »/, . ot
Danfeu i ° gleÜ7r Mbe^ - ^ jährJicher  ^ h,unz

!'•- oder jährlichen Raten
an Herren wie

40-jährige 6,21*/o
50-jährige 7,42 ®/„

. . 55-jährige 8,85 %
«•er einmaligen Haiiltal - Elnzalilnne.

. richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
€lir . Tauber, Kirchgasse6. Telephon 717.

Weigerung eines WM.
Das etwa 20 Minuten von der Stadt Kreuznach und 150 Meter vom Orte Wiutenbeim

i-legene arrondirte Hofgut „ Neuhof " soll auf Ansteheu des Eigentümers, Herrn Anguss niclieU
| Rentner zu Wiesbaden, ’

am Donnerstag , den 25 . Februar 104 ,
nachmittags 3'/- Uhr,

i »-«- «-« «
! . ^ . .. Da? Gut - zirka 14 Hektar groß - befindet sich in allerbestem Zustande sowohl hinsichtlich

der Gebäulichkeitenwie in ionuiaen landwirtschaftlichen Beziebunaen. Dasselbe ciamt sich wegen der
Nahe der Stadt zum Betried einer Milchme.erei wie auch Rindvieh- und SchL - Malle«? und

Der Königl . Notar.
_ H . Nehmitz.

60-jährige 9,60 %
65-jährige 11,82 °/0
70-jährige 13,67

k
Wegen Erscbeiners neuer nledrigrerer T/irif « o-ÄifÄ« ri;Ä,

Sätze nur für bis spätestens 14. Februar eich meldende Reflektanten
unbeschadet späteren Abschlusses.

(F . ä. 4510/2) F112

VÄÄ
Siiüidirektor H . Bietricli.

Telephon LS8I . _ Frankfurt a . 7B. I4ie B, «ra . «e 18.ma

©cute Samstag Abend von
6 Uhr ab:

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hauömacher
Wurst bei

F . Btidaci », a, y.SE-” >
Holcl-Rcstiiilriuit Trcgcr,

GerichtSstr. 5.
Heute Samstag:

MetzeZsuppe.

Restaurant Rlofterhof,
Dotzyeimerstratze 72.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Morgeiir: Schweinevfeffer,

Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut.

Biieinganer Hof«

Meteor.
für lMne? LiM" 'Mcht̂ ^ Unsere Meteorlampc ist wirklich brauchbar, wir garantieren
ru lchünes Olcht. Richl mit der ganz billigen aiigebotcneu Ware zu uerwechscln, die schon nach kurzem

Gebrauch verdorben sind.
105< 6 ''2 ®m * “ Von Damen und Herren bequem in der Tasche zu tragen.

I  reis Mk . 2. -  gegen Nachnahme, Porto 2« Pf . — Ersatzbatterie 0.75 per Stück.
Lampe mit Ersatzbattcrie 50 Pf . Porto.

Hanptkatalog mit N̂enhcite ». Nachtrag ca. 3000 Abbildungen,, versenden umsonst und portofrei
tstahlwarcn -Fabrik und Versandhaus 1. Ranges

E . von den Steinen <& Cie ., Wald bei Solingen 111.
Wiedcrverkäufer verlangen Extrabediugungeu . (N.11,000) F7

Heute:

Metzelsuppe.
Zum Adler.

Walramstraße 21, EckeW-llritzstr.
eSt : MetzklsWk.

JK. iiiülmer.

Alle Adolfshöhe«
Samstag : 9) iC$ ClfU | J| )C,
wozu höflichst einlade»

■lali ann Pnnly.
•4 . Thängei,

Sttinaasse 15.%  MWeW 56U
- Orangen per' Sri 4 und 6 Pf.,
Diitztnd 45 und 65 Pf.
q Mureia -Blutorangen ver Stück
8 und 10 Pt ., per Duecud 85 Pf. Mk. 1.10.

I*h - dieser , Oranienstr. 52.



18. fri .n .. r 1804 . giwMtm « Tngdlatt . 1. g latt.

Turn -Verein.
Samstag, d. 13. Februar, Abends7 Uhr 71 Minuten:

tojjer Mett’M
in sämmtlichen Räumen

««seres Turnerheims, HellmnndstraHe 28 .
ElNUrttsdreise* MiMedskartknL60 $f.  Außerdem steht jedem Mitglied

^a« Recht zu, eine weitere Karte für 1 Mk. zu losen,
eine mchtmaskirte Dame frei, jtbe weitere Dame 50 Pf ., Nichtmitglieder 2 Mk.

o fi r ^ " «lieber find nur bei unserem Mitgliedwart. Herrn
Uiih  f ‘rm^ö er. 37i Ullb  Nichtmitglieder bei den Herren:
m ’ ^ .Rhemstraße u»v Lmienplatz, Lonii Hutter , Kirchgasse 60
Bh' b»™ !’” ’ Q® tfe  Mauritius . und Schwalbacherstrabe, und RestaurateurB»h . Pauly , . Zum Tnrnerheim' , zu haben. F466

Eintritt nur mit carnevai. Abzeichen gestattet.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . -V»

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

Da» Betteten der Gallerte ist nicht gestattet. Borstand.

CI ob IMelweiss.
» .. .. Fastnacht-Samstag, den 18. Februar, von Abends
»Uhr , in den närrischd-corirten Sälen der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41:

Großer Maskenball
mit PreiSvertheilung (12 werthvolle Preise, 7 Damen- und
5 Herrenpreise). Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren An-
gehörige, sowie Freunde und Gönner de» Verein» höflichst ei».

mr-Neioiv?̂ e"st.«rne im Barverkauf ä 1 Mark sind zu baden bei de» HerrenJ . Stassen,
6 und Kirchgaffe 58 , K . du i ’au . Röderstrasse 5, « Treftier . Gold-

fB ? r !‘? ? 84<,ln ’ Albrechtstrasse 25 , J>. Walilhei >» , Turngesellschast,
sowie bet dem Präsidenten I Wei .er , Walramstratze 7, 1 r . Nichtmasken

6 öe l/ affc- Kaff-Uvreis für Masken 1.80 Mark. 1
«v ™ 08.fen  wüssen um 107« Uhr anwesend sein.
L ie - caskeupreise sind in der Cigarrenhandlungvon JT. Stassen , Wcllrihstratze 5, ausgestellt.

Der Borstand.
»reWe vê 'ickM Ri' tglieder und deren Damen haben freiwillig auf die Coneurrenz um die Marken

R » . 73,
. ■ ■ M ■

Simon IRener,
LmWjse 14. HMMstl . 43.

Zn Mrnnition
empfehle zu

billigsten Preisen:
Für Knaben : Für Mädchen:

Oberhemden, haltbare Arbeit. 2.—, 2.50.
Borhemden per St . 80, 40, 50. 60 Pf.
Kragen , prima Leinen, 25, 80. 35 Pf.
Manschetten, 1 u. 2 Knopf. Paar 35.

45, 50 Pf.
Cravatte«, schwarz. 15. 20,80, 40, 50 Pf.
Cravatten, farbig, von8 Pf. bi» 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,45 Pf.
Manschetten«Knöpfe Paar 5, 10, 20.

30. 40 Pf . '
Filzhütr, Fagon Prinz of Wale», 1.50.

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß. St. 10. 15, 20. 25,

Regenschirme 1,50, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.
Spazierstöeke per St . 30. 45, 50, 75 Pf.
Wollene Strümpfe 50, 60. 75 Pf., 1.—
Glae/ -Handschuhe Paar 1.20.
S1off.Ha«dsch«he Paar 80, 40, 50 Pf.
Uhrretten in Stahl, Doublö, 80 Pf. bis6.—

bThompson’s
Seifenpulver

cy îaike Schtoaro
Ist

sparsamen Rau5Frauenunenlbehrlico.
Dr . med . Thener ’i Nemnthee

Veronica montana . -

WetsseUnterröcke1.20,1.50, 2 —, 2.50,
CorsetS . 'alle Weiten, 75 Pf ., 1.—,1.25,1.50.

$ «»»;25*̂ uter  Madapolam , 95 Pf ., 1.—'
Beinkleider mit Feston 1.20, 1.80, i .5o.
Taschentücher mit Spitze25,30,40,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei20, 35

45 Pf.
Glaeö-Handschuhe Paar 1.20, 1.50.
Stoff-Handschuhe Paar 25. 30,40. 50 Pf
Strümpfe Paar 14, 20, 25, 35, 50, 60.

Corsetschoner 15, 20, 30. 40 Pf.
Communion-Kräuze 50, 60, 75 Pf.. 1—
Kerzentücher, groß, 75 Pf., i .—, 1.25.'
Kerzenranken 30, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme1.50, 2.—, 2.50, 3.—
Neu« lange Perlretten St. 45. 50, 6075 Pf.
Broschen in größter Auswahl von8 Pf

bi» 1.50 Mk. 854

Znthaten für Kleider,
wie Futterstoffe , Bänder , Spitzen, Besätze und

Nähartikel werden zu den
billigsten Extra-Preisen

abgegeben.

Wiener Masken-
Leih-Anstalt, Kirchgaffe 8.

Sveeialität in Damen- 11. Herren-
Masken. — Costume», Dominos,
Schmuckz. Verleihen u. z. Verkauf.
Neueste Modelle stet» am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Anfertigen na» Maß.Madame E. Rehak,

tratse ™ “ 011“ ^ Dr ^ enhandlM g® ; F nur in der Dro 2erieSa « lt » s , Mauritius-
* ' F42

Anzündehol, v. 10 Pf. au. gr. Sack1.- Mk..
Briketts 12 St . 10 Pf .. Ctr . u. pr. Fuhre billiger
la Kohlen pr. Ctr . 1.—, 1.20 tt. 1.25 Mk.. pr. Kumpf
17, 22 u. 24 Bf., Ia Kartoffeln billigst.

Kr - Walter , Hirschgraben 18a.

Von 1 Mark an!
Die Marken° Berleihanstalt von

Jacob Fahr, ®°Safr‘
empfiehlt Herren- und Damen-
Costüme, Dominos, Preisanzüg«

'von einer Mark an in schönster
Auswahl. Große Auswahl in
Comiteemützen, Orden, originellen
Gesichtsmasken, Bärten und dergl.

- Telephon 2787.

20 °lo Rabatt\
auf Uhren, Gold- und Silber- §

Waaren. «si 0
0 E. Bücking , Marktstr. 29. Ö
0 Von Ende März ab befindet sich mein 9
0 Geschäft Mranzplatz a/4 , Hotel Ries.
COOOOOO OOOOOOOI

ßadbans znin Kranz,
51b Ecke Kranzpl ^ z«

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
* * * * neu einsfericEitet.

Möbllrte ZimmerI, Etage._
SBielinnK

Trra lfl . „ d>

Köni ^ sber ^ er
Geld-Looseä f$k. 3.

Porto und Liste 8 « Pf . , Ausland « » Pf-

100,000 M.Haupt¬
treffer:

»1888 Gewinne baar , ohne Abzug.
Hur bestellte Loose versende ich.

Creorg ; Freraner,
Berlin W . , Rokrenatr . 8 . F112

Zur Snifonü
Futzboden-LaSe, Fußboden- ««» §

- Linolenm-Wachö, Oelfarben, Leinöl, »
Z Firnisse, Terpentinöl, Siecattb ^
L empfiehlt billigst 281 Z

^ DrogerieA. Cratz, *
Inh . Br . V.  Cratz,

Langgasse 20.
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Morgen - Ausgabe.
2 . Klütt.

*h44h *A441k4* * ** **
Der Verstand bückt den Kopf vor; die Phantasie legt

jhri zuruck. Die Begriffe, scheint'-, müssen wir«n der Erde
Isuchen; die Poesie am Himmel.

Otto Ludwig.

Fortsetzung.)
Lebe » .

Roman von C.  von KiS-Silla,.
„Dieses Versprechen gebe ich Ihnen mit der größten

SereiitMigkett, Baronesse", erwiderte Thora , mit leicht
beenden Fingern das Geld in die Tasche steckend.

„Einen so kaltblütigen Cynismus hätte ich einem so
Men Wesen wahrhaftig nicht zugetraut . Wir haben
ei« Natter am Busen gehegt . . . Sie haben Schande
Aer dieses efjtfjare Haus gebracht. Sie halben meinen
Mm verftihrt. Sie haben -den Dienstboten ein schlechtes
Mspielg-egeb-m . — Und Alice, das arme Kind ! — Sie
haben sich.schwer an ihr versündigt, sie waren für ein¬
ander bestimmt . . . Und nach allem diesen, wo jede
wdere sich in Lügengewebe verstricken würde, um sich
keiiyuwaschen, mucksen Sie nicht, als wäre -dieses ganz
Mtverstandlichgewesen!"

„Wollte ich Ihnen die Wahrheit sagen, Baronesse,
trriittat Sre mir doch nicht glauben, und so ist es für
Heide Teile besser, wenn wir die unerquickliche- Unter
Haltung abbrechen. Leben Sie wohl."

Nach einer leichten Verneigung wandte sie sich nach
Fräulein Sidonies in ohnmächtigem Zorne

mfblchenden Augen begleitet.
, Die Schmähungen der Baronesse hatten Thora kalt

Msen, — das Schwerste stand bcD or.
Ms sie bei Alic-e eintrat , blieb sie erschrocken stehen.

■Ifcfyten etne Veränderung mit her Kranken seit gestern
dorgegangM gu  fein . Wachsbleich wie eine Tote lag sie
"en Klsiew dre Augen halb geschlossen. Bei ThoraS
«ntt offnere -sie sie und ein unterdrücktes SchluchzenBrust.

Kamstag,
13 . Februar 1904.

53 . Jahrgang.

&cr Grenze zweier Welten stand, durfte das geringere
Geheimnis Mt in -das große hinüberuehmen.

Ohne sich von ihrer knieenden Stellung zu erheben,
-begann Thora ihre Erzählung , rückhaltslos, ohne zu he-
schonten oder etwas zu verheimlichen. Sie wußte, daß
sedeS ihrer Worte die Todeswund« aufwühlte , jedoch hielt
j« von dem ernsten, forschenden Blick gebannt, nicht inne.
Erst als sie zu Ende war , gab ihre Fassung nach, und sie
brach «t cm erschütterndes Weinen cruS.

im,  Ä ™m $ rem  Lag« nieder und
«mg chr Gesicht in di« Decke.

..Bist du falsch gewesen, Thora ?" hörte sie nach einer
Ape , leise itne ettt Hauch, Alicens Stimme fragen.

1$ *}n falsch gewesen", antwortete
.denKopf erhebend, — „wahrhaftig , ich war

„;lr 'S7j ev §chsm nur ist gegen mich . . . Es besieht
A ^ ^chen Herbert und mir und hat mich nichts

Eme Pause — dann fragte Alice wieder:
„Warum war er denn in deinem Zimmer , Thora ?"
ft 1“ 11.ü 0» “ # ' was nützt es dir ? Genügt es

Breite oire’fhV ^ mein Wort gebe, daß mit meiner
«vre,,e alles wieder beim alten fern wird ?"
« "̂ 7,. es genügt mir nicht", erwiderte Alice fest

^WAfst du mcht, daß alles besser ist, als der Zweitel
«- quälende Ungewißheit? Ich ahne die Wahrheit , ichSÄ “ ” 1,5Kn-~- *d°M
t^ ^ -̂ ^ Worte sprach Alice flüsternd. Ihr glanz.

in den Thoras . wie ein Seher
_ &er  üeffte Innere erforscht. Die Seele , die

Mte sie, wie sine Hand sich leicht auf
Tchettvl l«gt«, und sie wurde still. Das war Me
sohnung.

«Und nun lebe wohl", sagte sie sich aufraffend. Stumm
betrachtete sie das schöne Antlitz, das ihr in seinem
goldigen Lockenkranz-e wie das Antlitz einer Heiligen er¬
schien. Dann küßte sie sie noch einmal heftig auf die
Lippen und wandte sich zum Gehen.

Sie hörte sich beim Namen rufen und kehrte um.
Alrce hatte sich im- Bette -aufgerichtet und lächelte. In
diesem -Augenblicke erschien sie Thora überirdisch schön.

„Thora ", sagte sie innig , „ich will Euch glücklich scheu,
bevor ich gehe . . . Ich will es noch heute Herbert

sagen— jetzt brauche ich mich ja nicht mehr zu schämen. . .
Gehe mcht fort ."

«Nein, Alice, das darfft -du nicht tun ", sagte Th-ora
ernst. „Glaubst du, daß wir glücklich sein könnten? Die
Ennnerung an dich" — ihre Stimme brach — „und
schli-eßlich wenn wir auch alles vergessen könnten, — an
mir klebt jetzt ein Makel. -— Würde man nicht sagen,
Herbert hätte mich heiraten müssen? Unsere Stellung
Ware unhaltbar , wir würden daran untergehen . . ."

Ohne sich noch einmal um-zusehen, ellte Thora aus
-dem Zimmer hinaus und blieb erst vor der Tür von
Herrn von Rahenschotts Arbeitszimmer stehen. Durste
ste eiutreten? Mochte er sie immerhin mit Vorwürfen
überschütten, sie mußte ihn noch einmal sehen, ihm danken.

Sie klopfte, und Herr von Rabenschott öffnete ihr
selber die Tür.

Der gramvolle Ausdruck in dem runden Gesichte er
griff sie tief.

«Herr von Rabenschott", sagte sie -die Hände zu-
sammenfaltend, „denken Sie nicht zu schlecht von mir ."

„Ach, Kind, wer soll da richten", antwortet« er mit
einer müden Geberde. „Der Bengel da, der Herbert, hat
mir gestanden, er trage allein die Schuld, und ich habe
ihn zur M -kühlung auf einen Monat zu seiner Mutter ge¬
schickt. Nichtsdestoweniger ist es besser, daß Sie gchen
Meine Schwester ist auch ganz rabiat . Wenn es nicht
wegen des Kindes wäre, — sie hing cm ihm. — Es hätte
gut auch später sein können . . . ."

Er vollendete nicht, der ewig nagende Schmerz er-
sttckte die Worte. Schluchzend ergriff Thora feine Hand
und küßte sie.

„Wollen Sie mir von Zeit zu Zeit über Alice Nach¬
richt geben? Ich schicke Ihnen meine Adresse."

Herr von Rabenschott nickte stumm und Thora ging.
*

Ein linder, weicher Schneefall verwandelte die
Straßen zwischen den dunklen Häuserreihen in breite
weiße Streifen .^ Versöhnend legte sich die reine

Geräuschlos schnitten die Räder -der Fuhrwerke tiefe <8e»
feif« in den Schnee, die sofort wieder aus-gefüllt wurden.
«Rein, klar und schön sei was du schaust und erkennst, du
Menschenkind", sprachen die Schneeflocken, indem sie zur:
Erde fielen, „damit auch dein Denken klar, rem und schön
M." In ihrem Eifer vergriffen ste sich aber auch an bon
Menschenkind« selber, und wo sie ihm nicht beikommen
konnten, lagerten sie sich in dichten Gruppen auf den
Dächern der Schirme , die sie zum Schutze auSgefpMmt
trugen.

Auch Thora hielt ein solches
mtt, strebte vorwärts . Cs war halb sechs *
Essenszeit, die Tage waren aber schon viel länger ge-
worden, und es war noch ganz hell. Eigentlich bot dieser
Schneefall Ende April eine Anomalie. Thora hockte aber
ihre Freude daran . Der flaumige Schnee strich ihr wie
lEo -send entgegen, und da vorne der große Maätplatz
sah aus wie ein verschneites Feld. So hätte etwa der
Hofraum zwischen den Wirtschaftsgebäuden ausgesehen.
da drüben . . . Pah , eine verfehlte Lektton!

Thora war an dem Hause angelangt , wo sie sich bei
-ber alten Cousine der Großmutter , Fräulein Sophie
Meisterwerk, eingemietet hatte . Sie stteg drei Treppen
hinauf und schellte. Gleich links lag -das kleine saubere
Zimmer, -das sie nun schon -seit bald sieben Monaten be¬
wohnte. Bis zum Essen war noch eine Viertelstmüie und
Th-ora hatte Zett , sich ihres Schmutzes zu entledigen.

Mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks verliefen ihre
Tage, einer genau wie der andere, sie hätte fernen vor dem
anderen _zu kennzeichnen vermocht. Me Tage um die-
selbe Zeit -die Heimkehr von den Unterrichtsstunden, die
sie in einer Familie zu geben hatte, dann das obligate
Viertelstündchen, um -den Staub der nie wechselnden Ein¬
drücke abzuschütteln, — um sechs Uhr -di« Mitwgsmahlzeit
m dem- kleinen, mit Küchendünsten erfüllten Eßzimmer
— der Helle Schein der Lampe beschien das schneeige Wsch.
tuch — und die kleine mumienhafte Gestalt der Tante —
dann -die Tesstund« am singenden und brodelnden
Samovar und schließlich der lange stille Abend. Sie saßen
einander gegenüber, jede ein Buch in der Hand, und wenn
sie die Matter umwandten , gof>es einen raschelnden Lg-ff
Die Wanduhr schlug -die halben Stunden itnb dann taufe-
tat sie, daß die Zeit wieder um einen Schritt weiter ge¬
ruckt war.

Neuerdings hatte sich Thoras wieder «ine Unruhe be¬
mächtigt. Anfangs hatte dieses monoton« PflichtlÄe»
einem inneren Bedürfnisse ihrer Seele entsprochen, sä
hatte -darin eine Sühne für ihr unruhiges Haschen nach
Selbstbefriedigung um jeden Preis , gesehen. Um der
Langeweile zu entgehen, hatte sie die Sttmme des Ge-
Wissens übertäubt , und war hinausgegcmgen, das Leb«
zu suchen. Daß st« der Langeweile nun doch wieder kr
ore Arme zurückgeführt worden war , war -die Vergeltung
Fe weiter aber die Zeit vorschritt, -desto mehr kam ihr -die
Unfruchtbarkeit ihrer Sühne zum Bewußtsein. Es war
ein passives Büßen unter dessen Schwere ihre Kräfte er¬
lahmen mußten . Gutmachen konnte ste mcht mehr, -—
welche Genugtuung gewährte es denen, die -deren nicht
mehr bedurften , wenn sie selber tot war ? Sie grübelte
und immer verlockender trat der Gedanke an die Möglich,
keiten -des Daseins hervor . Wo lagen sie, wo war« sie
zu finden? Wer löste ihr den Sinn?

lFortsetzung folgt.)

«Jki gr0 “ ?, An ?aW  Stiefel für » amen,
dl 4dll, wlr  b « Inventur mrüok^esetxt haben. Wir

werden k8n^ Ög loh t/”®.•}etzigen Prelse 1111 der  Sorten hier aufgeführt
Goldes .« üm  ? eac4ltunP unserer 5 Schaufenster Langgasse, Ecke
herawerkauft Fenstern sieh befindliche Paar wird bereitwilligst

Damen-Waohstnoh-Saionschuhe , elegante Form , alle Grössen, H
Damen-Wachstuch-Spangenschuhe, alle Damen-Grössen . . für

Damen extra leichte, sehr elegante Salonschuhe mit Sohleife für A,75

Damen feinste Kalblack-Salonschuhe, allererstes Fabrikat, für
amen weisse GlaoÄ-Leder-Tanz- oder Brautsohuhe, alle Damen- fu aa

Grössen, mit Ripssohlelfe . für 55 # **
s?,ben n anaeffebenen 6  Preislagen haben wir alle
fül Damen von 85 bis 42 und meistens ver-

f' FoT tnen > sowie hohe und niedrige Absätze.  —
Tn^ ler t ° , rtr /' n ™ir , soweit Vorrath , eine Anzahl feinster

jedoch nur die Grössen 86 , 36 und 37 , wenige
JWe 38 41 und 42 , die vom Lagern im Aussehen

habrn ’ 9U  so/ei einheitlichen Preisen , nämlich
für 1 .75 und S . 75 pro Paar . Es sind dies durchweg
*«*»<« theurere Sachen , die theilweise bis zu Mk . 12 .— proPaar gekostet haben . v

7etth Co.’s Sehuhwaarenhans
1 Li Aff 33  Lafiopasse 33,

Ecke  Goldgasse.Ecke Goldgaese.

Qesehäfts-SrSffnntig.
Hierdurch beehre ich mich, einem verehrten Publikum und meiner

werten Nachbarschaft höfl. anrazeigen, dass ich heute eine

Gchseth Kalbs*u.Kammeimetzgerei,
verbunden mit der

Tabrikation feinster Wursfwaren,
JCilTClftffftSmt eröffnet habe.

, -1? urĉ mei“e f™here Tätigkeit, speziell in den ersten Geschäften
der Wurstbranche, hoffe ich in der Lage zu sein, den Ansprüchen
meiner werten Kundschaft durch ein reichhaltiges Sortiment aller feinen
Wurst- und Fleischwaren gerecht zu werden.

. , ^ ets streng reelle und prompte Bedienung zusichernd, bitte ich,
mich mit Ihrem Wohlwollen zu beehren.

Telephon No. 2637.

Mit vorzüglicher Hochachtung

JSorit* Soewensteta.

WT 1 Zur Verhütung von ^
Haarausfall , Haarfrau , Haarapali#

bcwährt sich allein und am besten

Hänsner’sBrennessel-Spirito
HUt S<f)t mit Marke Wendelstein«* 01*# , ^ »«ut ücklt mit Marxe . Wendelst. iner » srcherl.

m r \u*  Mk . 0.75 und Mk. 1.50.

gffi -arÄjfiffÄSs
W-« » - te 'Ä s » ss : ii “ ™ » f ™« "> »«!

habe» in Apotheken und Drogucrien. (AL 1311) Eiig
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E . V.
«uf vielfachen Wunsch

werden « och am

8>>»lil«g,d.ls.zebr.
».10- 12 Uhr.

im Bereinslokale Marren¬
sterne für Mitglieder u.
deren Familien >Auge-

_ _ stSria « fl««, « dstempelnua
Idee Mttgliedr -Beifarteu verausgabt.

Der Vorstand.

Möbel- Jettenlager.
Empfehle gut gearb. Betten u. Polstern,öbcl.

Schlafzimmer in hell >,. dunkel von 355 Mk. an.
Büffet« von 145 Mk. an, Schreibtische von 30 Mk.
an, Bücherschr. von 50 Mk. an, Verticows von
46 Mk. an, Spiegclschr. von 85 Mk. an. Flur-
toilette von 20 Mk. an. pol. 2-thür. Kleiderlchr. v.
66 Mk an, sowie completc Ausstattiuigc». Coinpl.
Bürgerliche Ausstattungen zu sehr billigen Preisen.

Wilh. Heumann,
Hekcnenstraste 2, Ecke Bleichstr.

sind karrcnweise zu
straße 37, Hinterhaus

haben. Bestellungen Blcich-
1 St . links.

Zwei Divaus,
t 2 Perser Sesseln bei H.mit 2 Perser Sesseln . . .

Tapniermcister, Göbenstrahe 1.

auSlegbar»
> billig zu verk.

Friedrich,

Bester Mittel zum Vertilgen der
Ratten und Mäuse.

Zu haben bei Apotheker Otto sieb . «
Drogerie , Marktstrake 9._ ^

Prima Mistveeterdc »u verkanten ^
Gärtnerei Oeorg Erkel , Wellritzthal.

im ■? <>»

AuSgllbestelle» des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aarstratz«:
Menzel, Emserstr. 48.

Adelheid straffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolah, Ecke Karlstr.; fall« ;
Blumer , Ecke Schierstcinerstr. ;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlerstraffr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges . Ecke Hirschgraben;
Schiebcler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;

Gmfrrstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Meuzel, Emserstr. 48.

Groll , Ecke Gocthestr. :
. . . . - :r ftr. 16.Kirsch, Schlichters

Albrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linneukohl, Ecke Moritzstr.;
Elick, Ecke Luxemburgstr.;»lb, Albrechtstr. 4L.

Am Kikmerthorr
Urdu», Am Römerthor 2.

Wahnhofstraffer

Sertram straffer
Prinz . Ecke Elronorenstr.;
«ruebald , Ecke Bismarck-Ring.

Ktomarck -Klug r
irnrbald, Eck« Bertramstr.;

döpfner, Ecke
helbig,. . . Ecke Blüchcrstr.;
Seiler, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Borkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Heuer, Frankenstr. 28.

Kleichstraffe:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.:
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Kiüchrrplatzr
Käunaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klncherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24.

Külomstraffe:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann & Hcuschcmer, Ecke

Roonstr. ;
Klingelhüfer, Secrobenstr. 16.

«asteUstraffe:
MauS, Castellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllcnstr.

Drlasprrstraß «:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dahheimrrstraffe:
Berghäufer, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler , Ecke Karlstr.;
Weder, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimriden straff«r
Weber, Göbenstr. 4.

Drudenstraff«:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhüfer, Secrobenstr. 16.

Gl «onorrnstraff «:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Fantbrnnaenftraffe r
Fischer, Kirchg. 30;
Eugel, Ecke Schwalbacherstr.

Feld straff«:
Herrmann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Iahnstraffer
Leu,, Ecke Karlstr.:
Schmidt, Ecke Wör
Schneider, Jahnstr.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;

Franken straff«:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschke, Frankenstr. 17;

lener, Frankenstr. 28;
leck, Frankenstr. 4.

Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Friedrichftraffe:

S r«,Friedrichstr.7;t>k Ecke Neugaffe;
Ecke Schwalbacherstr.

«emeind - badgSffch -nr
Alexi, Michelsberg S.

Gericht«straffe:
M«»s , Oran tenßr. 21.

«neisvua»straff,:
«npp , Aorkstr. 87.

Geebe » straffer
Weser, Goebenftr. 4;
Senetald, Eck- Berttamstr. und

Blsmarck-Ring.
Goethestraffer

Krieger, Gocthestr. 7;
Groll, Ecke '- , — AvolphSallce;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranicnstr.

Gradenstraffe:
Schans, Neugaffe 17.

Gustav-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:tsbertWwe.,Philippsbcrgstr.29;orn» Ecke Gustav-Lldolfstr.
Helenenstraffe:

Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hrllmundstraffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;

KaprUrnstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraffe:
Mcolaq, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr . ;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr. ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraff - :
Leudle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

»irchgasser
Witth Rachs. (Fr . Lanp«s)^

Kiirnerstraffer
Laux, Körncrstr. ;
«nhu. Körner str. ll.

Lahnstraßer
Menzel, Emserstr. 4L

Lehrstraß »:
Petrtz, Ecke tzirschgraben.

Fnrembnrgftraffe

Nirola »straffe:
Grrnand , Herruaattenstr. 7;
Krieger, « oecheflr. 7:
Kirsch, Schltchterstr. 16.

Eck-

Weck, Ecke Hcrderstr.;
Albrechtstr. ;

daybach, Ecke Wellritzstr.;
" " chstr. ;scherger, Ecke Bleichf .

Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraßr:
Lanr, Körncrstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr

ilick, Ecke _ _
. .'olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
lard, städtische Arbeiter-
Wohnhäuser.

Marktstraffe:
SchauS, Neugaffe 17.

Mauergaffe:
Lutz, Mauergaffe 9.

Manritinsstraffr:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsderg:
Göltet , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Moritzstraße:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr.;

Granienstraffr:
Schmidt, Oranicnstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus, Oranicnstr. 21.

Philippsberg straffe:
?Sbert,Phtlippsbergstr. 29;

orn̂ Eck̂ Harting- und Gustav-
Roth, Philipp'sbergstr. 9.

Platter straffe:
Friedrich, Platterstr . 42;
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Phllipprbergstr. 9.

Gnerstraffr:
Müller , Nerostr. 23.

Rheinstraffe:
Witth Nachf. (Fr . Laupusl Eckemhsk

Niehtstraff»:
Bund» Riehlstr. 8;

Nöber straffet

Srerobenstraffe:
Kltngrlhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrwann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr: 2.
Steingaffd:

.«csLSL
Ktittstraffe:

Leudle, Ecke Kellerstr.
Taunusstraff «:

Schmidt, Taunusstr. 47.
Malkmühlftraffer

Menzel, Emserstr. 48.
Walramstraffe

Cre^ Ecke Römerberg;nrp -k Röderstr. 27:
Ktnunel, Ecke Nerostr.

Horn, Riehlstr. 21.
Hermann straffe:

Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr.
Riihrig, Hermannstr. 15.

Arrrngartenstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petrh , Steingasse 6.

Hochstiitter
Alexi, Michelsberg 9.

nrees , Wverveflr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mails , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Merostraffe:
Spelleke», Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbrckstraffe:
Bccht, Wcstcndstr. 36.

Urugasse:Shilipbi,Ecke Friedrichstr.;
chaus, Ncugaffe 17;

Spitz, Schulgaffe 2;
Lutz, Mauergaffe 9.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. :
Emmel, Schachtstr. 31.

Koonftraffe:
Kaunaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehemann & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Daaiaalle:

Stückert, Saalg . 24/26;
FnchS, Ecke Wcbergasie;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wcbergaffe 35.

Schachtftratze:
Schiebcler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhoeststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerstraffr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgalsr:
Spitz, Schulgaffe 2.

Hchwalbacheeftraffe:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Kedanplatz:
Jaust , Sedanstr. 9;

.knapp, Ecke Wellritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Meb -vgasser
FnchS, Ecke Saalgaffe:
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 85.

MeUsttaffo:
Kiffel. Röderstr. 27.

Meißen bnrgstraffer
Faust, Sedanstr. 9.

Messpitzstvaff,:
Hatzbach, Wellritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Laug, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Meftend straffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Wörthstraffe:
Sehb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Berghäufer, Ecke Dotzheimerstr

bang, Wellritzstr. 51;

Das Wiesbaömer Tagblatt

,,,- 1, Westendstr. 1;
Rmpfcr, Secrobenstr. 5.

Sedanstraffe:
aust, Sedanstr. 9;
ischer, Walramstr. 31.

Hiebrich:
in den 20 bekannte« AnSgabe-

stellen.
Hierstabt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim!
Friedrich Ott , WieSbadcnerstr. 1.

Grbenhrimr
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Nambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenbrrg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Meffer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-AuSgabe. Bezugspreis » 0 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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gn bfm altbekannien Masken-
gtkleibSksch^ft

Lrtx, mm,  Engländer, Clown
„ w. für 2 Mark, aber Alles
pgpXstrtg . Damen L50 Mk.

Q. Treitler.

♦
n.
349

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf .. Doppelflacou 1 Mk

Soweit Vorrat:
la Siangenspargel

2-Pfd.-Dose Mk. 1.—.
Extrafeine Erbsen

(Wallach) ist
umständehalber billig zu verkaufen, sowie ein

Nn
WW|*fittblVM*Vl. ___ M WHUU
Handkarren . Näberes"Gradenströße 14,‘"t

Jung « s«d«N-Schäferhunde . reine Rasse, zu
>L besstnsied-, Schiersteiner Uandstr. 90.

ffvti♦*»rkffvTTC« 4& rtri '»» ^ .1" ' TV " '8'. 77"
mtb

-tT-j — .T M,i ^wtyiffnncT  rsanovrr. bu.
fc * Ä 15' ** » ■—{uitntg Spttzchen zu verkaufen.

— massiver Eichen-Tisch mit
l ^ ^ 6 geschnitzten Stühlen , für ein
1 m . . . « obtr  Probierzimmer sehr geeignet, fürMk. 110.— zu verkaufen.
I * • Elciielniielin , ffriedrichstr. 10.I«er ""

Hau « in g. Lage Biebrichs, f. j.Gefch. hast., n. ,
Bed. zu vk. Off. u. H . MT. l » öoftl. BiebrichBäckerei.

HauS (neu) in bester Lage hier , worin feit
Fahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von«—10,000  Mk . zu vew

teufen . Offerten u . H . D . 112 hauvt»
Postlagernd  hier erbeten.

« " « *•

Lackfabrik Biebrich . Casteller Landstr. 8.
Ta ": le*!‘ itbr  swön gez., treu u.wachsam, billig zu verk. Moritzstraße 15. fitfi.

,» r . Zngbund zu Verl. Blücherviatz6. Bäcker,.  j
ff. Kanarienhiibne, EÜeibchenn. eine große zer»
. . . um ;u verk. SSfner°°sse5 2. 1legbare Fluab ecke
Mi

big.
wenig getrag.

1 81-ssW,2 WiisWer.
1 AiiM

billig abzugeben.

Rosenthal & David,
Wilhelmstraß « 3«.

Konfirmanden -Anzug,
selbst gef., preiswertst zu verk. Selenen str. 9, Part.

b. zu verkaufen oder zuverleihen Michelrbera99,
Zch - „ — Laden.  _
- wcasre t, 5 Mk. ,u vk. Castellstr. 5, 1 l.

Leichte Federrolle, Patent-Achsen, zu verkaufeu.
i/aiix , Seifensiederei. Schiersteiner Landstraße 20.
. Gebr. Handkarren ,n vk. Borkstr. 5, H. 1 St.

Fahrrad ^ freilaufl, wenig geiabren, nochu. G.
Vreisw. zu vk. Händler Verb. N. Jahnstr . 5, 3 r.

Kaiser-
2-Pfd.-Dow Mk. 1.

Kerne
2-Pid .-Do«« Mk. —.60,

Wllh. Helnr. Blrck,
Bok» Adelheid- «nd Orantawtrama.

Berirksfernsprecher No. 216.

Offerire ab Haiger:
albskeule m . Nieren « . . . ü Pfd.
Schinken .
Aollschinke«
«ußschinken ,
iknvelatwurst
srchkopf

55 Pf-
95 „

106 .
106
180
80

Willi . Th . Criideliust.
Ochsen» u . Schweinemetzgerei.

Achtung!
7" mXaS !«* *“
Sdltoere Rchbratrn L St . 7.—

bL-"": ; W
Truthühner , . 6.50

_ »apanneu . . . 2.50
«--'fische Birkhähne ' ' LM

. Birkhühner ' ' 2.80 _ _

Emil Petri,
2a * Telefon 2671.

WDrJt" aU"flfn p“ P °s" art- werden prompt

Lrößn Wlilircn-Abschlag!
*■ 6m

»netzucker Pfd. 82 Pf .,

* w.
j * * * Stück 8 Pf .,

K °r*eIn  per Kpf. 25 Pf ..

SfWSBÜ?“
—7-7-_Nerostraße 23. — Telephon 2730.
Mflt&tn 2Ättfer  und Ferkel ab-

Mostergnt Clarenthal.

Ibillig abzugebenB ismarckrinni« 9
i im,  Eit » unadken »Üostüm , einmal getragen
M 'a verkaufen Moribstratze 41. »" ragen,

d .̂ gant . Maskenanzug (Spanierinl .einmal
2!l!M^Wb >ll,g QU verk. Taunnsstratze 81, 3.

PKM *- uirN^ b",' a^ " ?ken.« LstLm„ ... und »wei Domino » zu ver.

sroÄhrf OCOCO,^ °?ft r' ^ 0^ '" m,t  Schübenf. Is ^ lhr.Mdchen ,n verkaufen Kirchgaffe 11, 2 l.
k Theater -Perrücken
^xiaskere ch, big. «, verkaufen. V . b «, Fristur.m Moritz, und «strichtsstraste.  '
und von « rockhans
an ? , ^ »2 1?« -Ven n . ueste» Auflage « ,g»»t erhalten , billig abzugeben.

«na NlHa - e-i. Wilbelmstr . 82.

Wge WW Postbarieii
zu 10 mib 20 Pf . abzugeben.

Berliner Eonfectionshans. Marktstr. 10.
»mtung ist vreiS.

u„rJZn <ru\  Werth zu kaufen . Näheres
durch den Tagbl.-Derlaa._ Qu

Ia >r.  Voll. MeU auseinander-
fl p" iSw. zu verk. Anfr. v. nur Selbst,

n ? - , -nt er A. 141  an den Tagbl.-Verlag.
, « .» « arzw . Uhr . Preis 15 Mk.. rSx
» M . zu verkaufen stellerstralie 1,1t.Ur 111m“

Älillstlgftk KaiiMegnlhcit.
« . . Um »« räumen , verkaufe ich folgend«
^ ^ l m bedeutend herabgesetzte « Preisen r

mÄb-mmcr.Einrichtungen früher 650 Mk..
jetzt 550 Mk., 6 Nubb.-Muschelbetten mit Spr ..
8-th Haarm u. Keil fr. 120 jetzt 92.50, 6 mob
W rS o a 35,  ! ÖU 10' 2 N„ib ..Kleiderschr, fr. 65,
jeßt 62, 2 Kamelt̂ -Sopdas fr. 85, jetzt 65 2 Nntzb-
»^« icows fr. 65, jetzt 48, 1 Rutzb . »Büffet fr
200 , jetzt 188 , 1 Eicĥ BÜffet fr. 260, jetzt 20o'
^ erf "ö? WK kr. ISO. jetzt 95, 6 ©opha»
i 2*J ' yjß -,  2 Auszugtische fr. 85, j. 26,
1 Rnstb ..Tchr -ibsekretär fr. 14». j. 100, ca. 30
b" h« rrümeanx ft . 65- 85, j. 40- 60, eine gr
lÄ 5? ^ . r>-si« billig lack. Kleiderschr. vonrb Mk. an, Oelgemäkde. Stahl - u. Kupferstichbild
Näh». Servier-,Banerntische, Schreib- ». Klavierft'
Paneeldr Etag»ren, Haudtuchständ. re. riesig bill.'
ri >. « «»„ « r . Bleichstr. 6, Ecke Sellmundstr.

Betten, Kanapees, Üttomanne, Kommoden, 1-

km, ^ iferuerFüttofen billig zu verkaufenMorltzstraße81, P. !
, , ^ in iast ueuer m. grob. Füllofen b. zu ver-
kaufeu Michelsberg 22, Laden.

»fffrt , Bügelofw
Fraukeutzraste 14.  8.
« i  l«a«iü«»r I &Fi

tisch Mt verkaufen,,
i -tzaslütz « l ü stlawmen. f.

arobereu Raum passend, zwei davon elektrisch ein-
gerichtet. Wilhelmstratze 54.

. Meine hochherrsebaftl. Billa, Aleraudrastr.^
d̂ r ^ " rẑ entstir. einger̂ mit 10  Ammern votz

d-s »4 qm, ist per 1. Oktober 1804 zu DeS
kaufen. Nah. Rüdesheimerstraße 17, P.

Mit«. Adelbeidstratze ist ein schön, « tagenhau»
mit ne» hergerichteten Wohnungen, durchweg
67 » rentirend, ohne Vermittler zu verk. ffu

. erfragen im Tagbl.-Verlag. Di>Bauterrain«
I Stratzenkosten , verbältniffehalber »« ver.

kaufen . Näheres unter Chiffre « . 7»«
an reu T agbl .-Verlag.

Immobilien fn kauft » gefnchl.

♦ Wer Immobilien einerlei welcher Art X
♦ insbesondere eine Villa ♦
o ™ verkaufen hat, beaaftra ^e
♦ J . MeJer , Apntar,Tannnnir .N . X
♦♦♦♦♦ » » » » » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » » » »
Moderne Billa mit grostem Barte « im

Werth, bis zu 300,000 Mk. wird^ eam
»« kauf« affncht. Dfftrtm

mttct D » V48 att den Tasfbl.«!8erlag.

_ Heu! __
2 Waggons bestes Wiesenheu zu verkaufen.

aia ®*e “ . Kgl. Förster,
__ Nifler b. Hachenburg » Westerw.

Mist kmemeise abzugeben.
M,st von drei Pferden auf« Jahr billig ab-

zugeben. tftc .»dema », Feldstraße 25.

®**®* £* $ « » mit Wirtschaft sofort zu konfm.
am  liebsten mit Logir̂ mmer. Bitte rm S
Shmaben unter 8 . 740 an den Tagbl.-Verlag.

Arötz. Grundstück in oder bei der Stadt , mit
SrbtJ obne Gebäude, für Fabrikaeschäft zu k. ael.
Auf Wunsch sof. Aurzabl. Offertenm. näherer
Anaabe und Preis unter W . 780  an ^bm
TagdI..Veriag erbeten.

1 anWtinche

uns ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verla« des Mevdabeuer Lagblatt«.

Metzgergaffe 85. kauft zu
a , , enhoh Preisen gut erhalt
Kl«der. Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnung,-
Zurichtungenu. Noch!.. Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillanten. Ans B. k. in'« Hau«.

Frau Kandel, Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dame„k!eider.Uniformen, Möbel, ganze

» «* Vnta « kt» WUtMtwa UfMtm.

msnrirr ?-u"° mnr,nt -i »»»WIKm.“»LftS, 4,,1,unSakem

Möbel re. V "! mUt  •
Willi . Mio «» Machf ., Adolfstr.  8.

lU'vliiiutV

«evr . « ürean -Murichtung,

«rtto, . 12° w . i c * lrijsr- «si - .r 'ÄKiSS

Zwei sei» Mitte Peile».
Herderstraß«H/8."l^'« /.  I

,oroi* tin ^ 'uder - öaufe ,« 'ben ^öchttin tiSrtilin —i 77
W fl ” bJ . a !t" verkaiifen Karlstratze 85. Eckladen.  I ff»»» rr* ra “r”. . " reifen  alte«

^küschgarnitur mit 2 Sesieln und ein

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Erkehrs bitten wir unsere geehrten

}Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns  zu überweisenden Anzeigen bet

—_ Aufgabe gleich zu bezahlen.

v ^ Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbaden.

-er Wußb..Säulenspiegelmit Uutrrsa- ,« verk.
unter Chiffre 18. 744 nn den Tagbl.-Berl.

I orv  Blau . Kameltaschen .Divan 'Adelheidstraße7, Gartenb. 1 St.

Sopha und 4 Sessel, zusa
zngeben Herderftraße lks  _
, ®'n *' **?• Eopha » einige Wochen gebr., sehr I
billig zu verkaufen Korlstraße 5, 1 l.

Ein greinr beqnrmes Chatselonau «, neu
bezöge», zu verk. Näh. Riebistraßc 10 P.

Berticow , noch ganz neu. , 1, verkaufen Dstz-

u '̂ L-Mip-N. Gummi.u. Nentuchabfälle. » oll . ««II l , Blkichstratze 20.
Sin Pony in lauf« gesucht.

-r- - , . Offerten unter » . 744 an
b. zu verk. s den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ü«wenlitte K ?« « . Schankwtkthschast , rvertteow , noch ganz ne». vertäuten Ä)°tz
Sage Fremdenzimmer) mit Hau« in prima h-lmerstrahe 46, Hib. 1 St . r.  Händler verbeten

WULLKNM « ». m mmm
I AuftragAeder.alle miter dieser Rubrik
* 1» überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag de» Wiesbadener Lagbla««,.

^
Immobttirn f,» nerknnfrn.

SchSnes WoWhalls
in WieSvade « , mit 4 Wohnungen 5 4 und
4 L 8 Zimmern , Bad , « « che rc., die mit
allen . Comfort berseben sind, ist preiswürdig
zu verkaufen . Gute Capitalanlage.
erb, unter 11 , 11 , 222  hanptpostl . hier

^mit Äe «tebön  belegenc. solid geb. Billa
erbE,mi-," iit" »» L ^ st' Obstgarten . Zuschr.
erb. unter D. 78 « g» den Tagbl.-Verlag.

Schöiicr«niiülnJ?für Doppel¬
st-""as fftfa '»
febr preiswürdig zu verk. Näh. Laiiggaffe 19. " '

l . Wird geliefert. Off.
^L «bstrestectanten ii. V . 748 Tngbl.-Verlaa.
1 SS ßl,‘ ö' bendes Lvecerri-Gcschäfl. Diel

^ auchÄ .' UmAr nbtti,aI6trt ?" verkaufen , eignet
ktttcrm ■ i --ut für alleinstchei " '-?L̂ 744JTS

- . -~. ...,.vjenbe Person.
an dm Tagbl -Verlag. Off.

laar kaMle Klylmmel

u- Schreibbürealu sind billig abzugeben Herder.
straße 15, 1. Et . links.  _

e», t0xrt ?i U- »JL°.« k- xüff -t <Eichen). 1,  unk.2>tb. Kleiderschr., Spiegelschr., - . ..
Mahag.-Spieltisch, Trümeausp

^kaufen . ^ _ ( ..
Franksurterst raße 2.

m  Rappstute , flotter Gänger.

Preis 5000 Mk. Freiherr van
ffu '

-lädere« Nerostraßc 30.

^E» Mk.  zu verk. Levdick,.« l '

sReitpferd,
! «Hb fM "r. auch 1- 2-spä

Leibst!?w, aus PrivathandI t{n sebr. Break. Näb.

fehlerfrei,
Xeppich.« lopfwcrk.

lspämiig gef., fehlerfrei
. - - , - nd zu verkaufen, eden-
«br . Break. Näh. Tagdl.-Berl. vb

^ v.««/, uIIv
Damen-Schreibtisch,

-H ' in  Gold u. Nußb.,
8 Kameltaich. «Garnituren, einz. Sessel Stüule
Kücheuschr., Betten. Tüllst'ores.HoltiL ». noch
viele» andere mebr Herrngartenstraße 17, 1. Gt

Ei« MiU -M,
I <stb-llig abzugeben Herderstr . 18, 1. « t . links.

i.uP mn ?r **’ e«cl» ä« verkaufen-
Zw-ilbünger Sfletbtriditntif, Waschkommode mit

lackirte Kommode(4 Schubladen),
B ' tlstelle mit Sprungrahmen. « nzuseheuo. 10 Uhr
Dor mtitag« an. Näh, im Taobl.-Verlaa. ve
. öopha billig tu  ver-kaufen Uorkstraße 14, 6.

Capitaiiett r« » »»leih »« .
^ «♦« estkanfschilltugo.

%*} * * gemacht werden sollen, hadi
Adelheidstraße «. — Telefon 824.

Hypothckcngcldcr Lfä
später zu billigstem Zinsfüße ,Ü °-rg **

*e. Baer , Friedrichstraßc 19.
Prrvat -Capital

ÖDtt 100 . bis 150,000 Mk . ist zum mäßig . »
Zinsfuß auf 1 Hypothek ver gleich oder i^
später ausznleihen . Offert , gefälligst Haupt«

Mpostlagernd nnt.X.1».240 senden- ®Sääw l  Schuldschein .Möbe!
- Wechsel. Policen. Kaut, weist na

*  JL E 8?r ,ta #dt’ München No.867. » 5,O^ sar ^ i1-*• 8-e» «■*»
180 . bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute2. Hhpotheike« w
eine Herrschaft in bettebigen» « räaeu
»«leihe« . Offerte« erb. unter ZU.
hauptpostlagern» hier.

9 - 10,000 Mk . gegen gerichtliche Sicherheit auf
sofort auszuleiheu. Gest. Offerten u. M. 78 t
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 30,000.
r . 744 an den Tagbl .-Verlag.

Großes Capital
'“ “»fl*  Hypotheken in Beträgen vo-r

30,000 , 80,000,100,000 Mk. II. höher für
gleich oder später billigst auSznleihen. Bet
Nendauten werden Theil,ah,ungen bewilligt
Offerten unter 11. K . 74 Hauptpost«lagerud WieSvaden. «prpost»

, W-, ^ 'r ^ AO ^ rivaigeld a. 1. Hyp.z 4 /4 L b‘ boh- Beleih, p. sof. ob. Okt c
s" ner M. 50,000 u. 105.000 (fl. geth.) a.
2. (niir gute Stadtoöiecte erw.) auszn-
leiben. P . A. Hcrman. Emserstr. 45. 12- 8.

Mk. 10,000, 12.00 1, 20,000, 24?!Ö̂ ^ TS !|!

| "USzuleih. P . 8i, Herma», E»,serst>. 45? iS—^
Capltali»« l»ih»n g»s«chr.

7O—75.000 ÜML
Cff 4 » 4 M %740*tt '" "stt -« igc .' th .8rgE»ft . u . K . 741 n. d. Tagbl ..Berl.80,000 Mk.

neJl,a,t  Zwischenhändler verbeten-
Offerten unter » 74L g„ den Tagbl.-VerlaZ50—35,000 Mk.

•WÄÄtsü r <s8&
»*f. cn . tu  j . 741 a. d. Tagvl..» «Ä.



unter s*. SAS. au den Tagbl.-Verlag.
Mk» 80,000, — bis 85,000 .— auf prima

2. Hypothek gesucht. Offerten unter 1S1
an den Tagbl.-Verlag.

8—7000 Mk . gegen gute Sicherheit zu leihen
gesucht. Off. unter Li. 289 an d. Tagbl -Verl.

8—10,000 Mark per Schuldschein, 6 Jahre un¬
kündbar, 5°/o Zinsen, v. gutfituirtem Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten unter A. s # 8 an den
Tagbl.-Verlag.

OHO WJff Mk " dreifache hhp.Sicherheit zu leihen
gesucht. Off. u. J . 244 an den Tagbl.-Verl.

B.  4000, 12,000, 14,500,16,000, 20,000, 80,000 u.
40,000 tu. a. 2. Hypoth. B. Selbstdarl. aeincht.
Offerten unter A . J45 an den Tagbl.-Verlag.

ineo. UMerrette(neu) an Betl. Sir biflr. 5, 2~
„ ^ ^ „slhöne MaSk . - Anzüge (eine Preis-

maske) billig zu Berl. Frankenstraße 17, 1 r.
Zwei sch. Mosk-u-Anz. zu Berl. Porkstr. 9, 2.
.fwei s. M. f. 4 Mk. zu Bl. TaumiS'ir. 47, 1.
Sck. Spanierin bill. z. Berl. Bieichftr. 29, Eckl'

Friseuses. ». e. D. Sdiicrfteinerftr. 12, g>. 2 1.
Friseusen. n. Tomen an. Riehiflr. 7, .y . 1 I.
Äng. Friseuse s. K. B. Bill. Pr . I: blerftr. 32, 2.

|Uu1‘d)trbi*itc»»

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

« , ALa «»)«ndes Spezerei , und Gemüse.
Geschäft , beflere Lage, concurrenzfrei, Verhältnisse-
halber abzugeben. Erforderlich circa 1500 Mark.
Offenen unter H . , 44 an den Tagbl.-Verlag.

Christi . Dame , tlicht., geschättsgew.. sucht
zu Anfang Sommer rentable Pension , 10 bi«
12 Z., oder Filiale,n übernehmen. Nur beffere
Angeb. w. berücks. Off. erb. unter n . “
banptpostlaaerndFrankfurt u, M.

Gärtnern,
todAe After BOOu Mark Bersügen, bietet sich an
einem größeren Ort am Mittelrbein die günstigste
Gelegenheit zu billigem Erwerb eines werthbollen
Hausgrundstücks, das infolge Lage u. wenig Eon»
turreiiü jur Gärtnerei. Samenban l̂ung u. Binderei
wie geschaffen ist. Mb . zu erf. u. 8 . 'S1. 88 , durch

Voglrr A .-« . . Köln. FM
jeder Höbe au Jeden

„ , °uf Schuldsch.. Wechsel. Lebe»,,
»ersich., Ohpotbeh zu 4. ft. g Pro ». Beding, güust.

« . U (lh « ir » i. Berlin W . 85 . Rllckp.
Hkrr öfter Same würde

„ stch an einem sehr rentabl.
Ä n̂ en, 0 8 Mer Tbeilhaber mit 2000 bi»
»0« >Mk. betheiligen? Offerten unter I». , 48
au den Tagbl.-Verlag.
„ 800 Mark werden gegen 80-sache
Sicherheit oom Seldstleiher sofort gesucht. Off.
unter V. , 44 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
£00 Mk . gegen3-sache Sicherheit II. gute Zinsen.
Offerten  unter O . , 48 an de» Tagbl.-Verlag.

. Hoftn . aier . Zwei Plätze, je 7» I. Pargnet,
siebe,' einander liegend, abzna. Schlichterftr. 19, P,

Cln Mette!-MMMM fr
1. Rang, auch für einige Wochen, abzugeben

Pension Margaretha , Thelemaunstr. 3.
Mädchen , 18 Jahre alt, al«

WWW Modell für Kunstmaler gebucht.
pff . unter O . , 44 befördert der Tagbl.-Verlag.

, Mainz.
Rosenmontagszug.

Schöne Plätze zur Zugdestchtignng zu Bermiethen
Schnfrerstraße56._ Seidenbinder.

Zwei elegante Maske,ikoüüme, spanische
Tänzerin n. Waßei-Rose. bill. z. ul. Häfnera. 8. 2.
- Drei s« . Vl.-A. B. zu" Bi. Verlramst' . ß

Schinuagl., i. eleg.,b . z. Bl.H llmundstr. 12.1ll
Neapolttancrin , Etj.. And.. Tirol., Ungar.,

Dans ., Lpau . ec. zu Berl. Hellmundstr. 4, Htb. 1.
^EN ' Masten (Eliäsi.. Tyrol., Zigeunerin)

von 2 Mk. an zu Berl. Steingasse 20, Frttp . r.
Zwei eleg . Masken -ssostnme sZigennerin

u. Tirolerin ) zu Beriechen Hermannstraße 10, 2 l.
Hrn.-Preisinaske bill. zu ol. Fyranfenfrr. 19,1.
Ne„ I ES ift erreichtI Eis.. Tirol .. Briest...

Schwarzw., Gart,, ., b.  2 Mk. an zu ul. Jahnstr .14. V.
Zwei eieg. Maskenk. z. v. Heriiiannstr. 12.

— Vier MaSken-Anz. b. z. Bl. Wellritzstr. 16,1 l.
Gärtnerin n. Gesang b. z. u. f̂ ranfemtr, 21,11,
Eiskostüm, Geisha, neu, sowie and. Masken-

Costiime und Dominos zu Berl. Stiftstratze 5, 2.
Damen -Maskcn -Slnz. (Altd. Schäferin) zu

verleihen oder z» Berk. Sedanstraße 18, Mtb. 2 l.
Seid . Domino m. Hut. Spanieri,, . Eis., Zig..

Tyrol . v. 8 Mk. an zu Berl. Sleing. 81, V. Dach.
Römerb. 3, H. 2, 2 sch. M.-A„z. d, 1 Mal getr.'

„ PT , Graste Auswahl Masken -Anzüge j
u. 2 Mk. bis zu den elegantest ansgef. Preismasken !
n. Clown-Anz. Riehlstraße 11, 8 I._

Sch. M.-A„z. (SufthaU.) zu bi.  ffellerftr. 14,~2T
Eleg. Maskenanzüge zu Bl. Sieing. 31, 1. St.
Reu- PreismaSke,u Bl. SeUmimd'ir. 4. H. l.

Dfrl- ^ nfenBofftr, 6, S~
. ^ ltg- ^ ark.-Anz. b. , . Bl. Mo>itzstraße 28, C

^lown -Anzng f. Jungen n. 8—10 Jahren
giüig zu Berl. o. zu Berk. Weißeiibnraftr. 1, 1.

Atl.-Pierrette. neu, n. zw. andere M.-Costiime
»u Berl, oder zu Berkanfen Schgchtftraße 24, P . r.

EI. D.-Maske (Dornr.) z. Bl. Steina. 13, 2 r~
. Zwei eleg. D.-Masken, Botanik, 1 mal getr.
d. zu oerl. oder zu Berk. Westendstraße4, Vart.

> . Damen-Maskeu-Anz.. Knallbonboiis. zu Berl.
| vk. Rndesheimerstr. 1, Verl. Adelheidstraße.

<Zig.) d. z. B Friedrich»,. 12, M. 1 r.
,Schw . „. r Dom, B. z. ol. Kirchgosse" l , 2 h

| . .. Gigerl -Slnz . <weist) ju berl . oder
w verk. Fanlbrunnensiraste 11, 1._

Eleg Masken-C SB-m. T. u. Schnitterin
b. zu verleiben Saalgaffe  82. Hth. 8 r.

!_ Zwei eleg. M.-An, b. zu Bl. Rieblstr. 7, 1 l.
^ ei elegante Masken -Anssige billig

^verleihen Wellritzstraste 48, 8 r.
l̂ . t. A.-D. m. H. h, z. ol. ?8eiste»burgstr. 1,1.

a,»,/ ^" schted. hochelegante Maskenanzsige
billig zu Bermtctben Blücherstraße 11. 3 I._

jfuiei scb. M.-An,. bill z. ol. vel-nenftr. 4, P.
hochelegante PreismaSke billig zu

verleihen Hellmundstr. ft, Part , rechts.
,Sw . M .-An, « ge zu Bl. Bertramftr. 8, 2 r.

Sonneiikoniain, Elfenköiiigiu,
«>>i ^ * ' • Wiesbaden,Maibliime.Dentschl.,
HimmelslicbtB. 1.50Mk . an z. Bl. Neugaffelö 1.

^Zia.. Aä t., Eis, b. z. B. Weft-ndstr. 18, H. 3 r.
, ^ et Damen -Ao -ket, ganz neu, billig zu

verleihen Wellritzstrâ e 38, 2 St . l._*
MaSk .-« nz . biil. Vu ol. Bleichstf. X H . 1 j

MaSkena « , . , neu, o. 2 M. bi« 8 M..
n. (ftigerl) b. z. b.  Moritzstr. 64, H. 8 r.

xret bochel. Seidencoii. z. vl. Morchstr. i 3.

Ebaraetermaske (noch nicht dagewes)
»u Bewerben Blücherplatz4, 8 I. _ H ' |
_ VersctiledeneMaskenkostüme, Ball- n. Straße ».
llelber, a. f. Kinder, bill. zu Bk. Nengasse 22, 1 r.

Mask-n-Costüni zu nevleihen Seerobenstr. 2, 1.

®rub®SV '? fr e iÖatUafie) 8U Näh.
S . iw. Maske,,k. z» Bl. o. vk. Kapellenstr. 7/L

i eleponte Maskenanz , billig zn oer-
leiben ŝ ran kenstraße 17, Part . '

Mehrere Damen-Masken-Anzüge Bon 2 Mk.
an ,» Berleihen Hellmniidstraße52, Stb . 2 St.

ffliice M.-Anz. bill. zn Berl. SBiegelaosse 3.
Eleg. M.-Anz., g. n., b. z. ol. Hellmmidstr. 26,1.
lltene Maske (Spanierin ) ,n Bf. Neroftr. 8. 8.

fc. Friseitle s. n, Knnd. Wellritzstr. 46, H. P . r.
i ? r | Kl *9 | | ph Kirchgasse , 51 , 3,
ö 1*» rtUwIlj Manieure , Pedie . ,

tniftntt  Hühnerauaen , eingewachs . Nägel.
„ Beflere Damen erhalt , b. alle « Frauen»
l̂eiden sichere Hülfe discret durch eine kücht. alt.
Hebamme. Off, u. V . ,80 an den Tagbl.-Verl.

Crotto , deutsche Heb., empf. ihre
seit 28 J . in Mlitich , rue Lohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie , dass kein Heim-
be riclit -jJederzeit zu sprechen. Bäder im Hanse,

Neugeborenes Kind wird gegen eine kleine
Vergütung als Eigen angenommen. Offerte» unter
<»t. , 48 an den Tagbl.-Verlag._

Alleinstehender denn. Herr, Mitte der 30er, mit
/-A>'-̂ ""^klSgesch., s. die Bekanntsdi. einer Dame
Mittwe nicht ausgeschl.) zwecks Heirat. Off. uut.
O . 74 » an den Taybl.-Verlncr. Anon. zweck!.
~ Mondreise ! Eine seit. Begebenheit, ». wahr?
Serz-ge Grütze! D. tr . St. —

Leider, leid, verhindert.Elijkdtth!

Ilrrmicllsnidiiril
GrschSftsloltnle rtr.

Lade« Rct ”>»
Goldgasie 21

Laden mit Wohnung per 1. April a. er. ober später
,u Bermiethen. Näb. Rheinische Bierbrauerei
oder im Hause daselbst. (No. 1953) F 27

Wilhelmstraße 6
großer Laden , event.
mit Lagerraum u . L

ein größerer
!»Zimmern

Eleg . Vöuerin b. z„ ol. Dnidenstr. 9, 1 r.
Elg. M.-C. iRum.) z. ol. Bertram'tr. 2 1 r

E- A. (Tag II. Nachtsz. Bl. Bleidiffr. 29,  Eckl.
D.-M.-A. (Glückski.) b. z. o. Metzgerg. 80, U
N. M.-A., Edelw., b. zn Bl. ftiqnfenhr . 16,3 L
Bersch . Maöken - Anzüge billig zn Verl.

oder zn Berkanfen Goethefttgße 14, P . ' _
. .. . Allas -Els . , Rothkappchen u . Kleeblatt
billig -i, Berleihen Riehlstrake 5,  Htb . SB.
” , ^ 8« ^ r 'Preis -Anzug (Brickets) billig zu
Berleihen Rieblftratze 11, 8 l._ 5

'V.-M. ' Schorfriebt.) b. zn B. AdlerstiTH
n. Geüba-Coft. zu Bl. f-chlichierstr. 22~8.

„ , Zwei bocheleg. MaSk. (Span . Tanz., Matr )T
2 eleg. Zig, ft. zu Bl. o. zu Bk. Bieichftr. 87, H. 21

Mask.-f nz. b. z. Bl K-iser-Friedr -R. 2, H. l
Tyro erfn bin, zu ol, 31blerftr. 53, i , Kreisel.

Beste Reparatur-Werkstätte für
o. ,t, —- Nähmaschinen aller Systeme.
Ausführung prompt u. billig. Adoiniumpr,
Mechaniker, ©nqlnnffe 16._

Tücht. Sflircuicrci SSt 1
[billigst. Off, n, P . , 45 an de» T -igbi.-Verlag.

Aiispol. B. Möbeln, sow. Pgrguetb.-Rein. über».
bill. d' l«. It . Schreinerei, Sedanstr. 9.

und ei« Netnerer Lade « (seither
Firma » ooi . & Co .) per 1. April
zu bermiethen . Näh . Büreau Hotel
Metropole . 889

Heller Raum , ISO sH-Mtr ., als Werkstätte, event.
mit Kraft und Licht, nebst anstoß. Comor. zu
verm. Größere Lagerräume können auf Wunsch
beigegeben werden. August KinterafT,
Wiesbaden, Mainzerlandstraße.

Cfl äl1 Bermiethen. Nähere,
t U  Wallnserfr . 12. Daselbst

ift auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 887

Woht»«t»g,tt.
Adlerstraße 13 Wobnuna (Part .), 3 Zimmer,

Küche, ab. Vorpl., 325 Mk., an kl. Fam . z. Bm.

Ccke Rngkircheu.Clarenchalerstr..
freie Lage , Sonnenseite , 4-, 5, und
«-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechen », auf gleich oder später billig
zu bermiethen . 724

Ccke Ringkircheu. ClarentMerstr.
3°Zimmerwohnu « gen , d. Neuzeit entspr . ,
aus gleich oder später billig zn vm . ^25

Im Hause der Bismarckapotheke am Bis-
marckrmg ist zum 1. April eine Wohnung Bon
4 resp. 3 Zimmern nebst Zubehör zu Bern. 714

Biilowstr . 9, H., 2 Z., gr. Küchen. Keller1. Apr.,
ladrl. 252. z. B. N. b. W. Snizbach, Bärenstr. 4.

Mülowstraße 10, 1 St . ,1. Part ., 4-Zimmer-
V Wohn, zu Bermiethen. Näh. 8. Et . r. 2853
Dotzheimerstr . 14, Stb . Part ., sch. 2-Zimmer-

Wohu. m. Zubeh. sofort od. 1. April zu Berm.
Dotzheimerstratze 85 , Südseite. Vorderhaus,

3-Zimmer-Wohnung, Küche und Bad, 1 Treppe
doch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche
Mittelbau Parterre , per 1. April z» Bm. 710

Göbcnstraße « schöne5-Zimmer-Wohnungen ans
gleich oder spater preiswürdig zn Bermiethen.
Nah. daselbst1. Etage bei Rlnttl »« , . 671

Hellmundstr . 27 , H., 2 Z., K.. K. 1. Apr. z. o

Ns. 73.
Eine Mansardwohnniig an ruhige Leut? I>? ^

miethen. Näh. Wörthstraße 8, Part . ä ö:t'

Ausmiirts gelegene MohiH^
Schierstein,

*4-&S5
Erste Etage,

Frau Pran » Kinmeihain,
Erbach cm Rhein . '

MSbUrte Mohnrmgrrr.
GeiSbergstraste 24 möbl. Wohn., 3- 4 stimm«, !

mit 0. ohne Küche, Bad, sogl eich zn Bermieth^ ' '

Mödttrte Zimmer und mSblirtr
Mirrtsaederr, Schlafstellen etr. *

ft ^- ?wci anst. Arb. K. g g
if ö̂nes möbl. Zimmer zu Bern

11, 2, erb. r. Arb. Schlasste^
" , S . 2., Schlafstelle zu verm

«wrechtstr . 30 , P .. schön möbl. Z. m. SchrM
«lbrechtstr . 30 , 2 St ., möbl Zimmer
Albrechtstr . 31, P .. g t möb . f . m Ä
Mbrcchtstr . 31,' V..' erh. e. f. E Kostn. LoM
Albrechtstr » 87 , Vdh. 1, erb. j. Mann K. u. L
Bertramstr . 4, 2 g. m. Z. a. anst. H. , £
»üÄ« 7'i 1', W8n  ombI- § im. bill? ,,, vm^Scherstr . 18 , 11 .. m. Zimmer zu Bermiethcit
diücherstr . 18,1 l., m. Maus. a. Fränl . z. b.
Dohhermerstraße 10, 1, g. möbl. Z. zu mm,
D- stbeimerstr . 26 , G. 2. m. Z. m. u. o. P . f„
®otj ()einierftr . 39 , Gth 2 l., m. Z., sep. Em„
Dotzheimerstr . 72, Hth. P . l.. erb. r. Ard. Lv°.
Ssiedrichstr . 14, Hth. P . r., erhalten z. Seutesch. Schlafstelle.

;i;ie»ri <ftftr . 45, H. 1, erh. e. anst. M. Schlgsst
)eiSbergstratze 11, 1 St . r.. eleg. möbl.äisrater
ohne Penston zu Bermiethen.

Geisbergstr . 24 W.- n. Schlaf;., 1 o. 2B .. focL
Goldgasse 5, 8, eins. möbl. Ak̂ Zim. fof. zu vui.
Helenenstr . 2,1 r., schön möbl. Zim. sos. zu v.
Hellmundstr . 4, 8 Tr . möbl. Zim. zu der«.
HAlmundftraßc 12, P „ möbl. Zimmer mit sep.

Ging, an jungen anständigen Herrn zu oerm.
Hellmundstr . 22 , 1, m. Z. m. 0. 0. Pens, zu».
Hellmundstr . 40,1 !., erb. zwei rl. Ard. Schlaf».
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, erb. ig. Mann Logis.
Herderstr . 5, 1 l., gut möbl. Ztm. billig zu v».
Hermannstraße 9 Mansarde mit Bett zu der«.
Herrngartenstr . 5, 1. Et., elegant möbl. Zim.
Hochstätte 16, 1, möbl. Zim. a. Fräul . z» vm.
Aahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, ft Mk. p. Woche.
Karlstraße 33, 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 11, 2 l,, schön möbl. Zimmer zu dm.
Kirchgaffe 36, 2 l., schön, groß. Zimmer, ev.

auch Wohn- u. Schlafz., mit 1 0. 2 Bettenz. v.
Lnisenstreße 14, Htb. P ., möbl. Zim. zn verm.
Lnxembnrgplatz 5, L., möbl. P .-Z. m. sep.Einz.
Mainzerstraße 44 m. Z . m. u. 0. P . zu Berat.
Mainzerstr 70 , Part ., schön möbl. Zim., Part,

gelegen, mit separatem Eingang, zn Bermiethei,.
11 2- Et., f. m. Z. p. 1. März,
11 ; a. W. Pens. II. Fani.-Aiychl.

Mauergasse 8 , 1 r., nioblirteS Zimmer z. Berm.
Manergasse 12, 3 r., sch. m. Z. billiga. Hrn.
Mauritiusstr . 10, 8, sch. möbl. Zim. N. 1 Si,
Moritzstr . 32 , Hth. P . r., l möbl. Zimmerz. v.
Moritzstr . 41, Mtb. 2 r., e. möbl. Zim. zu Bm.
Nerostraße 3, 2, möbl. Zimmer billig zu Berm.
Nerostr . 3, 2, erb. ein br. Arbeiter Kostu. Log.
Nerostraße 12 Säilafstelle zu nermielben.
Nengasse 11, 2 I., möbl. Z. an Dame zu Bern,.
Oranienstr . 50 , 2 !., sch. Zim. p. 1. Marz z. B.
Oranienstr . 56 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zn Berat.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Zim. sos. z.
PhilippSbcrgstr . 33 , Part . I., hübscher. g»t

möbl. Balkonzimmer zu Bermiethen.
Onerfeldstraße 7, Part . , möbl. Zimmer«>>

oder ohne Pension zu Bermiethen.
Rheinstraße 48 , l . Et., fein möblirte ZiMNft

mit 1 u. 2 Beiten (sep. Eingang) sofort zu Berm.
Rithlstr . 6 , 2. Et. L, möbl. Zimmer bill. zu vm.
Rictzlstr . 15, Mtlb. P .. erh. j. M. K. u. L.
Rödleraüee 12, 3, g. möbl. Zimmer zu Berm.
Röderstr . 41 , 2, erb. retnl. Slrb. sch. Schlafstrw-
Laalgasse 4 6, 1. sch. m. Zimmer

I

2 , neben Parkstraße 33,1 Schwalbacherstm 75, ' 1.̂̂ 'erhalten °cl  Slrb. Sbü'«-

hochhMschastliche Ctage,
■■ - - > Steingasse 34 , 1 I.. schön möbl. Zimmer zu vm-

Wellritzstr . 33 , H. P ., erh. j. s. Mann LoM
Wellritzstr . 39 , 2 r., möbl. Zimmer billigJ J C%.. _ > _ sbiii Hs n. "•

-. . . u u
Schlichterftr . 16 , 1. zwei feB. f. möbl.3 'W:
Schulgasse 4, Hlb. 2 !., erhält Arb. (Schlaf itelle-
Schwalbacherstr . 7» Stb . 8 r., möb!. Zim. }■°-
Schwalbachcrstr . 11 möbl. OTanf., 2 SSett., *«;
Schwalbacherstr . 51 , 1, f,dl . möbl. aHan). )or.
Schwalbacherstr . 75 , 1, erhalten rl. Arb. Logis-
Kl . Schwalbacherstr . 5, 3, erh. sol. Hm Log.

Poliren,
Mattiren und Beizen der Möbel.

Hermann Hnckenfeller,
Speeialgeschäst , Aahnstraße 22.

Wer fertigt schöne seidene
Schirme für estktr. Lampen an?

Eleganic MaSken - Costnme billig zn vcrl.
oder zu Berkanfen Heleneustraße2, 1 i._

Sdiö». Mask.-Anz. zn Bl. BaBuboistr. 22T&
Eleg. Zigeunerin zu „I. Kellerstr. 11, G. 1 r.
Elegante Dominos und Maskenhüte

,n Berlerhen Wellntzstraße 4.  _
Gondoliere , Schmugglerin. Zigeunerin und

Clown zu berleihen Well rieste. 9, &._
M.-A. (ffinillbonboii) „l. o. nf. Oranienstr. 8l
llll.-E. (F üi'liiig) b. z. B. Elleiidogeug. 1
Schw. u. weißer Domino (Atlas) billig,n

oerleibe» Walramstraße 2ft, 2 recht«.
D.-M. Sp .. 't><„ LexH. z ichftr. li , H. iß.
Zw kaniaslea>,z. m.v .z B.^ eiieiidür.Io.H.P.
Sck. V.oSfe, Vergiß»,., zu Bl. RooBst,. 10, 1 y,

"Drei Äaskeucosl. zu vl. od. vl. Zahustr. 8, 2.

Off, unter C. 740 an den Tagbl.-Verlag.
~ Karren - und Wagen -Fuhrwerk bei guter
Bezahlung gesucht Werderstraße. Daselbst kann
guter Boden gegen Bezahluiig des Fnhrlohues!
abgeholt werde». Näheres dortselbst oder bei

» 8ol, >« »»«!,., Schaditstraße 21.
Herren-Aiizilgew. 11. Gor. f. 20 Mk., Coiifirm-

Anz. f. 12 Mk. aiigef. Meier. Gustgo-Adolsstr. 7.
Hei len-Kleiber-AiiSbesser». -Neinigei, n. -Biia.

wird flut ii. bill. besorgt. Meier, Gust -Adoli'str.7.
Schneiderin empf. f. „» SJlnfertigenv. Kl

jeder Art in 11. außer d. H. Rbeiiistr. 88, Sotit.
Eine Schneiders» fucht noch Kunden m und

außer dem H-nise. Spiegelgasse 8._
Kleider , sowie » navenanzüge werden

angeserligl Dotzyeimerstraß « 30 , 1.
Zri . peri. tuchfige Schneiderin n. Modistin

n. 11. beff. Klliidsch. in u.  auf ;. H. gjevfftr. 18, 2 I.
14 Fricdrichstraße 14.

Empfehle meine Wäscherei und Büglerei.

7 Zimmer mit großen Salons , i» neu-
erbauter Villa zu oernretben. Großer Garten,
volle Südseite. Zn erfragen Nengasse3. 729

fäüne Hochpart.-Wohnung.
6 6 " Balkon. Badez., nebst

reich!. Zubehör, p. 1. April zu Berm. Befr
Fronz-Abtstraße 6.

Philippsvergstr . 17/19 Wohnung, 4 Zim. :e.,
sofort ober 1. April zu Bermiethen. 697

Rheinstraße 79, 1. Et ., 4 Zimmer. Balkon und
Zubehör ,» Benniethen. Näh. im Laden.

Rheinstraße 79 ^ rontipitze, 1 Zimmer u. Küche,
zu Bermiethen. Näh. Part.

f Li r ., moüi. Zimmer uiui)) o
Wellritzstr . 44, 2 r., m. Z. m. ad. ohne P- 1- ‘

| Westendstraße 11, P . r., möbl. Zim.
Junger Mann kann volle Pension erhalte-

Näh eres Herderstraße 16, P . l. „
Junger Herr sind. bill. Kost u. Log

Sedanstraße 13, Mtb . 2 l . . . ..3 wei nnmödl. oder möbl.Zimmer»aBeNheiiistratzeB. 1. April an einz. Herr« i
Bern,. Offerten u. S*. «40 a. d. Tagbl--DerE

Nosenstras;e 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung , be¬
stehend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Znbebör, auf 1. April zu Bermiethen. Näh.
Rbeinsiraße 22, Part ., od. Kaiser-Frledrich-
Ring 57, Part . Anzniehen Bon 11 Uhr
Vormittag, bi« 4 Uhr Nachmittags. 882

Lerve Zimmer , Mnusaiden,
Komi»er».

Schierstetnerstratze 4, Part , links. 5 Zimmer,
alle Bequemlichkeiten, sowie 2. Etage rechts,
ft Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Nah. bei
J '.,on , .* ®“ ,> oder beim Eigenthümer
Rudesheimerstraße7. 655

Zwei Z., K., K.. Milben. d. W., p. 1. Apr., jahrl.
420, a. b. N. b. Hosfr. W. Snlzbach, Bärenstr. 4.

Zwei Zimmer u. Küche mit Stall , s. 2 Pferde n.
Fntterr . z. 1. April z. o. Näh. Kellerstraße 17.

Wohnung , 2. Etage, zu Bermiethen. Näh.Muhlgasseö, tui Laden.

Fkiedrichstr . 36 ein nnmöbl. Zim. auf 15. N'
oder 1.JDäirj zii Bcrm. an alleiustebendk̂4^

' . . ° Cft8
ine betl’

I untC a'tUIlOlU.X S“
Roonstraße 5, Part ., große« 3immer *u »
Saalgaffe 12 zwei inetnanderg. beizb. Mvni- *■(S-irt hi« rmpj frhrStto nrnfco Minimer Itt fl?1n

Monat 8 Mk. Näh. Fkiedrichstr. 36. 2.
, Moritzstr . 14. 1. kl. Maus. z. Möbeleinst. 5£ £

lOranren-LL ^ E
Ein bi« zwei leere schöne große Zimmer in g> ,

> Hanse sofort zu oerm. Näh. Rheinstraße w,
Zwei schöne Mansard - Zimmer an rii? v

Leute zn Bermiethen. Näh. Saalgasse 3v,

Demise», Ktnlliwaett, Kcheirttktt,
Keller etr.

Albrechtstr . 81, Part ., «in schöner Wer«
keller aus gleich M bermiethen . tnI,

f- 1 Vierd mit Zubehör zu B-r-«
Michelsberg 21. P.
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Hin  großer trorfntr « etter als Weinkeller, Magazin
oder geräuschlose Werkstatte zu vermiethen Bahn-
hofstrave 22.

Stall für ein Pferd zu nerm. Roonstraßc 5, P
Ketnkeller, Schlichterstraße 12. „ebst Comptoir

UNO Packräumen , ist per 1. April 1904 zu ver-
«iethen. Auch eignen sich Comptoir «. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei C . Schürer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 678

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 670
föttt Stall P r win F fLb mit  RemiseG »*» W4HU in der Dorkstr. zu verm

auch können2 Wagen gestellt werden. Alle» im
Näh. Dleichstraße 12. im s-aden.

Pnchtgrlnche
Ein großer Obstgarten zu pachten gesucht.

Offerten unter ( . »4 & an den Tagbl.-Berlag,

Tro-knen. . .... ..
Weinkeller zu verm.

. Zu Turnzwecken
M zu pachten gesucht. DaS-

? fben  A« b um ?äunt sein und
mmdcstenr 88 Mir . lang. Offerten mit. r . • * *
an den TagbvBerlag.

Näh. Gaalgosse 38, 1.

Da»

Lion&Lie..
«chillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur rösten-
freien Beschaffung von

«äbiirten nn » « nmöbltrten
Stagenwoynunge«

GoschLftSlokale» - mödlirt .'»

sowie zur Vermittlung von?ftnme»iUet».Geschäften undhpothekarischen Geldanlage « .

»4444444444444 44 » 4 » » -><»» » » o44
♦ Da » *

SnttralMe
| KchmitO-Mchmeis-Meliii
i A.K.vörner.
t  Kriedeichstraß « LS — Telephon 2033,
♦ empfiehlt stch den Mirrhern zur kosten«
t  freien Beschaffung von

möbltrte« und unmöbldten Billen
und Etagen-Wohnnngen, GeschSfrr-
kokslen, möbltrten Zimmern,

M An» und Verkauf von Billen,
Hänsern, Bauplätzenu. s. w., $.

Bermittelung von Hypotheken- -»Gestern. ♦
4444444444444444444444

irrmdn«pe.itio»!!

,uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs brtten wir unsere geehrten
Aufiragzeber.alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Samstag Nachmittag
n rr , ’ 1 - ans demWegeGrünweg,
Knrhaiis, Colonnade Ehinchilla -Boa . Gegen
sehr hohe Belohnung abzuaeben

Grüneök , Grünweg 2.

(Tine Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt °es
lolatt erscheint am Dorabend eines jeden Ausaabetaas im

unba&'5£2£!$ L 27u '\l h ."tthält jedesmal alleWSgesuch!""b Dienftangebete, welchem der,njchster!cheinenden Niimmer
des.̂ eib̂ dener Tagblätt»'«iä' Ä'an _ „ „
unentgeltliche Einsicht,
empfiehlt es sich, nicht

7.—-Y. . Kummer
. »ge gelangen. Don 5 Uhr

•no -r dan 8 Uhr ab ausserdem
UnLhme. — Bei lchrlftlichen LffeMen

Bahnhofstr. 1», 2,
. schön mdbl. Zimmer, 1—8 Betten, frei.

üfeprtM . l. Klage.
4- -0 Zimmer, Balkon, Stücfit, Bad, elekir. Licht,
SÄI . m “ ' " ’ 3 '” " '

. » wf«oin sefsr -.
! Zimmer mit guter Pension Köbenstr. 4,  Hchpt

Msritzstratze 21, 1,
eite, mibl. Wohn» und Schlafzimmersofort frei,

I .. . 3m Damenhrim »u Biebrich find freund-
lich« Zimmer mit Penston an alleinstehende Damen
zu orrmirtben. Näh. « atharinensttft . Wie»>badenerstraße 41. R . »ina iB.

, Äuken israel . Mittag«
^ga«»« Penston billigst. '

schriit-»" bet», sondern" deren^Äb-'ĉ izusügen, für Wledererlanaung etwa beiaeleater
KM?rl ?iÄwRe °LD .s»nMS" Urkunde» übernehmen ?r !r
eemerlet Gewähr. — Offerten, welche innerbLlb 4 Woch-u nicht

abgehslt worden sind, werden unerSfftietperntchtet.l "

dur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennterdieserRubcik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

W - idttch - R - rs - nen . dir St - ttnng
firrdrrr.

n.  jl Christliches Heim,
S Sedanpl., Weste,idstr. 20,1,

üi‘r für hier u. auswärts
7 ' .» harter n^Fr, . und Mädchen, feine!
u. gui bgl. Koch., Stützen, Allein», Hau«. Zim-

! -^ - .Küchetimädch Peter Geißer , Gtellenverm. .
H ^ a« frrin gesucht für ZeitungskioskNvetnstraße, vor dem Taunusbahnhof.

Krrt - 13.

Eine jüngere tüchtige Beiköchin
gesucht Friedrickfiraße 23.

C-tt, einfaches sauberes Mädchen , das g,rt
bürgerlich kochen kann und einen Tlieil
der Hansarb . übernehmen must , gesucht
Adelheidftraste 0», 2.

Tüchtiges Mädchen für einen bürgerl. Haushalt
gegen guten Lohn znm IS. Februar gesucht
Querstraße 2. im Laden.

otankeiistraße 1. Part ., sofort ein ordentlicheS
des Wiesbadme- ! ^ Mädchen gesucht.

> Jusoabetag» im Ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht.
l°l olle D,enstgc>ucheI L. Sattler . Taunusstraste 17.

, ®t" steistiges sauberes Dienstmädchen
verlangt Tamiusstraße 86, 1.

Gesuch,t ein ttichtiges junges Mädchen für
Hausarbeit . Näh . H -llmundstr . 42, Lad.

Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Bahnhof-
ftrase 3. Zu erst, im Friseurgeschäft.

Ein braves Mädchen wird sofort
Wf &W  gesucht Herderstraße 17, Part . r.
Helmmstraße 18, P .. kräftiges Mädchen gesucht.
Tüchtiges Hausmädchen , welches kochen kann,

sowie ein Kindermädchen per 18. Februar
aesucht. Näh. Moritzstraße9. 1 St.

Mädchen für Hausarbeit ges. Bertramstr. 5, P.
Alleinstehende Dame

! i°f- lf)- Febr. durchaus zuoerl. ältere«
Mädchen welches in der Hanrhaltuna selbstst.
ist und bürgerlich kochenk'nn. Gute Zeugniff«

! Off. uut. Nk. S39 an d. Tagbl.-B-rl.
ieüchenmädchen gesnä -t Häsnergafse 4/0.

« Alleinmädchen,
da« finie Zeugnisse besitzt, wird Adolss-
allee 34 , 1, bei P . z„,n sofortigen Dienst¬
antritt gesucht. Meldung: Nachmittags
zwischen6 und 7 Phr.

, u. Abcadttich, sowie
Langgafl« 6, 2 Tr.

Alttlrrricht

Kar  Vereinfachung de, geschäftlichen
' Verkehr, bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
I uns ZN überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

1 , b»t, beaustrags I
» * * Agentur , Tannnsair . L8 . <p
*** ** * * * * * * + + *
2 ^' Zim .-Wohn . mit 2 Man,'.,
«hu«tzlmA -ichplatz be|'f- Hause, möglichst
ai StrÄ b" i- Ebevaar z. 1. Juni ges. Off

x«^ PreiSai,g. unt. V . M l an den Tagbl.-Berl.

ffröv̂ü.' -b^ Zwei-Zimmer-Woh„ung von geb.
l AÄ? . u aust Hanse (auch Hth.) svätestens bis
Oronst! ^ ' 6miet̂ n S' sncht. Nahe Nheinstrnße oder
^nenstraße . Zu erfr. Rbemstraße 58, Hth.  1.

möbll Zim ungen mit separah
Off, ii. > . 7*» !f a. d. Tagbl.-Verlag

nr Vereinfachung de» aeschästli,,. ..
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt «.

Berlitz
ßprachlehrinstitut
für Erwachsene.

!!

Verkäuferin gesucht,
I Wem hi, "!Öeli°h*t der  P «pierbr «nche kundig ist.

Eintritt »»fort oder ip ater . Offerten mit
Angabe der Gehalteangprfiche unter I -. » 44
an den  Tigbl - Yerlar.

BerkSttferin , nur mit guten
mrXu , «mpfkhlungk !!, für dauernd gesucht.
Branchckenntniß nicht nötbig. Eintritt sofort od.
spater. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. vb

Handsch
tritt gesucht.

Für mein Drtailgeschäft
junge Dame mit guter

Sasfirerin.
eine geseyte. nicht zu junge Dame mst guter

wist al, Easstrerin zu baldigem Ein
Schriftliche Angebote an

Wilh . Heinr . Birck.

Sou? Zimmer, mvsil. Part . od.
«sucht « " ^ ür dauernd von einem Herrn
TM .-vZg dreisung . u. ti. »44 au den

ber 1 Lu* ‘ ,.fur  dauernd in der Nähe
üharotem"^ 1—2 Ä ?" "löblirte Zimmer mit
aaratem Einganm Offerten mit Prer«" ' .

an den Tagbl.°Ver!aa erbeten

J 1̂ "fdagüch möbl. Zimmer,
- ^ t sub E - an den Tagbl.-Verlag.

Zwei leere freundliche Zimmer

R .lisinsli ' ÄSSS lZ,

f

övstlch. Offerten unter « . h.  44 dauptpostlag.

Franziis. Lonpers.-Slmidesi
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter « . « « « an den Tagbl-Verlag.

?arisisnns Inotitutrice donne legons de gram.
et converaation . Prix modäre . Elisahethenstr . 13.

Unterricht in der französischen Sprache erteilt
Französin billigst Dotzbeimerstraße 34, Part . Iks.

ranz. u. eng!. St.
wird bin. erteilt.

Tüchtige Stenographie -Lehrerin ertbestt
grundl. Unterricht (System Stolze-Schrey). Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. vk

Maler
Leopold ttlinther-Schwerin

wohnt jetzt

Adolfsallee 49, III.
Acltcrcs hiesiges Geschäft

M ^ " telqroßen Laden mit
Mindestens 150 ^ I-Mtr . hellen
i. trockenen Nebenräumen

^ent . Wohnnnst von fünf
Ti' mmern in centraler Lage.
Offerten mit änßerster Preis¬
angabe « nd Ranmqehalt Hub

W. 112 hauptpostlagcrnd.

Der Unterricht hat wieder begonnen.
und Eintritt jederzeit.

Anmeld

Ocfnndril

Z tu o -reinfachung de, geschäftlichen

^ , Bürean,
tttieth,,,"'"?^ kl. Lggerraum, Mitte Stadt , zu
' ^ «Z- Off, n. H . »4 * n. b. TngbI..Lerl.

I - -J” il w I V. , M, . 1*
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AuftragHeder,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatlr.

Lllhl.tkfte«pf.ResturMr . . . . .. .
H,?? per Mär , oder Slpril ei» gutgehend , zugcben gegen Belohniing Rheinstraße 18, 4.
Dff «2 ? " * " der geeign . Lokal zu miethen.

Unter c . »4 » an den Tagvl ..Berlag.

Donnerstag Abend vom
Vvl -Uavll Königlichen Theater bis

zur Rheinstr. vlaue Tasche mit Schildpatt n.
'Aluminium-Opernglas und einige Schlüssel. Ab

' 'bei, gegen Belohnung Rheinltraße 18, '
Katze, weiß und schwarz, entlauscii. Gegen

Belohnung abzugeben Slcingassc 28, Hth. 1.

Erste Taillenarbeiterin,
I l"ll™"t,Ü^ Sn Taillen-Zuarbeiierinnen „nd Lehr-
l fursofortgefl Kirchgasse 11, Entresol.
Tätige Rock, und Taillen -Arbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13.

Nock- und Taillcimrbciterin
S -lbstständigê ^ ill!narbcitcrtn °"Iu^ Jahres-

sucht Frau Schötter , KI. Burgstr. 5 1.
! b"^ ktteiderm. unentgeldl. 'erl'
Eine tüchtige Rockardciterin für sofort gesucht'

sH. h Kirchgasse 29, 2. Et.
TZ ii 11 • U fru,nett  auf dauernd Verl. Damen,
ichneiderei Taunnsstraße 36.

sowie Lehrmädchen zum Kleider-
machen gesucht Markt,rratze6. 2 I.

! ^ ^ « . ^ "Iksarbeiterinnen sofort gesucht.
Blres -» chramm , Museumstraße4. 2

Weitzzeug - Näherinnen für feine
- » Damenwäsche gesucht.

Geschwister Strauß . Webergasse 1.
! s*- ®i i‘!erin  gesucht Bleichstraßc 9,1
2u « ge Mädchen können das Kleidermachen und

! unenigeltl. erl. Taunnsstraße 86.
Mädchen können das Klc,derma»en gründlich er-

lernen, lliaheres Luisenstraße 41. 2. Et
>S> TtnSSnM T ” b<15 3Ieibtrmad,en ^lernen

Suche KöchinnenMaSem
®^ ®n’abd,.tn  für erste Häuser, sowie Allein-
madchen für einzelne Damen und älteres Ebe-

Gesucht zum >. MärzBÄXf, ”*""•«•3»«»««
S11 dlC Herrsch .-K. , Allein « , f . kl. f.
WUUfV Kaushalt , Hausmädchen , w.

"4h «r» u . servieren kann . Kran Lana
^Stelle, »vcrmittl ., Schulgaffe «, 1.
«ächin , die gut bürgerlich kocht und etwas Han»,

arbeit übernimmt, per sofort, 18. oder 1. Mär»

Zttm1. März
suche: 1. eine Köchin , welche Hausarbeit über»

nimmt und selbstständig kochen kann, 2. ein
Hansmadchen , gewandt int Servicen Beide
muffen in ĥerrschaftlichen Häusern gedient haben

rtran Göniol , Vtctoriafiraße2l>.
«NcklL H^ ^ iafts -Köchinnen , Allein,

l .. madchen , sowie Haus -,Kinder-
u . Kuchenmadcheu (hoher Lohn ) . Frau
Kögler , Stelle »»., Luisrustr . 8 , Gth . 2.

Eine perfecte Israel Köchin für Mitte März nach
Lobn gesucht. Nähere«

Frau Herzog , kkirchgasse 36.

„ . Suche
Cafä-Nestanram in miitelgr. schöner

Stadt am Nh« n eine durchaus gewandte undersayrene

Büffetdame,
sowie eine perfecte

Nestanrationsköchin
!?? ^ ^ i-inissen bei bob. Salair . Schrift*

"ut Aufschrift M. O . i«. bef.

?u « Ä “ "

Tücht. Mädchen sofort gesucht Bismarckring28, 2,

Kiudermädchen
ober bcfd!fibene8 Fräulein zn zwei Kindern, 4 und

6 Jahre , gesucht Adelheibstr. 11. 2 St.
Eins. rein,. Mädchen gesucht Hellniundstr. 46, P.
Ein einfaches Hausmädchen, welches jede Haus¬

arbeit verstekr. gesucht Dotzbeimerftr. 81, 1 St.
l ^ ^T » chtigeS zweites Mädchen gesucht

Kirchgaff « v, Bürstenladen.
Em tüchtiges Mädchen für iofort gejucht(guter

Lohn) Grabenstraße 3.
Ein tüchtiges Dienstmädchen fü,

kleinen Haushalt gesucht. Mh.
^Schwalbacherstraße 28, Part.
WT * Ein Mädchen für Küche und Han» gesucht

Kalser-Frledrikd-Ring 18, P.
Ordentliche - Mädchen für all- häuslichen

Arbeiten gesucht Neugasse 18, Laden.
Ordentliches Alleinmädchen gef. Rheinstraße 82, 2.
Braves Alleinmädchen auf 15. Februar

gesucht Schljchterstraße 17, 3.
Ein Mädchen, das etwa« servieren kann n. Haus»

arbeil versteht, ges. Gute Behandlung. Nähere,
Liinenstraße 8, Porderh. 1 Sr.

Tüchtiges Mädchen gesucht Herderstraße8, Pt.
Ein ffeiß. Hausmädchen zum 1. März gesucht

Birmaeck-Ring 16, 2 l.
^iß . Mädchen vom Land»

WI1IIOI18 . Febr.ges. Moritzstr.21,1.
Eni fleißiges vravcs Mädchen , welches kochen

kann, rum 1. Riürz gesucht Wcbergasse 89, 2 r.
E. j. anständiges Mädchen gesucht
Saalgasse 24/26, Part.

Braves Alleinmädchen gesucht zu einer Dame;
Kochenu. g. Zeugn. erford. Herrngartenstr. 7, 2.

tfai  braves evang. Dienstmädchen,
flslZIl 14- bis 16-jährig, als Zweit»

madchen Adelheidstraße 69, 1.
Mädchen , 16—17-jähr., etwas in Handarb. erf^

für kl. brger!. Haushalt gesucht Bülowstr. 10,1.
Sauberes fleißiges Dienstmädchen per

22. Feb ruar gesucht Moritzstraße 49, P.
«SpfS «*!». Einzelne Dame (auswärts) iuckt

Stütze, welche kochen kann. Offert,
unter A. »44 an den Tagbl.-Verlag.

Ein braves Müdcher«, 17- 19 Jahre , vom
Lande gesucht Scharnhorststraße 4, 2.

Em tücht. Mädchen, auch vom Lande, gesucht auf
gleich oder 15. Februar . N. Eöbenstr. 6. P . r.

i" " ges fleißiges reinliches
\SJMWUM - Mädchen Blkichstraße6. 2.
Dienstmädchen gesucht zn zwei Personen.

Lücke, Adolsstraße 8.
Tüchtiges Hausmädchen zum 1. März gesucht

Bieritadterstraße 9. Institut Schaus . '
tagsüber junges reinliches
Kindermädchen Bleichstr. 6. 2.

Suche nettes Mädchen zn zwei Personen,
20—25 Mk . Lohn . Frau Müller , Stellen.
Bür . , Walluferstr . 9, Laden . Daselbst
zugleich auch ei» Mädchen tagsüber ges.

Junges einfaches Alleinmädchen (Bedingung
m Allem gründlichu. tüchtia, Kochen nicht Verl.)
f. kl. H. fof._o. spät. ges. Dotzheimerstr. 34, 1 r.

Junges Mädchen von kleiner Familie auf
1. Piärz gesucht Dotzheinierstraße 20, 2.

Alleinmädchen,
sauber und fleißig, mögl. vom Lande, sof. gesucht

' Rheinstraße 82, 1.

tüchtig und solid,
, «ns 18. Februar oder
1. Marz ge,ucht Langgassc 11, 2.

Aelteic ersavrene Petjon, welche perfect kochen
kann und ;edc Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Gute Behandlung zuges. Näh. Rheinstr. 1b, 2. '
. Zimmermädchen

Badhaus zun » Kranz.
ver 1. März gesncht.

Lohn 28 M., sowie am « chlußd. Saiwn 30 M.
(«ratistcation Hotel Reichspost, Nicolarstr. 16.

Sauberes vefleres Mädchen zu alleinsteh.
sofort gesucht Geisbergstr . 29, 2.

' 22, 1. sucht ein fleißige« Dienst¬
mädchen mit gnren Zeugnissen.

Em junge» Mädchen gesucht Röd-rstr. 23. Laden
Tüchtige Büglerin und eine Waschfrau auf dauernd

gesucht Blücherstiaße8, M. 2.
e Esiiglerii, gesucht Röderstraße 20, Wäscherei,

«-tn Mädchen kann das Bügeln erlernen
Sedanstraße 13. Hth. 1 r.

MonatSfrau sofort verlangt Philipprbcrgstr. 4, &



1». _ Kamstag . 13. Februar 1S04 .
WSurlich» Nrvs- urn. di» Ktettmrgfinde».

Vertreter gesucht.
an04 u. lefftmtqsT Liqueur -Aavr«

»tjb «irrVertreNr fle{,en  g «te Provtston gesucht.
Main ». ' ,02s  an Rndolf M - ffe,

Agenten
(F. Mi.4028) F118

bei höchster »"roviiioat
für meine weltberühmten
»oliroaleanx und
-» ulouelsn , sowie leiebt

verkäuSicbcu Xeuheltee (Gesellsehnfte-
®*9.) gesucht (Br«.4487) F118

Hof -ßflhlenmi
, b. Friedland, Bez. Breslau.

Kolzrouleaux- und Jalousiefabrik.
Neuheitenvertrieb.

Wflfnt ftpf a. ikd. Ort z. Berk. u. Cigarr.
iST ir Vergütung ev. M. 250 man. u.
mehn H. Jürgenfen & « »., Hamburg. F1B

sncht durchaus

für
». 7

Acquisiteur
baden und Um.
an den Tagbl.. erlag.

Offerten unter

sowie Lehrling mit
entsprechenden Vorkenntnissen gesucht.

« « « .Sektke llerei Caffetta & Co ., Wiesbaden.80t sofort suchen wir «inen
Schreiber

Gute deutliche Handschrift mtb
iakngkeit in Abschriften und einfachen

^ ? "?en ," forderlich. Meldung Friedrich.

«arl » KrautÄ « , «», StlrttldHi. tn.
feibstst Tabezieraeh. sof. ges. Römerberg 35. 2.

eergrhükse gesucht. P. Wei«. Moritzstr. 80.
^Woche gesucht. Jäger,

Breitrück & Cie . , Luxemburgstt. ii.
Erstkl. Damenschneider gesucht.

Atzman «, Luisenstraße 22.
Für meine Buchhandlung suche
einen Lehrling.

^ ^ ^ ^ «inrich » rast ^ i>» aMŝ b^

ÄiWiiiidlmgS-Lchrlilig,
mit der Berechtigungzum einjäbr. Dienst
für Ostern gesucht. Gute Aurbüdung.

Ehr . Limbarth , Buchhandlung,
Inh . Arthur Denn»

Wiesbaden , Kranzplatz 2.

MomttSfra « sofort gesucht Adelheidstr. 6, P . r. j
Mädchen Vormittag» gesucht Birmarckring1, P . r.
®** f» .Mädchen tagsüber oder ganz gesucht

Oranienstraße 15. tzth. P.
Junge» saob.  Laufmadcheu ges. Moritzstr. 85, 1.

Meifittche Versonen. di- Kt»U»ng
such»».

^ « ewî h
Lei

Lehrling
. niSSTShg " * * ' * “ " * 8-
fehrliugs-Gesuch.

gflr mein Bau-Büreau suche ich einen Lehrling
m t zeichnerischem Talent, sowie einen Lehrling
mit schöner Handschnft, welcher stch als Bau
schreiber ausbilden will.

Earl Kleinert , Architektu. Baumeister,
Schlachthansstraße8, 1.

Z ' i’ fSl ' ltMrt mit guter Handschrift zum
V ,l ö 1. April ges. D. « lumer,

DeliealeffengeschSst , Adelheidstratz « 7«
Lehrling

sucht
Christian Limbarth»

Inh . H. List,
Weinhandluna,

- Albrechtstraße 22.
Tüchtigen Jungen , der Lust zur Bildhauerei,

nimmt in die Lehre
Feil «, Blldhalldhauer.

Schkosserlehrktng gegen sofort . Vergütung
. 'Uch. » . u . fl>. Merkrlbach , Dotzheimerstr. 62.
Schlosserlehrling gesucht Helenenstrahe 14.
Zwei Schlosserilehrling « ges. Westendstraße 32.
An « laserlehrliua zu Ostern gesucht Bleichstr. 4.
Jm « r Hau»burs« e ges. Kaiier-Fttedr .-Ring 14.

Jnngrr »« vrrläffiaer HanSdursch«
lifimht von I . Rapp Rachf .,

Goldgasse 2.
«i « stadtkundiger SauSbnrsche (Radfahrer)

gesucht« ülowstraße 18. Laden.
Mistige », gewandter , ehrlicher » ursch«

(Radfahrer) sofort gesucht.
^ ®‘ Maisch Nachfolger.

Ein tüchtiger Hansvursch « gesucht Grabenstr. 3.
Zweiter Hausbursche per sof. ges. Cbem. Wasch- u.

Kunstsarberei Brcitrück & Eie. Telefon 3024.
älterer, solid u. willig, für dauernde

^Stelle gesucht. Weiner » Mauergasse 17.
*ur  dkaleitung des Milch-

gesucht.
Salramstr. 31.

- fuhrwerk«
Molkerei Georg Fischer, Wuuumi.

Laufjunge gSÄP"
Bursche über 16 Jahre gesucht. Mk. 1.50 pro

Tag. Fenerwerkerei, Dotzheimerstraße 106.
Ein junger Bursche ges. Oranienstr. 33, Part.
IM - Zuverlässiger Fuyrknecht sofort gesucht

Wallnferstraße 8. «ölling.
Pferdeknecht sofort geincht« chwalbacherstr. 24.

MMHe MM
finden dauernde u. lohnende Beschäftigung.

«eor « Pfass,
Metallkapsel- und Staniolfabrlk,

Dotzheimerstrahe 74.

Eine tüchtige reinliche Monatssrau gesucht für
Vormittag«. Zn melden Vorm. 8—11 Uhr oder
Nachm. 4—6 Uhr Wllhelmstraße 84,1.

DkouatSmäbcheii od. Frau gesucht Aorkstr. 14, 3 l.
MouatSirau o. M. sofort ges. BiSmarckring 89,1.
Reinl. Monatkmädchen gesucht Dorkstraße 10,1 r.
Gesucht ein ord. MonatSmädchen Karlstraße 29,1.
MonatSmüdchen sofort «es. Moritzstraß« 49, 8.

Junge» Mödmen sofort für tagsüber
z» Kindern gesucht.

Krau Debatin- Äneilcuauftraje LS, 2.

Badefrau; 1. März: Kinderfrl. u. besser. Haus¬
mädchen nach England , b. Köchin. Stütze; !
^ 2 ^? ' ' Köchinnen, Allein», Han«.. Zimmer»

^n . Kiichenmdch. Peter « eitzer, Stellen-dgerm. !
Tüchtige selbstständige Berkäuserin sucht z.

1. Mar , Stelle in besserem Geschäft der Butter»
und Eier- oder auch ähnlicher Branche. Off. u. I
**• 7 -AR an den TagbL-Verlag.

Achtige VerWeriii
der Colonialwaaren- u. Delicatessen-Branche sucht,

gestützt auf la Zeugnfffe, per sofort oder später
anderwärts Stellung. Es wird mehr auf ante
Behandlung, als auf Lohn gesehen. Gefällige
Offertenu. » . 7 -»» a. d. Tagbl .Verlag erbeten.
Tüchtige Verkäuferin

der Galanterie-, Leder- und Luxuswaaren-Branche,
Fl IaJj eu8tli ff en  und guten Sprachkenntmffen,
sticht Stellung per 15. März oder 1. April.
Offertm sub F . 745 an den Tagbl.-Derlag.

Tüchtige Verkäuferin der Delikaietzvranche,
reprasentationsfähi«, durchaus selbstständig und
verlässig. sucht ve: 1. Mär, er. Stellung in

Ä1LLL 0*‘“" “ “
- Junge Dame

aus hiesiger guter Familie, bereits einige Jahre
alr Eomptolriftt « thätig. mit schöner Schrift,
«rn Eomptoirarbeitea. sowie Stenographie der»

^ m»ch ungekündigter Stellung wünscht
sich in gl. Thätigkeit zu verändern.

744 an den Tagbl.-Vrrlag.
Best . Fräulein möchte einige Zeit, vom 1. März

ab, das Koche» ohne geqenfettige Vergütung er¬
lernen. am liebsten in Hotel oder Rest. Off. u.
»V . 744 an den Tagdl.-Verlag.

Aelter . besseres Mädchen,
erfahren im Haushalt , sowie in der feineren
Küche, das nähen, servieren und bügeln kann,
sowie Krankenpflege versteht, sucht paffende Stelle
in feinem Hauie zum 1. März, auch bei älterer
Dame oder Herrn. Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerte« u. r . 74 » o. d. Tagbl.-Berl. erbeten.

Perfekte Köchin ' sticht Stelle st, Pension oder

Lirgrs-Vcrankaltttnqen
Aurhaus . Abend« 8 Uhr : Vierter und letzter!

großer Maskenball.
/lönigNche Achaufpieke. Abends7 Uhrr Nvvellaj

heetter. » beud« 7 Uhr r Die Notbrücke.
Abends 8 Udr: Großer Maskenball.

(Restanrant). Abends 8 Uhr: Coneert.
Meicholsalleu-röeater . Abd«. 8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmee- Abdr. 8>>>Uhrr Oeffentl. Venamml.

Königliche Kch»« spiel,.

-ütnaryn », stunffsako« , WühelmstraßeIS.
Manger '» Knnftsako« , Taimnsstratze 6.
Mnstsalo « Mistor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Kamen-ßlnv , Taumisstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi« Abend» 10 Ubr.
Mokkokestyalre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg

lich von 12 Uhr Mittag« bis »' /, Uhr Abend,.
Gönn»und Feiertag« von 10'/,—12'/, Uhr und
von 8—8'/. Uhr. Eintritt frei.

Merein für Auskunft Aller Mohkfahrls -Gin
richlnngen und « echisfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhanse im Büreau de»
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtheilung).

Arlleitsnachweis unentgektlich für Männer und
trauen : im Rathbaus von9—18' /, ». 8—7 Uhr.
Mämier-Abth. 9—12", und von2' /̂ - 6 Uhr. -
Frauen-Abtb. I: für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Fra „e»-Abth. 17: für höhere BerufSartm und
Hotelpersonal.

llentra Melle für Krankenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiefigen iirztlicken Vereine),
Abt. 77 (f. döh. Beruf«) der BrbeitSnachw. f.
Frenen, im Rathhau«. Geöffuetrlf&—'bd und
VW?—7 Uhr.

ArSeitsnackwei» des Syristk. Arlleitrr -Meretnsr
Seerobenstraßc18 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankentaffe für Kranen «nd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermann straffe 20. Saffenärzte:

Samstag, den 18. Februar.
45. Vorstellung. 82. Vorstellung im AborwrineM» ,

Zum ersten Male wiederholt:
Uoorüad'Andrea.

Schauspiel in 4 Aufzügen oon Ludwig Fuld»
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Giovanni d'Andrea, Lehrer des

Rechts an der Universität
Bologna . Herr Taube.

Rovella, 1r . «TÄrfif,» . . . Frau Reuter.
Bettina. Töchter , , , Krl. Talianrktz.
Giovanni da Sangiorgio, Lehrer

des Rechts . Herr Leffler.
zzo Ramenghi, Rector der
Scholaren . Herr BallenÜ».

Alberto Zancari,Arzt u. Astrolog Herr Mebur.
Ugo, Prinz von Cypern, , Herr Schwab.
Guido Riniero, I Herr Andriana
Matteo Fava, / Herr Wilhelm.
Baldaffara Galuzzi, f ® Herr Stuhlfeld
Stefano Tolomei, \ f " Herr Müller.
Pierre de Eluny, / S* Herr Schuh.
Mangold von Buchheim, l § Herr Zollin.
Pedro Sagrado . I HerrEngelman«.
Nikolaus Blankulin, I Frl .Doppelbau«
Wernher von Dettingen, I Herr Malcher.
Der Senescholl von Ehpern . Herr RudoU.
Dompflio, Pedell . . . . . Herr Edert.
Lippa, Rovttla'r Amme . . . Frl . Koller.
Christina, Magd . Frl . Ratajczak.
Battista, Diener Sangiorgio'« Herr Gerhard».
Awei « roßosfipere der Krone Etzperu, d.r Brin

Wellritzstr'aß^ l^ ^ ^ "»d ve . Griv « . Colleginm«, Scholaren, Doetorrn. GeiUich^Wellritzstraße
Kemeinkame » rtskraukenkalle

Lilisenstroße 22.
Meldestelle:

WM WM ä richten

HerrschaftShau«. Näh. Elifabethenkr. 21. Gth. Helellläiaft Kidetto
>. Friedrichstrake 10. Ktk 9. Maskenball.Perf. Köchinf. Aush. Friedrichstraße 10, Std . 2.

Ein Mädchen, welches gut bürger¬
lich kochen kann, sucht dauernde, an-

aenchme Stellung. Offerten mit Angabe de»
Lohne« erbeten u. V . 74 » a. d. Tagbl.°Verlag.

«ewnndte« Fränieiu . Auf. 80, ev.. sucht m
Wiesbaden oder Umgegend gleich oder später
Aufenthalt in guter Familie, wo selbiger sich
im Haushalt bethätigeu oder sonst. Wirkungskreis
stnden kann, ohne gegenseitige Vergütung. Off.
befürdett unter V. 7» « der Tagbl.-Verl°g.

WM

Simtrinidien
sucht besseres Fräulein in feinerem Hause per so¬

fort Stellung. Gute Zeugnisse stehen zur Per-
fügung. Offerten sub ST. »\ 391 an Rudolf
M »1s«. Nürnberg . (K. vpt. 184) F113

Tüchtige» Mädchen von auswärts , da« kochen kann
sucht sofort Stelle. Riehlstraße 4, Htb. 1 St . I.

Mädchenv. Lande, kath., welch, kochen kann, sucht
Stelle in kl. Hausb. Näh. Adl-rstr. 11, V. Pt.

Mädche»», welches fein bürgerlich kochen kann u.
jede Hausarbeit gründlich versteht, sucht Stelle
bi« 1- März. Zu erfragen Kaiser-Friedrich» !
Ring 84, 1. Et ., Bormittaas zw. 11 u. 1 Uhr.

Perf . Büglerin sucht Beschäft. in u. außer dem
Hause. Steingaffe 85, 1 St.

rt f. W.° «. Putzbesch. Kl. Schwalbacherstr. 8, D.
ladchens. W.- u. Putzbesch. Blücherstr. 6. Htb. 8.
g. Frau s. Wasch- u. Putzst. Frankenstr. 20. 8.
- i-F r- s. f. ' /»T. Besch. N. Hermannstr. 8, V. D. r

Tüchtige « saubere« Mädchen sucht
Stundenarbeik. Sonnenderg. Rambacherstr 55

Ein Stundenni. s. Arb. Morg. Nerostr. 34 H 2
Aushülfe für 4- 5 Woch. w. eins. Fräul ., tücht. im

Hau»h.  Zu erfr. Gneisenaustr. 14. Part . link,.
RlJM Mädchen suchtA»»hülfe. Nähere«

Oranienstraße 31, Htb«. 1 r.
in anständ. Mädchen sucht tagsüber Stellung
Adresse in, Tagbl.-Verlaa. Vk

Ein Mädchen vom Lande, da» gute Zeugnisse
besitzt, sncht Stelle als Schänkamme. Zu erfr
Mainz , Zanggasse1, 2 St.

«esunde La, »dämmen suchen Stelle. Stellen-
büreau L. Ackermann , Ober-Ramstadt i. Odw

Turn -cheseffschafi. 2' /,—5 Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Turnverein . Abends 8 Uhr: Großer Maskenball.
Männer - Tnrnverei «. Abends 8 Uhr: Großer

Maskenball.
Abend« 8 Uhr : Großer

ftt# Edelweiß. Abend» 8 Ubr : Gr. Maskenball.
>charr' (cher Älcknner-Lbor. Großer Maskenball.

Krieger - «nv MiÜtär -Kerei « . Abendr8'/»Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und MiNUr -Verei « Kürst chtto »«a
Wismarck. Abend« 8*/« Uhr; MonaiS-ver»
ammluna in der Bayerischen Bierball«. Adolfstr. 8.

Küfer -Kerei« MesVaden . Gegr. 1890. Abends
9 Ubr: General-Versammlung.

Männer -Selangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Kvangekilcher Männer - » . Jüngkings -Aerei« .

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Höriflkicher Aerein junger Mäuuer . Abends

9 Uhr: Gebetrstuiide.
ärtner -Aereln Ledern . 9 Uhr: Versammlung,
erein der Würltrmöerger , Wiesbaden . 9 Uhrr
Vereinsabend.

Aürgrr -Schützen-Eorv«. Vereinsabend.
Klub Morussta. Vereinsabend und Probe.
Sachsen- «nd Thüringer - Aerein . MonatS»

Versammlung.

JerMjWrWilett
Einreichung von Angebottn auf die Uedemahme

de» Taaelohn-FuhrwerkS bei der Verwaltung
der Wasser», Ga», und ElektticitätSwerke, auf
Ummer Nv. 6 de« Verwaltungsgebäude«. Markt»
iraße 16. Mittag, 12 Uhr. (S . Tagbl. 68 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferiing des
Bedarf« an gebranntem Kaffee für die städtische
Gasfabrik, auf Zimmer No. 6 de» Berwaltun,
gebäude», Marktstraße 16, Mittag« 12 Uhr.
(S . Tagbl. 68 S . 9.)
olzversteigernng im Panroder Gemeindewald.
Diftr. Ackerheck. Vormittags 11'/, Uhr. (S.
Amtl. Anz. No, 11 S . 2.)

Meteorologische Keobacht««ge»
der Station Wiesbaden.

30

Männlich» Versonen. die Ktellnngsnchen.
Buchhalter,

Jahre alt u. vcrheiratbet, mit allen vorkommenden
Comptoirarbeiten, sowie Correspondenz durchaus
vertraut, sehr gewiffenhafter Arbeiter, sucht,
gestützt auf nur allerbeste Empfehlungen, per
1. April a. c. Stellung. Offertm unter H . 74«
an de»  Tagbl ..Ver!ag.

Für Kochlehriing wird Stellung
MV in - ess. Hotel gesucht. Gest. Offert,
bitte unter 74 « an de» Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger zuverl . Krankenpfleger mit besten
Emps. übern. Nachtwache, ist a. I. Tage einige
Stunden frei. Adresse im Tagbl.-Berlag. UI

Zuverlässiger selbstständiger Kutscher,
23 Jahre alt, militärfrei, welcherg. Pferdepflcge
versteht, auch servieren kan» ü. sehr gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht zum 1. oder 15. März, eventl.
auch früher, Stellung in herrschaftlichem Hause.
Offerten unter » . 74 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger stadtkundiger Mann sucht für Nachmittags
Bes chäftigung. Näh. Moritzstraße 44, Hth. 21.

.3«. verh. Mann sucht b. Stelle, a. Ausl,
od. ähnl. St . Caution kann gestellt werden.
Offerte» unter » . 744 an den Tagbl.-Berlag.

I . verh. Mann su» t Stell , a. Hau»d. i. b. Gesch.
Lüerte» »nt» v . *« an den raabl.«Berlaa.

11. Februar. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Udr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 729.5~~732.4 737.6 733.2
ThermometerC. . . 7.5 10.5 5.9 7.4
Dunstspann, (mm) . 6.4 5.3 5.7 5.8
Rel. Feuchtigkeit(°A>) 88 66 83 74
Windrichtung. . . SW . 3 SW . 6 W. 4 —
NiederschlagSb.(mm) 2.0 0.0 4.5 —
Höchste Temperatur 11.0. Niedr. Temper. 4.V.

*1  Die Barometerangabm sind auf —0' E.
Normalschwere reducirt.

Wettee-Äreicktde»„Miesdadenee Togblolt".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewnete i« Hamburg.(Nachdruck»eitoUn.)
14. Februar: meist heiter, später wolkig. Nacht«

kalt.

d «f» und Untergang für Könne (©) und
Mond (c ).

(Durch,an, dir Sonn«durch Süden na» mtn«l«nro»a>iq,r Zeit.)

Svlelleute.
Ort der Handlung: Bologna. Zeit : Die erst«
Hälfte des 14. Jahrhunderts . Zwischen dem8. u.

4. Aufzug liegt ein Jahrzehnt.
Dekorative Einrichtung: Herr Obermspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Rank?.

Rach dem2. Aufzuge längere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 14. Februar, nachmittag» 2lh Uhr:
46. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Fedora. Abends 7 Uhr. 47. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement4 . Die Jüdin.

Restden ? - Theerte » .
Direktion: 0r . pbtl. S . Lauch.

Samstag, 13. Febr. 147. Abonnements-Vorstellung,
Die Notbrücke.

(La Passerelle.)
Lustspiel in 8 Akten von Fred Grösac und Franckk

de Croiffet. Deutsch von Max Schoena«.
In Scene gesetzt oon vr . H. Rauch.

Personen:
Bienaimä, Advokat. . . . . Reinhvld Hage«
Jacqueline, seine Cousine. . . Margarethe Frey
Baron Roger v. Gardannes . Paul Otto.
Helene Dumoulin . Claire A(brecht.
Planchet, Schreiber. . . . Friedrich Koppmann
Rololie, Kammermädchen. . . Wally Wagener.
Baptistin, Diener . Hermann Kunz.
Bictoire, Dienstmädchen bei

Bienaimö. Hermine Bachmaa«
Rach dem 1. u. 2. Akt stnden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. ■

Sonntag, den 14. Februar, nachmittag« '/-4 Uhrr
Director Biichholz. Abends7 Uhr. 148, Abon« '
ments-Vorstellnng, Faschings-Prolog. Hierauft
Der böse Geist LumpacivagabundnS, oder: Dar
liederliche Kleeblatt. __ 1

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 18. Februar, Abends 8 Ubr:

IV. u. letzter Grosser Maskenball
in sAmmilioben Sälen.

Zwei Ball-Orchester. Saal-Oeffnnng7 TJ» -
Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette

(Herren : Frack und weisse Binde) mit käme-
ralistischem Abieiohen.

Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen jU*

Stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätesten*
Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mark, Nicht-
Abonnenten 4 Mark. Karten-Verkaut *n
Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
_ Städtische Kur-Verwaltung- _

Walhalla-Restaurant.
Samstag, den 13. Februar , ab 8 Uhr Abend*!

(«rosse*
_stisches Coneert,
ausgefiihrt von Mitgliedern des Feld-Art.-R®g» ^
No. 27, sowie Absingen ron carneral . Lieder»

In « Tlii -atcrsaalei
IV. Grosser Mask enball. ^

Nerch - haUen Ttz - atee . Stiftstraß - !«■
Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abend» 8

Ktttsee -Uallorama . Nhetnstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Die Schlachtfelder JtalieWs

— Seriell : Die Champagne.

Febr.

IST
im« 1U. .
ä cfflltll. litt »ff,■TlT»44Unter g.

in!»dr M»,
-J

Udr Mi».
«irsB:

Unter«
Uh«
r - 5iL

Auswärtige Theater.
Franitturteo Stadtthrnter . — Opernha«»

Samstag: Margarethe. — Sonntag, naKg
3' ', Uhr: Dar süße Mädel. Abend« 7 M-
Merlin. — Schauspielhaus. Samstag: «wü
Acosta. — Sonntag, Nachm. 3'/, Uhrr Z
streich. Abend« 7 Uhr: Im bunten Rock. h

Moiurrr Ktavtthoitor . Samstag: Da» 910“
Loo». —Sonntag; Boccaccio.
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